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54. Jahrgang

Baubeg

Jn der Denkſchrift ſind auch ausführlich die Koſten
der Vollendung des Mittellandkanals, und zwar für den
Hauptkanal und die Zweigkanäle behandelt. Es kommen
n Frage 136 Kilometer Kanallänge, deren Erbquung
rund 278,5 Millionen erfordern wird. Jn der Denk
chrift heißt es

„Von dieſen Poſten werden bis zum 31. März 1928
und 28,47 Millionen für Vorarbeiten, Grunderwerb
nd Bauarbeiten auszugeben ſein Zur Fertigſtellung
der gufgeführten Arbeiten werden demnach noch

250 Millionen benötigt. Hiervon entfallen auf das
Reich zwei Drittel gleich 166,6 Millionen, von denen
für das Rechnungsjahr 1928 durch den Reichshaushalt
17,4 Millionen änzufordern ſind. Jn den folgenden
Jahren werden folgende Beträge erforderlich 1929
20,1, 1930 21,4, 1931, 1932 und 1933 je 21 Millionen,
1934 20,3, 1935 18,1, 1936 4, 1937 2,3 Millionen.

Ein eingehender Vergleich der neuen Koſten
veranſchlagung mit den erhöhten Vorkriegspreiſen,
welche für die gleichen Kanalteile in den Unterlagen
des preußiſchen Geſetzes vom 4. Dezember 1920 än
gegeben waren, hat eine

r ne und ben Dem alten Koſtenanſchlag
ag ein Bauprogramm mit einer ſiebenjährigen Bau
zeit zugrunde

Dieſes Baunprogramm wurde im Oktober 1926 für
die Ausführung und für die Koſtenanforderung dem
Nachtragshaushalt 1926 und dem Haushalt 1927 zu
grunde gelegt, als im Rahmen des Arbeitsbeſchaffungs
pProgramms begonnen und eine möglichſt weitgehende
Entlaſtung des Arbeitsmarktes erſtrebt werden ſollte.
Da die für die Arbeiten des Jahres 1926 im Nachtrags
haushalt angeforderten Mittel nicht bewilligt wurden,
müßte ſich die Reichsregierung ſchon damals trotz
ſchwerwiegender Bedenken entſchließen, mit der Zu
ſchlägserteilung für die bereits ausgeſchriebenen
Arbeiten zurückzuhalten, um den weiteren Ent
ſchließungen des Reichstages für den Haushalt 1927
nicht vorzugreifen. Dies brachte eine Kürzung der an
geforderten Mittel um 20 Millionen, wovon allein
18 Millionen auf den Weiterbau öſtlich Peine entfielen,
das heißt mehr als die Hälfte der auf dieſer Strecke
für die planmäßige Abwicklung des Bauprogramms
nötigen Mittel

Bei dieſer Sachlage war es nicht möglich, das Bau
programm weiter einzuhalten. Nach längeren Verhand
lungen innerhalb der Reichsregierung wurde in An
betracht der Finanzlage des Reiches Und mit Rückſicht
auf die inzwiſchen zurlckgegangene Zahl der Erwerbs
loſen eine

Streckung der Apbeiten
auf 11 Baujahre

einſchließlich des Jahres 1927 trotz der hiermit ver
bundenen erheblichen Nachteile und Mehrkoſten in
Ausſicht genommen, und danach die Anforderungen für
das Rechnungsjahr 1928 bemeſſen. Die Mehrkoſten
entſtehen dadurch, daß nunmehr die Bauleitung und
die Einrichtung der Bauſtellen mit Geräten und Bau
lichkeiten volle vier Jahre länger unterhalten werden
müſſen, und daß die Streckung der Bauarbeiten höhere
Preiſe der Unternehmer nach ſich zieht. Sehr viel
ſtärker fällt aber ins Gewicht, daß die aufzuwendenden
Bauzinſen infolge mangelnder Einnahmen aus dem
Betrieb des Kanals ſich erheblich ſteigern und die
volkswirtſchaftlichen Vorteile billiger Verfrachtungs
möglichkeit auf dem Kanal infolge der verſpäteten
Fertigſtellung des Waſſerweges ſehr weſentlich ſpäter
in Erſcheinung treten werden.

Alle dieſe Bedenken mußten angeſichts der Finanz
lage des Reiches zurückgeſtellt werden. Von einer Er
höhung der Endſumme des Koſtenanſchlages infolge
verlängerter Bauzeit iſt mit Rückſicht auf die beim
Fortfall des braunſchweigiſchen Zweig
kangls zu erwartenden Erſparniſſe abgeſehen worden.
Auch läßt ſich heute nicht überſehen, ob eine Beſſerung
der Finanzlage oder aber ein erneutes Anſchwellen der
Arbeilsloſigteit und andere Einflüſſe in einigen Jahren
nicht doch wieder zu einer Beſchleunigung der Arbeiten
Anlaß geben werden.

Es iſt anzunehmen, daß nach dem für das laufende
Bauprogramſm vorgeſehenen etwa zehnjährigen Zeit
raum die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich geklärt haben
werden und daß insbeſondere die heute noch beſtehenden

e bis dahin zu einem güten Teilder Möglichkeit einet klareren Beurteilung Platz ge
macht haben werden. Es wird dann, wenn gewiſſe in
ſich geſchloſſene Verkehrsabſchnitte ausgebäut ſind und
in allgemein wirtſchaftlicher und beſonders auch in
verkehrs wirtſchaftlicher Hinſicht eine längere Beobach
kungesgeit vorliegt, der geeignete Zeitpunkt gekommen

ſein, um die wirtſchaftlichen Grundlagen einer ein
gehenden Nachprüfung zu unterziehen und gegebenen
falls neue Entſchlüſſe zu faſſen. Bis dahin empfehle
es ſich nicht, eine Unſtetigkeit in der vertragsmäßigen
Durchführung des bereits ſtark gedroſſelken Bau
programms eintreten zu laſſen.

Das Schulgeſetz aufdemtoten Punkt

Die Entſcheidung über das Schulgeſetz
verſchoben.

Berlin, 24. Jan. Die Verſtändigung s-
verſuche unter den Regierungsparteien über die
ſtrittigen Fragen des Reichsſchulgeſetzentwurfs
müſſen als geſcheitert angeſehen werden. Das
Zentrum bleibt ebenſo hartnäckig auf ſeiner Forde
rung beſtehen, daß nach Ablauf einer gewiſſen Friſt
auch in den eigentlichen Simultanſchulländern das
Reichsſchulgeſetz in vollem Umfange durchgeführt
werde und damit die Möglichkeit zur Zerſchlagung
der Simultanſchulen geboten wird, wie die Deutſche
Volkspartei ſeſt entſchloſſen iſt, einen
dauernden Schutz für die Simultan-ſchulen durchzuſehen.

n Reiche lag
ſchuf über Sch gbird, wenn in den nächſten Tagen, vi

heute, der S 20 zur Verhandlung kommt. Nachdem
die interfraktionellen Beſprechungen über dieſen
Punkt ergebnis los geblieben ſind. erwartete
man ziemlich allgemein für dieſes Stadium der Ver
handlungen den kritiſchen Punkt, an dem ſich die
weitere Entwicklung, unter Umſtänden ſogar das
Schickſal des Reichstages, entſcheiden würde.

Geſtern abend wurde aber bekannt, daß die Ent
ſcheidung nicht in die Ausſchußberatungen fallen
wird, daß das Zentrum bei dieſen Beratungen viel
mehr keine Konſequenzen zu ziehen gewillt iſt, wenn
unter Mitwirkung der Sozialdemokraten die Er
haltung der Simubtanſchule beſchloſſen
werden ſollte. Die Entſcheidung wird deshalb
erſt bei den Verhandlungen im Plenum erwartet,
an das der Geſetzentwurf nach den Ausſchuß
beratungen weitergeleitet wird. Jnzwiſchen werden
die Bemühungen um einen Ausgleich fortgeſetzt
werden.

Doch Reichsbeihilfe?
J Bildungsausſchuß des Reichstages erklärte

heute vormittag Reichsminiſter v. Keundell, daß
angeſichts der mißlichen Finanzlage der Länder und
Genteinden die Reichsregierung bereit ſei, denLändern zur Durchführung des Reichsſchulgeſetzes
eine ein malige Beihilfe bis zu 30 Millionen Mark in Ausſicht zu ſtellen.

hZentrumsvorſtoß

Jannar 1928

Köhler verteidigt ſeinen Etat
Der Reichstag ſetzte alsdann die allgemeine Aus

ſprache über den Etat für 1928 fort. Jm Verlaufe
der Sitzung erklärte

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler
u. a. Jetzt iſt die uns gewährte Erholungs-
pauſe vorüber, und es beginnen die Normaljahre
der Dawesbelaſtung. Ein großer Teil der wirtſchaft
lichen Aufbauarbeit ſteckt aber noch in den Kinder
ſchuhen und viele Probleme ſind ungelöſt. An der
verſpäteten Beratung des Etats trägt nicht die
Reichsregierung, ſondern der Reichstag die Schuld
Die ſcharfe Kritik meiner Schätzungen kann ich
nicht als berechtigt anerkennen. Jch werde
darüber im Ausſchuß Aufklärung geben. Wirkönnen jetzt keinen Etat aufſtellen, der am Schluß
mit großen überſchüſſen endet. Wir müſſen auch
von dem ungeſunden Syſtem der Nachtragsetats ab
kommen. Den Gegenſtand berechtigter
Kritik hat der gußerordentliche Etat ge
bildet, welcher auch der Regierung die größte Sorge
bereitet. Es iſt aber nicht richtig, daß an die Reichs
bahn ein neues Darlehen von 20 Mill. M. gegeben
werden ſoll. Jch muß an der Forderung feſthalten,
daß die außerordentlichen Ausgaben gedroſſelt
werden. Wer neue Ausgaben verlangt, muß auch
Vorſchläge zur Deckung machen. Das Steuerver
einheitlichungsgeſetz wird jetzt vom Reichsrat durch
beraten. Die Reichsregierung hat ſeine Verab
ſchiedung nicht verzögert.

Forderungen der Landbundführer.
Die am 23. Januar in Berlin verſammelten

Landbundführer von Brandenburg,
Schleſten. Oberſchleſien. Oldenburg Thüringen
hnuwer Heſſen Naſſan Schleswig Holſtein, Meck
enburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelih, Hanſeſtädte

Lübeck und Hamburg, Anhalt, Freiſtaat Sachfen,
Weſtfalen und Provinz Sachſen veröffentlichen eine
Erklärung, in der es heißt:

I. Wir dulden keine Einfuhr landwirtſchaftlicher
Exzeugniſſe, die wir aus eigener Scholle hervor
bringen können, insbeſondere nicht den Abſchluß
eines polniſchen Handelsvertrages, der nur auf
Koſten der Landwirtſchaft, beſonders auf Koſten der
Kleinlandwirte und der Landarbeiter abgeſchloſſen
werden kann.

2. Wir werden unſere Betriebe, ſo ſchnell wie die
Wirtſchaftsform des einzelnen Betriebes es erſaubt,
auf die einfachſte Form umſtellen. Der Zuckerrüben
bau wird ſo weit unterbleiben, als nicht genügend
fähige Arbeitskräfte zur Verfügung geſtellt werden.

3. Wir ſtehen zu allen von uns eingegangenen
Verpflichtungen, können aber Zahlungen an Wechſeln,
Zinſen, Steuern und Abgaben nur noch aus den
aufkommenden Erträgniſſen des Betriebes zahlen
Wir werden alles daranſetzen, ausreichende Löhne
für unſere Arbeiter und Angeſtellten ſicher zuſtellen.

4. Gegen eine zwangsweiſe Befriedigung aus land
wirtſchaftlicher Subſtanz werden wir von Fall zu
Fall die uns nötig erſcheinenden Maßnahmen er
greifc t.

Verwallungsreform

Arantrag im Preußiſchen Landtag
Um die Frage der Verwaltungsreform in den

Ländern aus dem Stadium der Diskuſſion in die
Wirklichkeit zu rücken, hat die Zentrumsfraktion des
Preußiſchen Landtages einen Urantrag ein
gebracht, in dem beantragt wird

1. Eine entſprechende 3uſammen legung von
bisher nebeneinander beſtehenden Behörden.

2. Eine zweckmäßige, den heutigen Verkehrsverhält-

niſſen angepaßte und mit den Jntereſſen der Be
völkerung im Einklang ſtehende Abgrenzung
der preußiſchen Verwaltungs-
bezirke.

Eine den Bedürfniſſen der Bevölkerung ent
ſprechende, mit den allgemeinen Verwaltungs
grundſätzen im Einklang ſtehende Verein-
fachung des Jnſtanzenzuges.

Die Beſeitigung von überflüſſig er
ſcheinenden Behörden

5. Eine Wegweiſung zur Beſeitigung der zahl
reichen im preußiſchen Stagtsgebiete liegenden

Enklaven.
Dabei müßte als Reſultat der Vorlage gleicher

maßen eine Vereinfachung der geſamten Verwaltungs
arbeit und eine Herabſetzung der Verwal
tungs koſten praktiſch erreicht werden.

Wie eine Berliner Korreſpondenz hört, wird der
Reichsſparkommiſſar, Miniſter Saäm iſſch, voraus-
ſichtlich von Oldenburg und Anhalt aufgefordert

entſtehen

werden, Erſparnisvorſchläge zu machen.

Ein Vortrag Dr. Brechts
Berlin, 24. Jan. (TU. Jn einer Vorleſung

vor der Deutſchen Hochſchule für Politik
über verwaltungstechniſche Probleme ſtellte Miniſte-
rialdirektor Dr. Brecht eingehende Vergleiche
zwiſchen der Verwaltungsreform desalten Reiches und der des neuen
Staates an. Er kam dabei zu dem Schluß, daß
heute in gewiſſer Beziehung vielfach die Form des
neuen Einheitsſtaates mit der des alten Bundes
ſtaates wie auch der des Staatenbundes zuſammen
komme. Der ſelbſtändige Aufbau zahlreicher Be
hörden im Lande nebeneinander bringe eine Reihe
von Nachteilen mit ſich. Es iſt keine Prüfung mög
lich, ob dieſe oder jene Ausgabe vielleicht von einer
anderen Behörde mit übernommen werden kann; man
kann nicht einmal gemeinſame techniſche und lokale
Fragen löſen. Zwiſchen den verſchiedenen Behörden

zahlreiche Zuſtändigkeitskämpfe;
viele Fragen werden mehrmals bearbeitet. Dieſe
Verhältniſſe ſchaffen nicht zu verkennende pſycholp-
giſche Nachteile für die Beamtenſchaft beſonders
ſtörend wirkt die fehlende überſicht. Niemand
überſieht mehr die geſamtdeutſche Verwaltung. Der
eine iſt nur für die Reichsverwaltung, der andere
nur für die Landesverwaltung zuſtändig, was eine
Quelle der Undurchſichtigkeit iſt.

Jn ſeinem nächſten Vortrage wird Miniſterial-
direktor Dr. Brecht das Nebeneinander der Reichs
regierung und der preußiſchen Staatsregierung in
Berlin behandeln.

Pommern,

inn 1920 Hroſſelung des Bautempos Vollendung 1937
Das Keichsverkehrsminiſterium hat dem Reichskag eine umfangreiche Denkſchrift über die Kanglbau

pläne der Regierung zugehen laſſen. Es ergibt ſich daraus, daß ein auf zehn Jahre berechnetes Bauprogramm
gufgeſtellt iſt, nach dem bis zum Jahre 1937 die Haupklinie des Mittellandkanals von Peine bis Burg ſowie
der beſchränkte Ausbau des ſogenannten Südflügels durchgeführt ſein ſoll.

Uber die Bauten an dieſem Südflügel wird in der Denkſchrift mitgeteilt, daß in Anbekracht
der Kürzung der Baumittel in den Haushalken 1927 und 1928 erſt das Jahr 1929 als erſtes Baujahr gelten
kann. Es ſoll mit den eigenklichen Bauarbeiken am Elſter- Saale Kanglund am Anſchlußkangl
Bernburg Skaßfurt Leopoldshall im Jahre 1929 und an der Saale im Jahre 1931 begonnen werden. Die
Arbeiten werden in den Jahren 1937 gleichzeitig mik dem Haupkkangl vollendet werden. Die Geſamk-
koſten des jetzigen Bauprogramms für den Südflügel betragen 90,7 Millionen.

Deutſchlitauiſche

Verhandlungen
Woldemaras kommk zu Streſemann.

Von Karl Brammer.
Die Nachbarſchaft im Leben zweier Völker iſt ein

politiſcher Faktor, dem Rechnung getragen werden
muß. Nachbarn ſind aufeinander angewieſen, und
benachbarte Völker erſt recht. Verantwortliche Staats
männer dürfen ſich da nicht von Stimmungen und Ver
ſtimmungen leiten laſſen, ſondern die realen lebendigen
Intereſſen gebieten einen Ausgleich. Dieſer Ausgleich
kann ſchwierig ſein, aber wer will ſagen, daß ein Aus
gleich zwiſchen zwei Ländern eine Unmöglichkeit iſt?
Es hat Politiker in Deutſchland gegeben, die z. B. einen
deutſch polniſchen Ausgleich nicht für möäglich hielten.
Zugegeben, daß gerade hier die Schwierigkeiten be
ſonders groß ſind aber es wird ſich zeigen, daß auch
zwiſchen Deutſchland und Polen in abſehbarer Zeit ein
Ausgleich zu ſchaffen iſt.

Was das deutſch-litauiſche Verhältnis anlangt, ſo
liegen hier vielleicht die Dinge ähnlich, nur mit dem
Unterſchiede, daß die Schwierigkeiten im Verhältnis
zur Größe Litauens kleiner ſind. Man ſollte ſich nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß es in Litauen genug Leute
gibt, die Deutſchland nicht lieben. Das hängt zum Teil
noch mit den Zeiten der Okkupation zuſammen, zum
Teil aber ſind die Politiker junger Staaten von einer
Uberſchätzung ihrer eigenen Bedeutung befallen, die
ihnen den Blick trübt für alles, was ſonſt in der Welt
vorgeht. Die Litauer werden ſich daran Fewöhnen
müſſen, daß Deutſchland eine Großmacht iſt, und daß
hier eben ganz andere Kräfte lebendig ſind, als in dem
likauiſchen Bauernland. Bei einem klaren Blick über
die eigenen Verhältniſſe aber iſt auch mit Litauen eine

nachbarliche Einigung zuſtande zu bringen, und zwar
ſowohl nach der politiſchen als auch näch der wirkſchaft
lichen Seite hin.

Wenn jetzt der litauiſche Miniſterpräſident Woll
demaras nach Berlin kommt, um mit dem deutſchen
Außenminiſter zu verhandeln, ſo iſt der äußere Anlaß
der in Ausſicht genommene Abſchluß eines Handels
vertrages. Die wirtſchaftlichen Fragen ſind alſo das
Aushängeſchild. Aber es beſteht ja nicht der geringſte
Zweifel darüber, daß bei den Berliner Beſprechungen
auch ſehr erheblich politiſche Fragen erörtert werden.
Rein techniſch wird man in Berlin eine Reihe von
Verträgen zum Abſchluß bringen, über die ſchon lange
verhandelt worden iſt, und die jetzt unter Dach und
Fach gebracht werden ſollen. Da iſt ein Vertrag über
die Fiſchereien, ein Vertrag über Militärrenten und
über Beamtenpenſionen. Es ſind das im weſentlichen
noch Verträge, die die UÜbergangsverhältniſſe regeln.
Daneben laufen dann die Beſprechungen über die
Fragen, über die ſchon früher verhandelt werden ſollte,
z. B. die der Niederlaſſung reichsdeutſcher Perſonen in
Memel. Die Ausweiſungen Reichsdeutſcher aus dem
Memelgebiet haben in Deutſchland Anlaß zu lebhaften
Exörterungen gegeben, es wird notwendig fein, daß
hier von litauiſcher Seite beſtimmte Garantien gegeben
werden, die in den Handelsvertrag eingebaut werden
können. Alsdann wird man nakürlich auch ſonſt über
Memelfragen ſprechen. Deutſchland hat ja ein Intereſſe
daran, daß die parlamentariſche Regierungsform, die
durch das Memelſtatut geſichert iſt, auch in der Praxis
geſichert bleibt. Das Memelland muß ſich ſelbſt regieren
können. Ein litauiſcher Dikkator im Memelgebiet wider
ſpricht nach Sinn und Wortlaut den Beſtimmungen
der Memel-Konvention. Die Jnterpretation dieſer Kon
vention dürfte alſo auch bei den Mermnelverhandlungen
eine Rolle ſpielen. Dabei müß einmal die bedauerliche
Tatſache betont werden, daß in dieſer Memel-Kon
vention ſich ein konſtruktiver Fehler befindet Es iſt
nämlich hier gar keine Schiedsinſtanz eingebaut worden,
während ſich, getreu dem Gedanken des Schiedsſyſtems,
in vielen anderen Verträgen ähnlicher Art eine ſolche
Schiedsklauſel findet Vielleicht ergibt ſich die Möglich
keit, hier eine juriſtiſch unangreifbare Form zu finden,
wenn über den Schiedsvertrag mit Litauen verhandelt
wird. Es iſt beabſichtigt, neben dein Handelsvertrag
auch noch einen Schiedsvertrag abzuſchließen. Das
entſpricht auch nur dem Kurs der deutſchen Außen
politik. Deutſchland hat mit allen ſeinen Nachbarn ja
ſolche Schiedsverträge abgeſchloſſen.

Woldemaras beabſichtigt, vier Tage in Berlin
zu bleiben. Da beſteht alſo durchaus die Möglich-
keit, die Dinge, die jett noch Konflikte ſchaffen, ins
reine zu bringen. Nach den Vorbeſprechungen wird
es ſich dann entſcheiden, in welcher Form Deutſch
land und Litauen über den Handelsvertrag weiter
verhandeln. Die Schwierigkeiten nach dieſer Rich-
tung ſollen nicht unterſchäßt werden. Deutſchland
muß im Jntereſſe ſeiner Landwirtſchaft und ſeiner
Viehzucht auf Jnnehaltung der veterinärpolizeilichen
Beſtimmungen verharren. Auch die Frage des
Fleiſchtranſits iſt nicht ganz einfach zu löſen aber
alle dieſe Fragen bieten keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten, und unſer Handel hat das aller
lebhafteſte Jntereſſe daran, in Litauen wieder feſten
Fuß zu faſſen, nachdem ſich in der letzten Zeit der
engliſche, der polniſche, der franzöſiſche und der
italieniſche Markt in Litauen immer weiter ausge
dehnt haben. Das deutſche Geſchäft iſt dadurch leider
zurückgegangen, obgleich der deutſche Markt in Li
kauen an Kch das Gegebene iſt.
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Die Streiklage
in der Metallinduſtrie

Halle, 24. Jan. (TU.) Die BezirksgruppeHalle des Verbandes der Meiallinduſtriellen hat be
ſchloſſen, die Arbeiter am Dienstag abend nach
Schichtſchluß auszuſperren. Außer den bereits ſtrei
kenden 7000 Arbeitern werden weitere 1000 Mann in
insgeſamt 62 Betrieben von der Ausſperrung be
troffen. Die Ausſperrung erſtreckt ſich nicht auf
Lehrlinge und Kriegsbeſchädigte. Die Streikenden
hielten geſtern vormittag eine weitere Maſſenver
ſammlung im „Volkspark“ ab, in der über die Streik
lage berichtet wurde. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Halle, 24. Jan. (TU.) Die Zahl ver ſtrei
kenden Metallarbeiter in Anhalt iſt am Montag auf
7900 angewachſen, nachdem die Streikleitung auch die
Maſchinenfabrik Polyſins in Deſſan und die Sachſen
berg-Werft in Roßlau a. d. E. in den Streik ein
bezogen hat. Jn Deſſan ſelbſt ſtehen 5000 Arbeiter
im Streik.

Ein neuer Aufruf
der Bezirksleitung des DMV. Halle

Halle, 24 Jan. (WTB.) Die Bezirksleitung
des Deutſchen Metallarbeiterverbandes, Halle, erläßtan die kämpfenden Metallarbeiter einen Aufruf, in
dem es u. a. heißt: „Auf der Bezirkskonferenz inBacg erhielten wir die Nachricht, daß der Verband

itteldeutſcher Metallinduſtrieller e habe,
am Dienstag, dem 24. Januar, die in ihren Betrieben beſchäftigten Metallarbeiter auszuſperren.
Der Beſchluß trifft uns nicht unvorbereitet, ja, wirhaben ihn erwartet. Kolleginnen und Kollegen, die
ihr noch in Arbeit ſteht und nunmehr ausgeſperrt
werdet, nehmt die Kampfanſage ſo auf, wie es ſich für
organiſierte Arbeiter und Arbeiterinnen geziemt.Wenn man euch hinauswirft, verlaßt kühl, G er
hobenen Hauptes und kampfentſchloſſen die Betriebe
und reiht euch in die Reihen der bereits Kämpfenden
ein. Auf euch nunmehr 50000 kämpfende Metall
arbeiter blickt die Arbeiterſchaft Deutſchlands. Die
Führung dieſes für die mitteldeutſche Metallarbeiter
chaft ungewöhnlich großen Kampfes liegt in den
Händen des Deutſchen Metallarbeiterverbandes Jn
den weiteren Zeilen des Aufrufes wird jede Ein
miſchung Außenſtehender in den Kampf ſowie jede
finanzielle Unterſtützung „entſchieden und dankend“
abgelehnt.

Hreußens Kampf
um den Reichsbahnverwaltungsſitz
„Berlin, 24. Jan. Jn parlamentariſchen Kreiſen
ſind die Ausführungen des Reichskanzlers Dr. Marx
über die Berückſichtigung der von der preußiſchen
Regierung erhobenen Anſprüche auf einen Sitz im
Verwaltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft
dahin verſtanden worden, daß die durch die Dawes
ges begründete Autonomie der Deutſchen Reichs
ahngeſe J der Regierung keine Möglichkeit gibt,

auf die Zuſammenſehung des Verwaltungsrates
gußerhalb der geſetzlich genau geregelten Fälle einen
Einfluß zu nehmen, zumal den einmal beſtellten Ver
waltungspatsmitgliedern durch ihr Amt ja nicht nur
Rechte, ſondern auch Pflichten erwachſen. Die Pole
mik, die ſich um die Perſon des früheren Reichs
net r. Luther in dieſer Frage entſponnen habe
a chon deshalb unangebracht, weil Dr. Luther na
einer erſten Ernennung bekanntlich gleich wieder

ausgeloſt worden ſei, und zwar gleichzeitig mit Herrn
n Siemens und dem früheren Staatsſekretär Dr.
Fiſcher. Durch die Wiederernennung dieſer drei da
mals ausgeloſten i Bern d die Frage, welcher
der drei Sitze für die Berückſichtigung der preußiſchen
Forderungen nun eigentlich in Betracht komme, nicht
mehr ohne weiteres zu beantworten. Jn parlamen
tariſchen Kreiſen betont man, daß die Entſcheidundes e vom 7. Mai 1927 ledi ich
ein Feſtſtellüngsurteil geweſen h das keinerlei Aus
führüngsrichtlinien feſtgeſetzt abe. Wie die Tele

aphenUnion hört, beabſichtigt die Reichsregierung
infolgedeſſen, dem Reichstage das geſamte Material
dieſer Angelegenheit zu unterbreiten und gleichzeitig
mitzuteilen, daß nach ihrer Anſicht eine erneute An
rufung des Stagtsgerichtshofes durch Preußen der
geignetſte Weg ſei, um die notwendigen Richtlinien
ür die Ausführung der damaligen Entſcheidung des

Staatsgerichtshofes feſtlegen zu laſſen. Jn parla
mentariſchen Kreiſen iſt man der et daß dieſer
Weg auch ſchon deshalb notwendig ſei, um klarzu
ſtellen, wieweit die von den übrigen Reichsbahn
ändern Württemberg, Bayern, Sachſen und
Baden im Hinblick auf die preußiſchen Forde
rungen geäußerten Wünſche nach einer anglogen Be
rückſichtigung ihrer Intereſſen im Verwältungsrate
mit der notwendigen Sicherſtellung des geſetzlich feſt

Pera Einfluſſes der Reichsregierung auf die
deutſche Reichsbahngeſellſchaft vereinbart werden

können. Wie verlautet, rechnet man in parlamenta
riſchen Kreiſen damit, daß in dieſer ganzen, von
Preußen wieder aufgerollten Angelegenheit kein
weiterer Schritt erfolgen wird, ehe der Reichstag
das ihm von der Reichsregierung unterbreitete Mate
rial geprüft hat.

Gegen die Splitterparteien
Beratungen zwiſchen den Parteien

Wie aus Reichstagskreiſen verlautet, ſollen am
Dienstag die Beratungen zwiſchen den Parteien über
einen hege der die Frage der Splitter
parteien behandelt, beginnen, und zwar werden ſich
r dieſen Geſetzentwurf vorausſichtlich alle e

arteien des Reichstages einſetzen. Es ſind bereits
unverbindliche Vorſchläge ausgearbeitet worden, und
in dieſen Vorſchlägen iſt u. a. vorgeſehen, daß für

jeden nen eines Wahlkreiſes erwerden kann, daß dieſer Vorſchlag ſo viel Unter
ſchriften Wahlberechtigter aus dem Wahlkreiſe auf
weiſt, als die Hälfte der Stimmenzahl beträgt, die
t Erzielung eines Mandats notwendig war.
Jeiter iſt vorgeſehen, daß für jeden Wahlvorſchlag

eines Wahlkreiſes die Hinterlegung eines Geld
betrages gefordert werden kann, der der ungefähren
Höhe der Koſten entſpricht. Schließlich wird in den
Verhandlungen erörtert werden, ob die neuen Be
en re im Reiche und in den Ländern auch für
ie gegenwärtige Geſetzgebungsperiode ihre Gültigkeit

erhalten ſollen

Gilbert wieder in Berlin

Berlin, 24. Jan. (TU.) Der Generalagent
für die Reparationszahlungen, Parker Gilbert, iſt
geſtern von ſeiner mehrwöchigen Reiſe nach den Ver
einigten Staaten wieder nach Berlin zurückgekehrt
Damit iſt ſein offizieller Weihnachtsurlaub, den
Parker Gilbert regelmäßig in den Vereinigten
Staaten verbringt, zu Ende Die diesmalige Reiſe
Gilberts hat jedoch deshalb ganz beſondere Be
deutung, weil wichtige Beſprechungen ſowohl in
Waſhington mit der amerikaniſchen Regierung als
auch in Paris mit der franzöſiſchen Regierung bzw.
der Reparationskommiſſion ünd in Brüſſel mit der
belgiſchen Regierung über dringende, das Repara
kionsgeſamtproblem angehende Fragen ſtattgefunden
haben. Man darf deshalb wohl erwarten daß i
der Rückkehr Gilberts nach Berlin nunmehr au
hier Beſprechungen bevorſtehen.

Verwaltungsreform der Reichspoſt
Berlin, 20. Jan. Jn der heutigen Verwal

tungsratsſitzung teilte der Reichspoſtminiſter mit,
daß die ſeit mehreren Monaten im Gange befind
lichen Reformarbeiten nunmehr zu einem gewiſſen
Abſchluſſe gelangt ſeien mit dem Ergebniſſe einer
möglichſt weitgehenden Degzentraliſation der Geſchäfte
des Reichspoſtminiſteriums und mit der Auswirkung
des Abbaues von rund 22 einer der Referate und
der übrigen Beamten des Reichspoſtminiſteriums.

Ferner wird im Vollzuge einer Entſchließung des
Reichstages auf Abminderung der Zahl der Ober
et wert en vorgeſchlagen werden, 14 Oberpoſt-
irektivnen aufzuheben. Während des Überganges

ſollen die aufzuhebenden Oberpoſtdirektionen als Ab
teilungen der Oberpoſtdirektion fortbeſtehen, der ſie
zugeteilt werden.
S Jn einer demnächſt in Kraft tretenden neuen
Zuſtändigkeitsordnung wird die Tätigkeit des Reichs
poſtminiſteriums ausſchlie lich auf die Angelegen
Der von grundlegender Bedeutung begrenzt werden.

er Schwerpunkt der Geſchäfte wird in die Ober
poſtdirektionen verlegt, wobei den Präſidenten er
e perſönliche Verantwortun und in gewiſſen

denen die letzte Entſcheidung übertragen
wird.

Angelegenheiten allgemeiner Natur, aber minder
wichtiger Bedeutung, werden dem bereits beſtehenden
zentralen Reichsamte überwieſen.

Der Geſchäftsgang der Oberpoſtdirektionen ſoll
dadurch vereinfacht und verbeſſert werden, daß ge
meinſame Angelegenheiten eines größeren Verkehrs
gebietes für mehrere Oberpoſtdirektionen bei einer
e e Oberpoſtdirektion zuſammengefaßt
ehandelt werden.

Zur Vereinfachung des Geſchäftsbetriebes der
örtlichen Verkehrsanſtalten ſollen, ſoweit als möglich,
einzelne e de e als Hauptämter ausgebildet
werden, denen die übrigen Amter eines Ortes oder
größeren Bezirkes als Zweiganſtalten unterſtellt
werden.

Dieſe Zuſammenfaſſung wird im Verkehr zur
erpoſtdirektion, zu den übrigen Behörden und zum

Publikum, ferner für die e e der
Verkehrsämter, die Verwendung des Perſonals und
der Haushaltsmittel weſentliche Vereinfachungen im
Gefolge haben.

Der Arbeitsplan des Reichstags
Berlin, 20. Jan, Der Alteſtenrat des Reichs

tages legte in ſeiner heutigen Sitzung den Arbeits
Pan bis Oſtern feſt. Der Reichstag wird mit einer

auſe in der Faſtnachtswoche vom 18. bis 26. Fe
bruar bis zum 31. März durchtagen, um den Etat
z erledigen Nach der allgemeinen Ausſprache über

en Etat wird die Beſprechung über die Ruhrent
ſchädigung beendigt werden. Dann folgt die zweite
Beratung der Etats des Juſtizminiſteriums, des
Auswärtigen Amtes und des Reichsarbeitsminiſte
riums, die bereits im Haushaltsausſchuß vorberaten
worden ſind. Ein beſtimmter Termin für die Be
ratung des Haushaltes des Auswärtigen Amtes iſt
noch nicht feſtgeſeßt worden.

Eine Junggeſellenſtener in Preußen?
Berlin, 24. r (TU.) Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen des Hauptausſchuſſes des

Preußiſchen Landtages ſetzte ſich Miniſter Hirtſiefer
für den Profeſſorentitel ein. Die Geſtaltung des
Hebammengeſetzes, das beim Reichstage liege, müſſe
abgewartet werden. Jn der Kreisarztfrage wolle er
noch einmal beim Finanzminiſter verſuchen, ob nicht
eine beſſere Regelung zu erzielen ſei. Zum Schluß
erklärte der Miniſter, es ſei vielleicht die Einführung
einer Zweckſteuer, z. B. einer Junggeſellenſteuer, zur
Erzielüng von Mehreinnahmen zu erwägen. Fort
ſetzung der Verhandlungen am Dienstag

Briands Antwort an Kellogg
Paris, 23. Jan. (TU.) Der Quai d Orſayhat ſoeben den Wortlaut der letzten Note Briands

an Staatsſekretär Kellogg in der Friedenspaktfrage
veröſfentlicht. Am Anfang der Note wird daran er
innert, daß der r iche franzöſiſche Vorſchlagein Sonderab kommen ichen Frankreich
und den Vereinigten Staaten angeſtrebt habe. Die
ſer nene iſt zunächſt nur als Einleitung für den
zu erneuernden franzöſiſch- amerikaniſchen Schieds
vertrag gedacht geweſen. Aus Zweckmäßigkeits-
ründen habe Amerika es jedoch für nötig erachtet,
ie Paktfrage zum Gegenſtand bon Sonderverhand

lungen zu machen und die anderen Großmächte hier
zu einzuladen. Die franzöſiſche Regierung lehne e
Abänderung des urſprünglichen Planes nicht ab,
aber ſie habe inzwiſchen darauf verwieſen, daß die
neuen Verhandlungen viel ausgedehnter ſein und
Schwierigkeiten begegnen würden. Die Frage, obder beabſichtigte „bielſeitige“ Vertrag dadurch
gewinnen könne, daß er zuerſt von Frankreich und
den Vereinigten Staaten unterzeichnet werde, oder
daß er von den Großmächten neten und ſo
dann allen anderen Mächten zur Unterſchrift unter
breitet werden ſolle, ſei lediglich eine Zweckmäßig
keitsfrage. Die franzöſiſche Re ten ſei geneigt,
ich jeder praktiſch erſcheinenden Methode e enen

an dürfe jedoch nicht überſehen, daß die meiſten
Großmächte dem Völkerbund angehörten und
untereinander bereits durch Verträge und Abmachun
en, wie beiſpielsweiſe den Locarnovertrag, gebundene Oder aber durch internationgle, die Neutra
ität garantierende Abmachungen. Die Mächte, die
dem Völkerbund angehörten, könnten dieſen ihren
Verpflichtungen nicht entgegenhandeln. So hätten

beiſpielsweiſe die tvergangenen September in Genf den gemeinſamen
Beſchluß gefaßt, daß Angriffskriege zu verurteilen
ſeien Gleichzeitig ſei gefordert worden, daß alle
Meinungsverſchiedenheiten auf friedlichem Wege
regelt werden müßten. Dieſer Umſtand könnte die
Vereinigten Staaten, obwohl ſie dem Völkerbund
nicht angehörten, nicht unberückſichtigt laſſen. Jm
übrigen würden die Vereinigten Staaten durch die
Abmachungen des Völkerbundes in keiner Weiſe ge
bunden ſein. Die franzöſiſche Regierung halte ihren
Vorſchlag vom Juni 1927 noch immer aufrecht.
Aber mif Rückſicht auf die Abſichten der Vereinigten
Staaten müſſe ſie die unter den verſchiedenen Groß
mächten beſtehenden Verträge berückſichtigen. Daher
habe die franzöſiſche Regierung in ihrer Note vom
5. feere einen formalen Vorſchlag (nur die An
gri
Staaten, die dem Völkerbund angehören, zugeſtimmt
hätten. Daher könne Frankreich dieſen Vorſchlag
auch gegenüber den Vereinigten Staaten einnehmen.
Die franzöſiſche Regierung ſei im übrigen gern be
reit, alle Vorſchläge der Vereinigten Staaten zu
prüfen, die es ermöglichten, einen allgemeinen
Kriegsverzicht mit

nhandeln. S enitglieder des Völkerbundes im

Skriege zu verbieten) gemacht, dem bereits alle

den bereits beſtehenden Ver

lautet,

pflichtungen der Mitglieder des Völkerbundes in
Einklang bringen.Die „Chikago Tribune“ bemerkt zu der franzöſt
r Antwort, daß dieſe Note das Ende der

er handlungen über den Abſchluß eines viel
ſeitigen“ Vertrages bedentet. Jm „Journal des De
bats ermahnt Ganvin Staatsſekretär Kellogg, ſich
mit der Beantwortung der franzöſiſchen Note zu be
eilen, um nicht die beſtehenden Gegenſätze zu ver
ſchärfen. Der Temps meint, es liege keine Urſache
vor anzunehmen, daß der von der franzöſiſchen Re
gierung mit aller Offenheit vorgetragene Standpunkt
von den Vereinigten Staaten nicht berückſichtigt
werden würde.

In Kürze
Die Diviſionskommandeure bei Groener. Reichs

wehrminiſter Groener wird einer Blättermeldung zu
folge in den nächſten Tagen die zehn Diviſions
kommandeure der Reichswehr nach Berlin be
ordern, um mit ihnen eine Reihe von ſchwebenden
militäriſchen Fragen zu beſprechen.

Die Roßbach-Feme. Auf Grund eines Haftbefehls
des Unterſuchungsrichters III beim Landgericht Stettin
wurde der ledige Kaufmann Edmund Heines, An
e des Bundes Roßbach, in Schongau
durch Münchener und Stettiner Kriminalbeamte feſt
genommen und nach Stettin abtransportiert. Heines
iſt dringend verdächtig eines Verbrechens der An
ſtiftung zum Morde, der im Sommer 1920 auf
einem pommerſchen Gute an einem Angehörigen des
Bundes Roßbach verübt worden iſt.

Altſozialiſten und Reichsbanner. Wie die „Sächſiſche
Staatsgeitung meldet, hat der Landesvorſtand der
Altſozialiſten zu dem Beſchluſſe des Bundesvorſtandes
des Reichsbanners, den Altſozialiſten die republikaniſche
Staatsgeſinnung r unter Proteſt Stellung
genommen und ſeine Mitglieder im Reichsbanner auf
efordert, umgehend aus dem Reichsbanner auszu
reten. Ferner hat der Landesvorſtand der Alt

h Partei beſchloſſen, ſich an der kommenden
eichstagswohl auch über die Grengen Sachſens hinaus

zu beteiligen.

Das Analphabetentum in der RSFSR. Nach den
Feſtſtellungen der jüngſten Volkszählung der Sowjet
Union ſind in der RSFSR. von je 1000 Männern
568, von je 1000 Frauen 836 des Leſens und Schreibens
kundig An der Spitze ſteht die Bevölkerung des
Leningrader Bezirks und des zentralen IJnduſtrie
gebiets, wo von Männern im lter von 20 bis

24 Jahren nahezu 100 Prozent leſen un d
ſchreiben können.

Borah gegen politkiſierende Admirale. SenatorBorah Hersſſen ſche eine Erklärung gegen die in letzter

Zeit gehaltenen „unheilvollen Reden“ verſchiedener
höherer Marineoffigiere, namentlich des Admirals
Hughers und des Konteradmirals Plünket, der von der
ünvermeidlichkeit eines baldigen Krieges mit England
eſprochen hatte. Borah betonte, daß es ſich bei dieſenReden zuſammen mit dem wieder einfetzenden Wett

rüſten um die gleichen er on handle die
ſeinerzeit den deutſch engliſchen aflikt herauf
beſchworen hätten.

Tſchangtſolin chineſiſcher Stagkopräfident? Weſt
minſter Gagette“ berichtet aus Peking: Die nord
chineſiſche Regierung wird am Dienstag zu einer be
deutſamen Konfereng zuſammentreten, um über eine
Reuorganiſation des Kabinetts zu beraten Wie ver

e ne ezum Stagatsprä ſidenten mit Pan Fu alHnſſterpraſſdent erwogen werden e als

handiungen zum Scheitern gekommen die bezweckten,
die Reichstagswahlen mit den bayeriſchen Landtags
wahlen zuſammengzulegen. Infolgedeſſen werden

wie die Wahlen zum württembergiſchen
Landtag am 29. April ſtattfinden.

Die nächſte Plengrſitzung des Preußiſchen
Landkages findet erſt am 2. Februar ſtakt.

Zur endgültigen Beſeitigung der Woh
nungsnot in Deutſchland müſſen nach den Berech
nungen des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Lipinſti

bis zum Jahre 19355 228 Millionen Woh
nungen gebaut werden.

In den fächſiſchen Gußſtahlwerken ſind
geſtern früh 20600 Arbeiter gusgeſperrit worden.

Für das Phoebus-Defizit iſt nach Mitteilung
des Präſidenten Löbe ein Nachtragsetat zu er
warken.

e

Das Muſil publikum
Muſikaliſches Tagebuch.

Von Edwin von der Nüll.
Berlin, im Januar 1928.

Scheinbar will man unter Publikum eine Ein
heit verſtehen. Es heißt das Publikum. Gibt es
überhaupt ein Publikum? Bedingt nicht vielmehr
die Mehrzahl muſikaliſcher Gattungen (Jnſtrumental
Vokalmuſik Oper, Sinfonie, Kammermuſik Soliſten)
auch eine Mehrzahl des Publikums Tatſächlich,
jede Muſikgattung hat ihr Publikum Zwar kommen
häufig Uberſchneidungen vor. ein Teil nicht das
ne des Publfkums, das ſich für die Sinfonie

konzerte intereſſiert, beſucht tſtaltungen; ein Teil des Opernpublikums Tat
Soliſtenmuſik. Aber nicht dieſer fluktuierende Teit
des Publikums erzeugt die ſpezifiſche Atmoſphäre der
verſchiedenen Muſikveranſtaltungen. Dieſe geht auf
ein einſeitiger vrientiertes Stammpublikum Kurück,
das nur Sinſoniekonzerte beſucht, n ur für TenbreZeit und Geld opfern will. Dem Stammpublikum
einer Muſikgattung m u ß r der übrige, der Zahl
nach nicht ſelten größere Teil des vagabundierenden
Publikums einreihene iſt die Mentalität der einzelpen
Publikumsarten recht unterſchiedlich gezeichnet. Das
Streichquartett ſtellt ganz andere Anforderungen an
Muſikalitat und Geiſtigkeit als die Oper deren
Wort Bild Sprache die Muſikſprache ſelbſt dem
unmuſikaliſchſten Hörer greifbar nahebringt. Solche
Vergleiche geſtatten Schlüſſe auf die Urteilsfähigleit
einer Publikumsgattung. Der Beifall, den ein
Publikum dem Künſtler oder den Künſtlern zollt,
muß kritiſch gewertet werden, um aus ihm das ſach
liche Urteil abſtrahleren zu können das der Hunſt
leiſtung gebührt. Eine ſolche kritiſche Publikums-
betrachtung iſt nur bei genauer Kenntnis Der ört
lichen Verhältniſſe möglich. Der Nicht Serliner
wird ſo ſchnell nicht hinter den reglen Wert einer
Beifallsbegeugung des Berliner Publikums kommen.
Man ſagt, das Berliner Publikum (beſſer: die
Berliner Publikumsgattungen) ſeien ſchwer zu ge
winnen. Der Debütant habe e die Verwöhnt
heit eines durch ungeheuexen Muſtkbetrieb blaſierten
Publikums zu kämpfen. Das trifft nur ſehr bedingt
u. Beiſpiele dafür bieten ſich in Menge

Kammermuſikveran

Da i neuerdings der Jazz ſehr in Mode. Es
vergeht faſt keine Woche, wo nicht in irgendeinem
eribſen Konzertſaal Her Bach Saal erfreut ſich be
onderer Beliebtheit!) Original Jazz Muſik auf
zwei Klavieren, vier Klavieren (das nennt man
„Klavierquartett oder gar mit Orcheſter (als
öbligates Zubehör verſteht ſich Saxophon, Banjo
und geſtopftes Blech von ſelbſt) einem begeiſterten
Publikum zwei Stunden lang vorgehämmert wird.
Man raſt e e Wer raſt Beifall? Eine voll
ſtändig urteilsloſe Menge, die ſich vornehmlich aus
den Beſuchern der Berliner „Pive-o'olock-tea“-Gaſt-
ſtätten rekrutiert, eben Leute, die nichts zu tun
en Jhre Geſichter zeigen deutlich genug, wo
ie hingehören. Wäre dieſes Publikum nicht ſo hoff

nungslos unmuſikaliſch, es müßte bei den Pro
duktionen nach einer Viertelſtunde vor Langerweile
le ber man unterhält ſich offenſichtlich
mehr als gut. Nur ſchade, daß man nicht im Bach
ſaal tanzen kann.

Das Jazzpublikum, neueſte Erſcheinung imBerliner Muſkleben, iſt nur das Enfant terrible des

Muſikpublikums. Geht man etwa in eines der
großen Sinfoniekonzerte, die in dieſem Winter die
tatkliche S 50 ne überſchreiten, dann ändert
ich das Bild gewaltig. Das Publikum des vierten
Klempererkonzertes in der Stagtsoper gehört
beſten Berliner Geſellſchaft an. Es wußte die Jnter
pretation der eMoll-Sinfonie von Brahms wie des

Dur Violinkonzertes (Brahms) mit dem Soliſten
Joſef Wolfsthal richtig einzuſchäzen. Klemperer,
Zweifelsohne das intereſſanteſte Dirigentenprofil
dieſer Saiſon, gab erneut Zeugnis ſeiner Vielſeitig-
keit. Der beherrſchte Ausdruckswille eines Brahms
kam in einer gedämpſten Wiedergabe mit verhaltenen
Höhepunkten ſtilecht heraus. nd das Publikum
ging mit, verſtand, überſchüttete unſeren Klemperer
mit verdientem Beifall. Doch man ſoll nicht ver
eſſen Klemperer iſt Dirigentenſtar. Er iſt der

Mann der weitaus ſuggeſtivſten und „ſenſationellſten“
Direktionsgeſte, die deutſchen Dirigenten zu Gebote
ſteht. Jhn dirigieren zu ſehen, bedeutet ſchon ein
Ereignis Viele kommen, um ihn dirigieren d
ſehen. Der Jntenſitätsgrad des Beifalls hängt nicht
zum weni n vom Geſchauten ab. Es iſt ſicher:
auch das Klemperer- Publikum iſt nicht e von Sen
ſationslüſternheit. Dazu kommt, daß die großen
Sinſonietonzerte Treffpunkt der Geſellſchaft ſind.

Es ruft nicht nur die Muſik, ſondern auch die ge
ſellſchaftliche Verpflichtung. Man muß „dabei ge
weſen“ ſein.

Ein rein muſikaliſches Publikum fand ſich in
dem Sinfoniekonzert von Ernſt Kunwald mit dem

Gerhart Hauptmann Akademiker.
Aus einen Saulus Paulus

geworden.

Gerhart Hauptmann,
der große Dichter, hat ſein Widerſtreben gegen dieDichkerakademie aufgegeben und dem Pera ſ denen

ſeine Wandlung aus einem Saulus zu einem Paulus
mitgeteilt. Der Beitritt Hauptmanns bedeutet einen
hohen moraliſchen Gewinn für die erſt vor zwei

Jahren gegründete Dichterakademie

philharmoniſchen Orcheſter Hier r kein Dirigenten
ſtar zu bewundern. Hier gibt es lediglich die Muſit,welche das Publikum verlangt und nicht den en

tionellen Jnterpreten. Beethovens Exviea erklang
unter dem überlegenen Könner Kunwald für heutige
Begriffe etwas zu extenſiv, zu romantiſchzerriſſen,
um reſtlos befriedigen. Gleichwohl entſprach die
lebhafte Zuſtimmung der Horerſchaft der Leiſtung

Ausländiſches Konzertpublikum gehört in das
Bild der Berliner Konzertſäle. Es erſcheint in
großer Anzahl, wenn ſeine Landsleute herkommen
Die Ruſſen ſind darin beſonders eifrig Man brauchtnur Ruſſe zu ſein, und man iſt auch Schon gefeierter

n Das beſtätigt ſich immer wieder. Der
vuſſiſche Staatschor aus Leningrad unter ſeinen
langjährigen Leiker, Profeſſor Klimoff, beginnt die
exſte Auslandtournee ſeit ſeinem Beſtehen mit dem
Berliner Debüt. Der Chor beſteht aus Männern,
Frauen, Knaben und Mädchen Klimoff entlockt ihm
märchenhaft unwirkliche Klangwixkungen. Ein
tranſzenbentes Pianiſſimo, oxgelähnliche Bäſſe,
häufig geradezu orcheſtrale Farbe und Stimmbehand
lung ſind hierzuland fremde Dinge. Dies wurde
von einem ſtark ruſſiſch durchſesten Publikum mit
toſendem Beifall aufgenommen Nationale Ten
denzen ſag mit.

as unſachlich-nativnale Begeiſterung verma
konnte wieder einmal bei dem Jtaliener Carlo Zeechi,
einem tüchtigen, wenig überdurchſchnittlichen Pianiſten bemerkt werden. Die heimotliche Preſſe
ne ihn als Klavieriſten erſten Ranges Das
eimatliche Publikum in Berlin empfing ihn mehr

als warm. Dennoch war es lediglich die techniſche
Leiſtung, die Anerkennung verdient.

Ungartſches Publikum terte den Erfolg des
Budapeſter Léner-Quartetts. Schuberts Streich
quartett d-Moll „Der Tod und das Mädchen wurde
durch die ſchmiegſame Muſikantenſeele dieſer
Quartett- Leute ſo bexedt geſtaltet, daß die Meinung
des Publikums zu Recht beſtand Gänzlich abſeits
von jedem ſinnfälligen bleibt Hein
rich Boell mit einem Orgelkonzert in der Garniſon
kirche, die gewiß nicht der Ort iſt, Beifallsſtürme zu
dulden. Es findet ſich ein Publikum zuſammen das
innerſtes Bedürfnis u Muſik verbindet ſonſt
nichts. Ja, das Publikum iſt doch eine Vielheit!

Volkabühne Halle. Heute, Dienstag abend 8 Uhr
in der Loge „Zu den 9 Türmen“, Art 6
Ludwig Hardt Abend. Einige Karten noch am Saal
singange.

Landiagsewahlen in Bayern 29. April. Jnnerhalb
der Parteien des bayeriſchen Landtages ſind die Ver

vorausſichtlich die bayeriſchen Landtägswahlen ebenſo
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Nr. 20. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 24. Jannar 1928. Sette J.
Merſeburg und Umgegend

24, Januar.

Mittwinter
Zum 25. Januar.

Dem Kalender nach iſt zwar am 25. Januar noch
nicht die Hälfte des Winters vergangen, dieſer Tag
wird jedoch im Volksmunde doch recht häufig als
Mittwinter bezeichnet. Vor allem iſt dieſe zu früh
zeitige Halbierung des Winters wohl darauf zurück
zuführen, daß der Landmann nun ſchon wieder auf
die Frühjahrsarbeiten bedacht ſein muß, und ſo heißt
es denn auch in einem alten Bauernſpruch, daß nach
dem 25. Januar die Faulheit guſhören müſſe. Mag
manchmal das Thermometer noch tief ſinken, ſo
kommen doch auch ſchyn wieder wärmere Tage, an
denen draußen im Hof und im Garten gearbeitet
werden kann. Weiter haben die Tage ſchon wieder
zugenommen. Auch der Gedanke, daß es nun auf
das Frühjahr zugeht, regt zur Tätigkeit an, macht
neue Hoffnungen lebendig. Ein guter Naturbepb-
achter kann auch ſeſtſtellen, daß ſich um die Zeit,
die das Volk den Mittwinter nennt, in Pflanzen und
Dieren neues Leben zeigt. Jn dieſer Zeit drängen
in den Baumſtämmen die Säſte wieder empor,
Kreuzſchnabel und Waſſeramſel haben ſich ſchon ge
paart, und nun zeigen auch andere Vögel die erſten
Zeichen des Paarungstriebes. Jn manchen Gegenden
heißt daher der 25. Januar auch der Hochzeitstag
der Vögel. Auch dabei ſetzt man im allgemeinen
den Termin etwas zu früh an. Aber ob nun der
25. Januar wirklich als Mittwinter und als Hoch
zeitstag der Vögel angeſehen werden darf Bei den
Landleuten wird mit dieſem Tage der Winter in
ſeinem ſchlimmſten Teile als überwunden betrachtet.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich am Monkag
gegen 15 Uhr in der Nähe des Schlachthofes zwiſchen
einem Wagen der Mübag und einem LeungAutobus,
die beide vollbeſetzt nach der Stadt zu fuhren. Die
Elektriſche Bahn wurde von dem Omnibus überholt,
der dann in die Mitte der Straße fahren wollte.
Leider geſchah das aber zu früh. Beide kollidierten
miteinander und dabei wurde ein Händgriff des elek
triſchen Wagens abgeriſſen, während bei dem Omnibus
mehrere Scheiben in Trümmer gingen. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Beſuch des Vereins ehem. 36er im Andreas
Heim. Die Jnſaſſen des Andreasheims wurden am
Sonntag, wie ſchon des öfteren, durch den Beſuch der
chem. 36er erfreut. Rührige Vereinsdamen deckten
ſchnell den Tiſch und bedienten die Jnſaſſen mit
Kaffee und Kuchen, der wiederum in ſehr reichlichem
Maße von Vereinskameraden geſtiftet worden war.
Die Geſangsabteilung des Vereins hatte im Haus
Flur Aufſtellung genommen und ſorgte durch den
Vortrag mehrerer Lieder für Unterhaltung Zu
ſchnell verging dieſe Kaffeeſtunde, nach deren Be
endigung die Jnſaſſen dem Verein herzlichſt dankten.
Die 36er verabſchiedeten ſich mit dem Verſprechen,
im nächſten Jahre wiederzukommen.

Zu dem Freitod des Arbeiters im Stadtpark
erfahren wir noch, daß die verzweifelte Tat ſchon
gegen 2 bis 8 Uhr nachts geſchehen ſein muß. Jn
Exrmangelung eines feſten Strickes hatte ſich der
Selbſtmörder mit Bindfaden an einem Ka
ſtanienbaum aufgehängt. Der Tote wurde nach der
Leichenhalle des Altenburger Friedhofes gebracht.

Ein auswärtiges Auto fuhr am Sonnabend
in der Halliſchen Straße einen Handwagen an, den
eine Frau, vorſchriftsmäßig auf der rechten Seite,
hinter ſich herzog. Das linke Vorderrad des Hand
wagens wurde zerkrümmert, die Frau kam mit dem
Schrecken davon. Die Nummer des Autvs konnte
feſtgeſtellt werden.

Einen Unfug konnke man Montag abend an
der Endſtation der Müchelnſchen Elektriſchen in der
Hölle beobachten. Als der Wagen 21.20 Uhr abfuhr,
ſprang ein junger Burſche auf das hintere Trittbrett
des Anhängers. Es war einer von dreien, die nun
pfiffen und gröhlten, bis der Wagen an der Kurve
zur Hölle heraus langſamer fuhr. Jetzt ſprang der
Ubermütige herab und zog mit ſeinen Kollegen lachend
von dannen. Dieſe Bürſchchen ſeien gewarnt, denn
derartige Späße können teuer werden.

Gasſperrung. Wegen der Umbauarbeiten an
der Neumarktsbrücke muß am Mittwoch von 8 bis
16 Uhr die Gaszufuhr für die Straßen öſtlich der
Saale eingeſtellt werden. Die Abſperrung und
Wiederanſtellung erfolgt in jedem Hauſe durch An
geſtellte des Werkes. (Siehe Anzeige.

Eine öffentliche Aufforderung zur Ab
gabe von Stenererklärungen für die
Frühjahrsveran lagung 1928 erläßt das Finanzamt
durch Anzeige in der heutigen Ausgabe unſerer Zei
tung. Die Erklärung muß in der Zeit vom l bis
15. Februar auf den vorgeſchriebenen Vordrucken
erfolgen.

Das Gaſtkonzert der
Ammendorf Dürrenberg (Mitglied des Deutſchen
Arbeiter Sängerbundes) am Sonntag nachmittag
verſpricht ein muſikaliſcher Genuß zu werden. Es
werden ausſchließlich Dichtungen von Fr. v. Schiller
und Wolfgang v. Goethe, von bedeutenden Kompo
niſten vertont, von Frauen Männer und ge
miſchten Chören geſungen. U. a. gelangt Fr. von
Schillers bekanntes „Lied von der Glocke von
A. Romberg für Soli, Chor und Orcheſter bearbeitet
zum Vortrag. Das geſamte Beamtenorcheſter bringt
ünter Leitung des Obermuſikmeiſters a. D. Schotte
auserleſene Werke von L v. Beethoven zum Vortrag.Die Chöre ſingen unter Leitung des Bezirkschor

meiſters Walter Utecht. Dieſes Konzert wurde
am lehten Sontag mit großem Erfolg in Ammen-
Korf ausgeführt. Der Konzertſaal wegen

Konzertgemeinſchaft

Merſeburg i
Starke Zunghme trotz ſteigender Kraft

wagenkonkurrenz.
Merſeburg iſt, wenn man den Güterverkehr auf der

Reichsbahn betrachtet, eine Verbraucherſtadt,
d. h. ſie empfängt weit mehr Güter, als ſie zum Ver
ſand bringt. Das iſt eine Folge der fehlenden Induſtrie
in unſeren Mauern und, des Anſchluſſes des Ammoniak
werkes Merſeburg an den Bahnhof Corbetha. Frei-
lich, einen genauen Überblick über die wirtſchaftliche
Bedeutung einer Stadt vermag eine rein mengen-
mäßige Erfaſſung und dann auch nur eines Verkehrs
zweiges niemals zu geben. Hier fehlt der Wertmeſſer
der Warengruppen und die wertmäßige UÜberſicht über
den Verſand, der auf dem Poſt und Motorwege nach
außerhalb geht. Jmmerhin laſſen ſich einige Rückſchlüſſe
aus der Statiſtik des Verkehrs auf dem Güterbahnhof
Merſeburg ziehen.

Der öffentliche
Gülerverkehr in Waägenladungen

(ohne leere Privatgüterwagen mit ermäßigter Fracht
und Bahnhofsſendungen) betrug

Empfang Verſand
in Tonnen

W 198 170 379 0589209 134939 316 253t e 145287 311321922 158 30 399 4421923 156389 396 955
1924 171256 179 712925 e 199956 48 934192 e 208 698 58 6371927 5 227277 62 227Vergleicht man die Verſandzahlen von 1913 mit

der des lehtvergangenen Jahres, ſo fällt der großeUnterſchied auf. Dieſer erklärt ſich aus der Tahache

daß 1913 der Kohlenverſand von Niederbeung auf
Station Merſeburg ſtatiſtiſch erfaßt wurde. Seit
I. Mai 1924 wird der Kohlenverſand auf Bahnhof
Niederbeung ſelbſtändig geregelt, ſo daß er aus der
Merſeburger Statiſtik ausſcheidet. Seit 1925 hat ſich
der Verſand ſtändig vermehrt, gegenüber dem vor
letzten Jahre um 3590 Tonnen.

Die Zunahme der Empfangsziffer gegenüber

Überfüllung (800 Perſonen) geſperrt werden, viele
müßten ſich mit Stehplätzen begnügen, noch mehr
mußten wieder umkehren. Das Gebotene wurde mit
großem Beifall aufgenommen. Chor, Soliſten und
Chorleiter wurden ſehr gefeiert. Den rührigen
Sängern iſt in Merſeburg ein gleicher Erfolg zu
wünſchen. Programme, die zum Eintritt berechtigen,
ſind noch in beſchränkter Anzahl in den bekannten
Verkaufsſtellen zu haben. (Siehe Anzeige.

Die Werbung für die Gründung der
Stadthallen- Geſellſchaft

hat eingeſetzt. Jn den Banken, der Sparkaſſe und
bei Oberſekretär Herbſt in der Kämmereikaſſe werden
auch die kleinſten Spenden angenommen. Die erſten
Zeichnungen ſind erfolgt, und es iſt zu erwarten, daß
das Ziel erreicht und nach Abſchluß der Zeichnungs-
friſt (Gorausſichtlich am 1. April) die Geſellſchaft ge
gründet wird.

Wir brauchen in Merſeburg einen Mittel

aum, in dem große Kongreſſe abge
halten, in dem gutes Theater geboten und große Aus
ſtellungen arrangiert werden können.

Durch den Krieg iſt die Feier des 1000jährigen
Beſtehens unſerer Heimatſtadt unterblieben. 1933
jährt ſich der Tag der Hunnenſchlacht bei Keuſchberg,

dem die Gründung des Bistums Merſe
burg folgte, zum tauſendſten Male, dann
wird aller Vorausſicht nach eine große Tauſend
jahrfeier veranſtaltet, die viele auswärtige Gäſte
hereinbringen ſoll. Wo ſollen dann die Veranſtal-
tüngen, die größten Umfang haben und alle Kreiſe
der Bevölkerung umfaſſen ſollen, ſtattfinden Man
ſorge zeitig dafür, daß ein großer, würdiger Ver
ſammlungsraum geſchaffen wird, nur dann iſt es
möglich, Merſeburg auch zum kulturellen
Mittelpunkt unſerer engeren Heimat zu machen.

Gerade der Merſeburger Kaufmann verſpürt
es, wenn die benachbarken Großſtädte durch ihre
kulturellen Vorzüge die Landkundſchaft in ſtärkſtem
Maße anziehen und dieſe ſich daran gewöhnen, auch
ihre wirtſchaftlichen Bedürfniſſe dort zu befriedigen.

Die Werbung für den Bau einer Stadthalle in
Merſeburg, mag man über ihre Ausgeſtaltung auch
verſchiedener Meinung ſein, iſt unbedingt notwendig,
wenn nicht nur das geiſtige, ſondern auch das wirt
ſchaftliche Leben zur Blüte gebracht werden ſoll.

Darum: Zeichnet Anteilel

Beim Bau der Gotthardtsbrücke
iſt in den letzten Tagen das Tempo verlangſamt
worden. Man iſt vorſichtig, damit nicht plößlicher
Froſt Schaden anrichten kann. Indeſſen dürfte beim
Anhalten milderer Temperatur die Herſtellung des
Bürgerſteiges und des Kaltaſphaltbezuges der Fahr
bahn bald durchgeführt ſein. Nach Entfernung des
häßlichen Bauzaunes wird unſer Straßenbild hier
ſich in einem vorzüglichen Gewande präſentieren.
Man geht ſicher nicht fehl, wenn man annimmt, daß
Abruündungen ſowohl an der Ecke Halliſche
Lauchſtädter Straße, wie auch Halliſche Straße
Hölle vorgenommen werden. Dann wird ſich
namentlich, wenn das geplante Turmhaus im An
ſchluß an das Gebäude der Lebensberſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt- Thüringen Wirklichkeit wird
J hier ein ſchöner Plah vieten, dem ein eigener
Name wohl zu gönnen wäre.

Die Senkung der Kraftfahrzeugſtener.
In der Vorſtandsſihung des Preußiſchen Land

Wweistages am 15. Dezember 1927 wurde u. g. die
Finanzierung der Landſtraßenunterhaltung be
handelt. Der Vorſtand ſieht mit wachſender Soxge,
wie dürch den an ſich begrüßenswerten Aufſchwung
des Kraftfahrzeugberkehrs die Landſtraßen, die aus
Mangel an Mitteln zum allergrößten Teile noch
nicht dem modernen Verkehr entſprechend ausgebaut
ſind beanſprucht werden. Die Landkreiſe als Haupt
träger der Landſtraßenunterhaltung ſind zwar
Friker bereit auf dieſem Gebiete zum Nutzen der
Allgemeinheit zu tun, was in ihren Kräften ſteht.
Unbedingte Vorausſehung dafür iſt aber, daß ihnen
die hierfür notwendigen Mittel zur Verfügung ge
e werden Das iſt aber nicht der Fall.

eugſtenen als ausgeſprochene Zweg

1913 entſpricht nicht der prozentualen Vermehrüng der

len relker c

ükerverkehr
Bevpölkerungsziffer. Dies iſt erklärlich, da ja der Laſt
kraftwagenverkehr der Reichsbahn beſonders in Mittel
deutſchland ſehr ſcharfe Konkurrenz macht.

Der Eilgüterverkehr in Wagenladungen
war unbeträchtlich, er betrug 1927 Empfang 46 Tonnen,
Verſand 58 Tonnen

Im Stückgüterverkehr
wurden auf dem Güterbahnhof Merſeburg regiſtriert:

Empfang Verſand
in Tonnen

e 59 6 195e 276079 7 3668 245 6 336
1926 9500 6 0741927 11 094 6 850Während wir 1923 und 1924 einen ſtärkeren Ver

ſänd als Empfang hatten, verſchiebt ſich das Bild in
den folgenden Jahren derart, daß wir 1927 faſt das
Doppelke an Stückgut empfangen, als was wir zum
Verſand bringen. Das iſt auch beim Eilſtückgut der
Fall. Der Empfang iſt gegenüber dem Jahre 1926 um
mehr als ein Drittel, von 3075 Tonnen auf 2010 Tonnen
zurückgegangen

Eine beſondere Gruppe im Güterverkehr bildet in
der Statiſtik des letzten Jahres der

Milchverſand.
Ein Vergleich miteden Vorjahren iſt alſo nicht möglich.
Die Bahn brachte 1927 1001 Tonnen nach Merſeburg
und nur 10 Tonnen nach außerhalb

Der Tierverkehr
hat ſich gleichfalls gehoben. Er betrug

Großvieh Kleinvieh
Empfang Verſand Empfang Verſand

Stück Stück Stück Stück
1924 1018 487 3 461 5601926 1081 509 6 246 5671927 4351 510 1217 657Hier zeigt nur der Eingang an Kleinvieh eine be
merkenswert große Steigerung.

Auch von der Einrichtung des Expreßgut-
verkehrs, die eine ſchnelle Beförderung eiliger
Güter ermöglicht, wird in ſteigendem Maße von der
Geſchäftswelt Gebrauch gemacht.

Der Umladeverkehr iſt nur gering. m.

ſteuer bringt bei einem Geſamtaufkommen im Reiche
von rund 150 Mill. im Rechnungsjahr 1927 den
preußiſchen Landkreiſen, die nach den bisherigen
Feſtſtellungen rund 87 000 Kilometer Landſtraßen zu
ünterhalten haben, nur 17 Mill. M., bei einer Ge
ſamtausgabe im Rechnungsjahre 1927 von rund
225 Mill. ſo daß nur der 14. Teil der Ausgaben
aus der Kraftfahrzeugſteuer gedeckt werden kann.
Der weitaus überwiegende Teil der Ausgaben muß
allgemeinen Steuermitteln, d. h. den Realſteuern,
entnommen werden.

Eine erhebliche Steigerung der Ausgaben iſt
von an ſich unbedingt erforderlichen Neubauten ab
geſehen ſchon mit Rückſicht auf den weiter
ſteigenden Kraftfahrzeugverkehr nicht zu umgehen
Andererſeits iſt eine weitere Anſpannung der Real-
ſtelern nicht möglich. Die erforderlichen Mittel
können alſo nur aus der Kraftfahrzeugſteuer ge
nommen werden.

Unter dieſen Umſtänden iſt es unverſtändlich, wie
der Reichstag durch die ſoeben beſchloſſene Novelle
zum Geſetze über die Kraftfahrzeugſteuer den all
gemeinen Zuſchlag von bisher 25 Prozent auf

Statt der notwendigen Erhöhung der
teuer alſo eine Senkung. Sie wird ſich um ſo mehr

guswirken, als z. Z. der Anleihemarkt gänzlich ver
ſchloſſen iſt, ſo daß die an ſich erwünſchte Verwen
dung der Kraftfahrzeugſteuer zur Verzinſung und
Dilgung von Anleihen nicht möglich iſt

Der Vorſtand des Preußiſchen Landkreistages
ſieht in dieſer Wendung eine ernſte Gefahr für die
weitere Unterhaltung der Landſtraßen, deren ord-
nungsmäßige Unterhaltung und deren Ausbau im
eigenſten Jntereſſe der Wirtſchaft liegt. Werden
aus der Kraftfahrzeugſteuer den Landkreiſen weiter
hin ſo unzureichende Mittel zur Verfügung geſtellt
wie bisher und bleibt der Anleiheweg nach wie vor
verſchloſſen, ſo iſt ein dem modernen Verkehr ent
ſprechender Ausbau der Straßen leider nicht möglich.

t

Das moderne Schulliederbuch.
Es ſind dem Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt

und Volksbildung Beſchwerden darüber vorgetragen
worden, daß ſich in den Schulliederbüchern gelegent-
lich noch Lieder finden, die im Hinblick auf die
eltende Staatsform zu Bedenken Anlaß geben. Daß
agegen Lieder, die den Geiſt des Volksſtaats zum

Ausdruck bringen, nur ſelten oder gar nicht in den
Liederbüchern ſtehen. Der Miniſter erſucht die
Provinzialſchulkollegien und die Regierungen, auf
Beſeitigung dieſes Zuſtandes in geeigneter Weiſe
hinzuwirken, wozu insbeſondere bei der Genehmi-
gung neuer oder bei dem Neudruck bereits zuge-
laſſener Liederbücher Gelegenheit ſei. Es verſtehe
ſich von ſelbſt, daß auch bei der Auswahl ſolcher
vaterländiſcher Lieder nur nach Text und Muſik
wertvolle Stücke berückſichtigt werden dürften. Wenn
deren Zahl auch nicht groß ſei, ſo würden ſich doch

etwa unter den Liedern der K8er Jahre, aber auch
unter ſolchen der neueſten Zeit bhne Zweifel
einige finden laſſen, die allen berechtigten Anſorde
rungen entſprechen.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 24. Januar.

(Eig. Drahtber. des „Merſeburger Korreſpondent“.)
Die günſtige Schneelage hat ſich in allen Ge

birgen während der letzten Tage unverändert er
halten, ſo daß die Sportmöglichkeikten im großen
und ganzen die gleichen ſind, wie bei Schluß der
vergangenen Woche Nur in Süd und Weſt
deutſchland hat in den unter 500 bis 700 Meter
liegenden Orten Tauwetter eingeſett. Davon ſind
namentlich die Ortſchaften am Fuße des Bayeriſchen
Waldes, die ohnehin noch nicht ſoviel Schnee hatten,
betroffen.

Harz.
Braunlage (600 Meter Schneehöhe 12 Zenti

meter, Neuſchnee keiner, Temperatur 0 Grad be
wölkt, Schnee etwas verhaxrſcht, Ski und Rodel gut.

St. Andreasberg (625 Meter): 20 Zentimeter,
Grad Schnee gekörnt, Ski und Rodel gut.

Schierke (620 Meter). 18 Zentimeter, 1-2 Zenti
meter Neuſchnee, I Grad bewölkt, etwas ver
harſcht, Ski und Rodel gut. y

Bad Sachſa 338 Meter) 3 Zentimeter, 3
Grad; Nebel, Schnee gekörnt, Ski und Rodel gut.

Benneckenſtein (515 Meter) 3 Zentimeter,
O Grad Schnee etwas verharſcht, Ski und Rodel
mäßig

Hahuenklee (600 Meter) 3 Zentimeter,
Grad bewölkt, Schneg vereiſt, St und Rodel gut

e e et e e eſehen konnte.

Thüringen
Oberhof (810 Meter) 40 Zentimeter, 2 Grad;

bewölkt, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Neuhaus Reunſteig (800 Meter): 29 Zentimeter,

Grad bewoltt, etwas verharſcht, Ski und

Rodel gut. S SVanſeha (640 Meter): 28 Zentimeter, I-2 Zenti
meter Neuſchnee, 2 de Nebel, Schnee etwas
verharſcht, Ski mäßig, —del gut. JSan alen (500 Meter) 25 Zoentimeter,
Grad bewoltt, Pulperſchnee, Ski und Rodel gut

Maſſerberg (750 Meter). 40 Zentimeter,
Grad Nebel, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
ſtimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identiſigziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen.
Neue Erſchwerungen bei Neubauten.

Jn jeder Stadtgemeinde iſt es bisher von der
Behörde ſowohl wie von den Bewohnern freudig be
grüßt worden wenn ſich Leute fanden, die Bauten
ausführen laſſen. Ein lebhafter Baumarkt wirkt
auf das Geſchäſtsleben einer Stadt unmittelbar
ſördernd ein, denn das von den Bauleuten und
ſonſtigen Handwerkern verdiente Geld fließk zum
größten Teil in zahlreichen Kanälen dem allgemeinen
Geſchäſtsverkehr wieder zu und bringt auch ſolchen,
die nicht an dem Bau direkt beteiligt ſind, Verdienſt.
Wenn wir nun noch die dringende Notwendigkeit in
Betracht ziehen, hier Räume zu ſchaffen zum Wohnen

wie auch zum Geſchäftsbetriebe, ſo berührt es gerade
zu peinlich, zu hören, daß hier den Unternehmernv en ſeitens unſeres ſtädtiſchen
Baugamtes beſondere Schwierigkeiten
ge m acht werden. Neuerdings verlangt das Bau
aämt ſogar, daß jeder größere Bau von einem
„akademiſchen“ Bauleiker geführt wird, um ſo
heißt wohl die Rechtfertigung dieſes ſonderbaren An
ſpruches einen „reibungsloſen Verkehr“ mit dem
ſtädtiſchen Bauamt zu ermöglichen. Der einfache
Techniker reſp. dex bauende Bürger wird damit aus
geſchaltet im Verkehr mit dem Bauamt, der doch oft
genug ſehr notwendig iſt, wenn es ſich darum handelt
Rückfragen zu ſtellen und zweifelhafte Punkte auf
zuklären. Der Schwerpunk! der neuen Anordnung
liegt aber auf finanziellem Gebiete. Ein akademiſcher
Bauleiter beanſprucht eventuell eine Beſoldung bis
zu 10- Prozent und mehr des Bauwertes. Wenn ſo
nach in Merſeburg in einem Jahre etwa 5 Mil
lionen Mark verbaut werden, ſo ſchlucken die akade
miſchen Bauleiter 500 000 M. für ihre gelegentlichen
Beſuche und Beſichtigungen. Um ſoviel werden
natürlich die Bauten verkeuert und die Mieten in
neuen Häuſern müſſen dementſprechend erhöht wer
den. Dazu kommt, daß jetzt in Merſeburg ein akade
miſcher Bauleiter nicht vorhanden iſt und die Bauen
den genötigt ſind, auswärts einen ſolchen zu ſuchen.
Unwillkürlich fragt man ſich, iſt es unbedingt nötig,
unſeren Bauunternehmern ſolche Koſten und Be
ſchwerniſſe zu bereiten Größere Baufirmen haben
meiſt ſelbſt ihre erprobten Bauleiter und unſere
Baupolizei hat bisher ihre Funktionen tadellos aus
geübt. Deren jetziger Leiker blickt übrigens auf eine
jahrzehntelange Tätigkeit in Merſeburg zurück und
während derſelben ſind hier Bauten ausgeführt
worden, die ſich mit den derzeitigen in jeder Be
ziehung meſſen können, vielleicht iſt die Art derAue ſhrung nur eine andere Alle dieſe ſtattlichen
Bauten früherer Jahre ſind ohne akademiſche Bau
leitung hergeſtellt worden und bilden eine Zierde
unſerer Stadt. Nun ſoll das auf einmal nicht mehr
gehen! Unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind

wahrhaftig nicht dazu angetan Verſchwendung zu
vorwärts kommen wollen

müſſen wir ſparen und immer wieder auf allen
Gebieten die Sparfamkeit üben. Wie verträgt ſich
damit dieſe neue Anordnung unſeres Stadtbau-
amtes Wer ſoll da noch Luſt zum Bauen haben
wenn ihm dabei ſolche Laſten aufgebürdet werden

Einer für viele

treiben. denn wir

Tageskalender.
Dienstag, 24. Januar.

„Sonne“ Liebesfeuer. Auf dem Wege zu Kraft und
Schönheit. Univn-Theater? Zwei zarke, kleine
Hände Jm Schatten der Wolkenkraßer. BC
Preußen, Damenabteilung: Verſammlung

„Das edle Blut

Kammerlichtſpfele.
Wer kennt nicht Wildenbruchs erſchütternde Novelle

aus dem Kadettenleben, von den zwei ungleichenBrüdern, die zuſammen in Groß Lichterfelde erzogen
werden, bis die Sehnſucht nach einem Lackkoppel die
Ehrlichkeit des Alteren auf eine harte Probe ſtellt, ihn
zum Die an einem Kameraden werden läßt
Meiſterhaft hat es Wildenbruch verſtanden, die Angſt
und Scham des jüngeren Bruders zu ſchildern, die
ſeine unbekümmerke Lebensfreude brach und ihn das
Opfer eines Nervenfiebers werden läßt.

Und nun ſieht man „Das edle Blut auf der Lein
wand und kennt ſeinen Wildenbruch nicht wieder.
Die Regie Carl Boeſes hat die Novelle frei, ſehr
frei bhehandelt, faſt iſt es nur „das Milljöh“, die
Kadettenanſtalt, und das Außere des Geſchehens, was
von der Novelle entnommen worden iſt. Die Perſonen
ſind anders. Zwei Knaben, der eine ein robuſtes
Soldatenkind, der andere zartbeſgitete Künſtlernatur,
ohne Sinn für den Kaſtengeiſt der Offigziersfamilie,
dem die Anſtalt zum Zuchthaus wird, in dem ſein
kleines liebehungriges Herz verdorrt wie ein Veilchen
zwiſchen den Skteinen. Doch eingeimpft iſt durch die
ſpartaniſche Erziehung ein harter Ehrenkoder- Ein
treten für den Kameraden und wenn es
ein Dieb iſt, ſein Bruder, der in unbekümmertem
Egoismus das ſchwere Opfer des Kleinen ſich gefallen
läßt. Mit ſtillem Abſchied inuß der Kleine die Anſtalt
verlaſſen, kehrt als angeblicher Dieb gebrandmarkt ins
Vakerhaus zurück. wo ihm Unverſtändnis und
ſchweigende Verachtung kalt entgegenſchlägt. Doch der
Knabe duldet und ſchweigt, bis er, verzweifelnd am
Leben, ſich dem Tod freiwillig in die Arme wirſt.

Der Roman einer verlorenen Jugend Es iſt nicht
ſucht. Eine neue

Welche beſſer
der Wildenbruch, den man
Novelle
iſt Seh

Wer vermettern
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und
Zeitſchriften des Jn und Auslandes
zu Origingalpreiſen. Wir gehen
Jhnen bei Abfaſſung des Anzeigen Tertes
bei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der
Wahl der Zeitungen durch langfähr. geſchultes

Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Auf
gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den

Text nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt

„Merſfebeerger Korreſpondegt“
Abteilung für AnzeigenBermittelung.
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Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet mit ſeinem
Zentrum über Jsland überdeckt noch immer den
ganzen Nordweſten des Erdteils und dehnt ſeinen
Wirkungskreis langſam oſtwärts aus. Die Froſt
grenze verläuft jetzt etwa längs der Elbe, wird ſich
aber mehr und mehr oſtwärts verſchieben. Es iſt
zu erwarten, daß die milden Südweſtwinde in der
Nacht auch bis zu uns vorgedrungen ſind, ſo daß
mit einem allmählichen ÜUbergang zu Tauwetter ge
rechnet werden kann.

Ausſichten: Meiſt trübes Wetter mit Nieder
ſchlägen und ſteigender Temperatur.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

S Ammendorf, 23. Jan. Bei der letzten
Sißung der Gemeindevertretung gab
der orſteher vor Eintritt in die Tagesordnung be
kannt, daß ein Geſuch an das Poligeipräſidium Halle
wegen Einführung eines alphabetiſchen Einwohner
regiſters abgelehnt worden ſei. Der erſte

Punkt, Straßenbeleuchtung nach der Silberhöhe,
mußte vertagt werden. Das Gaswerk fordert
27000 M., Während elektriſche Beleuchtung nur
7000 M. koſten ſoll. Es ſoll nochmals mit dem Gas
werk verhandelt werden. Zur Kanaliſation der
Brunnenſtraße werden 1000 M. bewilligt und die
für den Umbau der Beeſener Schule nötigen Ar
beiten vergeben. An der Fichteſtraße ſollen
weitere s86 Wohnungen errichtet werden,
wofür eine Anleihe von 244 000 M. bewilligt wird.
See der Erweiterungsbauten der Reichsbahn
müſſen die Schrebergärten hinter dem Kinderheim
entfernt werden. Dem Angebot der Bahn, für das
8935 Quadratmeter große Gelände ein ſolches von
35 740 Quadratmeter einzutauſchen, wird zuge
ſtimmt. Die Abfindungsfrage der Schrebergärtner
wurde t Nach den Erſatzwahlen für die Woh
nungskommiſſion wurden die Berufsſchulbei
träge für 1927 neu feſtgeſetzt. Auf Grund des Ge
ſetzes betr. Auflöſung der Gutsbezirke ſollen der
Gutsbezirk Beeſen und Teile der Gutsbezirke
Dieskau und Habichtsfang nach Ammendorf einge
meindet werden. Dem Vorſchlag wurde zugeſtimmt,

letzte Punkt der Tagesordnung, Seſoldunge
regelung, aber zurückgeſtellt

Holleben. 24. Jan. Goldenes undſilbernes Eheſubiläum. Am Mitiwoch be
Soſn der er in der Benkendorfer Zuckerfabrik,

ilhelm S i imidt und Gattin, in allerierRüſtigkeit ihre goldene Hochzeit. Am gleichen
Tage feiern der Schwie erſohn und Tochter, derEiſenbahnbeamte Georg er und Frau, in

Verbindung damit ihre ſilberne Hochzeit.
S Delitz, 24. Jan. Infolge des ſchlüpfrigen Weges

führ hier ein auswärtiges Perſonenauto gegen einen
Baum und wurde ſchwer beſchädigt, ſo daß
es abgeſchleppt werden mußte. Die Jnſaſſen wurden
durch die zerſplitterten Glasſcheiben verletzt,
konnten aber ihre Reiſe mit der Bahn fortſetzen.

S Schotterey, 24. Jan. DurchgehendePferde Ein Geſchirrführer hatte er ſeine
Pferde einen Augenblick unbeaufſichtigt rennt
was den Tieren aber zu lange dauerte Jedenfalls
etzten ſie ſich in Bewegung und krabten mit dem
Vagen ab. Durch ungeſchickte Verſuche ſie aufzu

halten, wurden ſie aber ſchen und raſten nun in
vollem d die Straße entlang. Ein entgegenkommendes Auto konnte im leßten Augenblick noch

in einen Feldweg biegen, ſonſt wäre ein r
ſtoß unvermeidlich geweſen. Die wilde Jagd erfuhr
erſt eine kurze Unterbrechung, als der Wagen gegen
einen Baum ſchleuderte und Zertrümmert würde.
Mit dem Vorderteil raſten die Pferde aber weiter
und konnten erſt ſpäter von einem beherzten Manne
aufgehalten werden.

Jm Bette erſtickt.
S Niebderclobican, 24. Jan. Ein Opfer

ſeiner Unvorſichtigkeit iſt der 23jährige Arbeiter
Hausſchild, ans Nelben bei Könnern, der hier
beim Privatier Rehmann wohnte, geworden. Der
Genannte kehrte am Sonntag früh gegen 2 Uhr ans
der Gaſtwirtſchaft heim, worauf er ſich ſchlafen legte.

Wie das bei vielen jungen Leuten der Fall iſt,
rauchte er im Bett noch eine Zigarette das iſt mit
Beſtimmtheit anzunehmen und ſchlief ein.
Ohne daß er es oder die Hausbewohner bemerkten,
verkohlte die Bettdecke und Kiſſen, wobei er er
ſtickte. Die Leiche, die vollkommen braun ausſieht,
wurde am Sonntag früh, als man Rauch im Zimmer
bemerkte, vor dem Bette gefunden. Jedenfalls
hat der Erſtickte, als er munter wurde und noch
etwas Veſinnung hatte, ſich aus dem Zimmer retten
wollen, die Kräfte haben aber verſagt. Weil Tür
und Fenſter gut verſchloſſen waren, konnte das Feuer

nicht zur Entwicklung kommen, ſo daß größerer
Brandſchaden nicht entſtanden iſt. Das Unglück
dürfte für manchen eine Warnung ſein.

J Schafſtädt, 24. Jan. Anmeldung der
ABC-Schützen. Es geht nun wieder Oſtern
zu und die künftigen ABC-Schühen denken ſchon an
ihre nun bald beginnende Tätigkeit. Die Anmeldung
der Schulneulinge t am Montag in der Schule
ſtatt, wobei ſie vor der Aufnahme ſchulärztlich unter
ſucht wurden.

S Burgliebenau, 24. Jan. Die Schweine-
peſt unter den Schweinen des hieſigen Rittergutes
iſt erloſchen

S Dölkan, 24. Jan. Roheit. Aus einem
nichtigen Anlaß ging die 16jährige Magd eines Land
wirts mit der Miſtgabel auf einen ebenfalls dort
beſchäftigten jungen Dienſtknecht los und verletzte
dieſen über dem Auge. Der junge Mann
kann von Glück ſagen, daß die Gabel nicht einen
Zentimeter tiefer eingedrungen iſt. Die „tatkräftige
Magd aber noch mehr.

S Horburg, 24. Jan. Filmvorführungen.
n einem recht intereſſanten und lehrreichen Abend

atte der Landbund eingeladen. Der Film „Der
Menſchen Zähne und ihre Pflege ſprach beredter,
als alle ſonſtige Belehrung über dieſes wichtige Ge
biet der Geſundheitspflege Anſchließend wurden
die Beſucher durch die „Stickſtoffwerke in DOppau
und Leuna“ geführt. Den r bildetedie Vorführung „Volt in Not Mit wuchtigen
Strichen traten die Not des Vaterlandes und die
Schreckniſſe des Krieges vor Augen, aber auch die
Rettung aus der Not.

Dürrenberg auf dem Weg zur Stadtgemeinde
Bad Dürrenberg, 24. Jan. Die Verwaltung

des erweiterten Zweckverbandes wird mit dem
I. April 1928 einſetzen und zunächſt Steuer
e Meldeweſen, Fürſorge und Bau
weſen umfaſſen. Weitere Verwaltungen ſchließen
ſich dann an, ſo daß die ſechs Zweckverbandsgemeinden

einen gemeinſamen Verwaltungsapparat haben.
Schon die letzte Sitzung des Zweckverbandsaus-

ſchuſſes ſtand unter dem Zeichen der kommenden
Entwicklung. Jn der geheimen Sitzung wurde über
die Anſtellung von Beamten beraten Die öffentliche
Sitzung befaßte ſich überwiegend mit Straßen
baufragen. So wurde beſchloſſen, Koſtenan
ſchläge für die Aufſtellung eines Generalbe-
bauunngsplanes für Dürrenberg Oſtrau-Keuſchberg, der im Jntereſſe einer ge
ſunden baulichen Entwicklung Dürrenbergs unum
gänglich notwendig iſt, einzuholen. Genehmigt wurde
das Ortsſtatut über die bauliche Erweiterung im
Zweckverband und den Anbgu an neuen Straßen,
desgleichen der Fluchtlinien- und Bebauungsplan
ür den Gemeindebezirk Porbitz-Poppitz, jedoch mit
er r lang daß evtl. A änderungen, die ſich

bei der Planung für den Gemeindebezirk Dürrenberg als winſchenwert herausſtellen, berückſichtigt

werden müſſen.
Angenommen wurde ferner der Fluchtlinjenplan

für die Merſeburger und die Leipziger Straße, zu
n e dagegen die Beratung über die Beleuch
tung der Bahnhofſtraße. Als Beſitzerin der Straße
hat die Saline die Pflicht, die Straße eree
u beleuchten. Die Salinenverwaltung ſteht mit der
Kreisverwaltung in Verhandlung über die Uber
nahme der Straße auf den Kreis. Das Ergebnis
dieſer Beſprechungen ſoll abgewartet werden.

Für die Zweckberbandsver waltung macht ſich die
Beſchaffung ausreichender Büroräume notwendig
Zweckverbandsvorſteher Helfer wurde ermachtigt,
ſich mit der preußiſchen Salinenverwaltung in Ver
bindung zu ſetzen wegen Überlaſſung der zwei Etagen
im Kunſtturm und deren Einrichtung Ein weiter
gehender Antrag, der Zweckverbandsverwaltung ein
eigenes Heim zu n wurde mit 6.1 abgelehnt, da ſich die Koſten auf 100 000 bis 150 000

Mark ſtellen würden.
Dem Geflügelzüchterverein wurde auf Antrag eine

Beihilfe von 50 RM. zur Veranſtaltung einer
Werbeveranſtaltung bewilligt.

I. Allgemeine Geflügelausſtellung.
8. Bad Dürrenberg, 239. Jan. Die am Sonn

abend und Sonntag im Gaſthofe „Zum Saale
ſtrand“ ſtattgefundene Geflügelſchan wies mit 358

Tödlicher Autvunfall.
s Schkenditz, 23. Jan. Ein Autounfall, dem

ein Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete ſich in
der Nacht zum Sonntag vor der Gaſtwirtſchaft von
Hentſchel in Modelwitz. Ein in raſender
Fahrt aus der Richtung Schkeuditz kommender und
in der Richtung Leipzig fahrender Kraftwagen fuhr
einen vor der Gaſtwirtſchaft ſtehenden 47 Jahre
alten Fräſer aus Leipgig-Leutzſch an. Der Mann
wurde beiſeite geſchleudert und auf der Stelle
getötet. Das Automdbil jagte weiter, ohne daß
ſich der Führer um ſein Opfer ge
kümmert hatte. Wie von Augengengen ange
geben wird, ſoll der Kraftwagen vor dem etwa 500

Meter von der Unfallſtelle entfernt liegenden Gaſthof
Modelwitz ganz kurze Zeit angehalten haben, dann
aber mit höchſter Geſchwindigkeit weitergefahren ſein,
als der Führer ſah, daß ein Mann hinterhergelaufen
kam und zum Halten aufforderte. Vor dem Gaſthof
ſollen zu dieſer Zeit mehrere junge Leute geſtanden
und außerdem zwei Automobile gehalten haben.
Weder der Führer des Unglückswagens noch das
Kennzeichen ſind bekannt. Perſonen, die zu dem
Unglücksfall ſachdienliche Mitteilungen
machen können, werden gebeten, ſich ſchnellſtens beim
Kriminalamt Leipzig oder bei der nächſtliegenden
Polizeiſtation zu melden. Die Leiche des Ange
fahrenen wurde behördlich beſchlagnahmt.

8s Schkenditz, 24 Jan. Der Antomobil-
unfall in Papitz-Modelwitz hat ſchnell ſeine Auf
klärung gefunden. Trotzdem der Täter mit ſeinem
Wagen in raſendem Tempo geflüchtet und unerkannt
entkommen war, iſt es gelungen, ihn jetzt in der
Perſon eines 27 Jahre alten Kraftwagenführers aus
Schkeuditz feſtzuſtellen. Ein anderer als verdächtig
feſtgenommener Chauffeur wurde wieder auf freien
Fuß geſetzt.

S Altranſtädt, 239. Jan. Der Konſumverein
Merſeburg und Umgebung hatte am Sonnabend ſeine
hieſigen Mitglieder zu einem Lichtbildervor-
hrag eingeladen, der gut beſucht war. Nach dem
Vortrage gab es Kaffee und Kuchen, während eine
Muſikkapelle für Unterhaltung ſorgte. Erſt ſpät
konnte man e trennen, obwahl die Uhr längſt die
Mitternachtsſtunde verkündet hatte.

Der Waſſerturm brennt.
S Markranſtädt, 24. Jan. Am Montag nach

mittag ertönte hier plötzlich die Feuerſirene und rief
die Wehr nach dem Waſſerturm, wo ein Brand
entſtanden war. Nach einſtündiger, angeſtrengter
Tätigkeit konnte man des Feuers Herr werden.
Anſcheinend iſt der Brand durch Kurzſchluß
entſtanden. Der Sachſchaden iſt erheblich.

S Cröllwitz, 24. Jan. Grundwaſſerbeob
achtungs-Schutzverband. Der vor einigen
Jahren von der Landwirtſchaftskammer Halle a. d. S.
ins Leben gerufene Beobachtungsverband Cröllwitz
und Umgegend, der die Gemeinden Cröllwitz, Sper
gau, Wengelsdorf, Fährendorf, Kirchdorf, Craslau
und Leing umfaßt, hielt kürzlich ſeine Generalver
ſammlung unter dem hen des Gemeindevorſtehers
Schladebach im Gaſthof zu Cröllwitz ab. Der
Vertreter der Landwirtſchaftskammer, Kulturbau
inſpektor Klein, erſtattete Bericht über das Er
gebnis der bis jetzt vorliegenden Meßergebniſſe an
der Hand der graphiſchen Auftragungen der einzelnen
Waſſerſtandskurven. Beſonders wurde von dem Vor
tragenden auf die natürlichen und unnatürlichen

Schwankungen des Grundwaſſers, ſowie das verſchiedenartige Verhalten des Waſſerſpiegels der Flach
und Tiefbrunnen hingewieſen. Recht intereſſant iſt
der Vergleich der Waſſerſtandskurven von dem Unter
pegel zu Dürrenberg mit dem der Kontrollbrunnen
in der Aue. Jm Anſchluß daran ſprach der Redner
noch über allgemeine Grundwaſſerfragen. Eine

Tieren eine ſeltene Tr algken auf. Als Preis
richter e ranz inter, Großkugel,
Geor utter, aumburg, und A. Pröß-dorf, Lauſen. Der Beſuch war beſonders am
Sonntag nachmittag ein ſo gewaltiger, daß man mitMühe und Not nür Einlaß fand. Gegen 15 Uhr

der Geflügelzüchterverein Dürrenberg und Um
gebung 150 Brieftauben auffliegen.

Neben den zahlreichen zur Verteilung gelangenden
Klaſſenpreiſen erhielten Ehrenpreiſe:

Zuch t ſt ä m m e: Jtaliener, rebhuhnfarbig: Theod.
Kunzemann, Kauern.

Großgeflügel(Einzeltiere): Rhodeländer, rot:
Großmann, Ragwißz; Wyandottes, weiß und
ſchwarz O. Großmann, Ragwitz, Andaluſier, blauEmil Kauche Lütßen; Jtaliener, rebhuhnfarbig:
Franz Wacker, Oſtrau ſchwarz Otto Hoffmann,
Lützen; geſtreift: A. Treudler, Lützen; Ramelsloher,
weiß: Paul Beyer, Keuſchberg; Dominikaner, ge
ſtreift: Richard Leutholf, Keuſchberg; gmer Leg

orn, weiß: Großmann, Ragwitz, und K. Wagner,pergau; Hamburger Silberlack Grunewald, Neu
Röſſen; Hamburger Goldſprenkel: O. SchillingSchladebach. r e Zwerglangſhan,
ſchwarz: Alb. eiße, Oſtrau Bantam, ſchwarz

chwertfeger, NeuRöſſen; Bantam, Silber-Sebrigth-
ar uern; Zwerg-Wyandottes, ge

ſtreift: W. Wunderlich, Lützen
Tauben: Malteſer, blau: Herm. Wiener, Toll

witz; Malteſer, gehämmert: Liebezeit, Schlechtewiß
Verkehrtflügel-Kröpfer, gelb eiße, OſtrauBlnnereKrörte, blau mit ſchwarzen Binden: Rich.

Weißmann, Oſtrau; Trommeltauben, ſilberfahl:
Ewald Loricke, Veſta: Altdeutſche Gabelſchw
Trommeltauben, blau Max iller, Lennewitz;
Straſſer, blau: Weißhahn, e en Weißſchwanß
tummler, braun: Rich. Rothe, Neu-Röſſen; Schön
heitsbrieftauben: Franz Gühne, Lützen dieſelben,
elb gehämmert: Guſtab Brauer, Lennewitz; Reiſe
rieftauben, dunkel gehämmert: Leopold Mohs,

Keuſchherg; Spanier, weiß. E. Günther, Bothfeld;
ShowHomer, blau Paul Brückner, Corbetha;
Coburger Lerchen: O. Lindemann, Keuſchberg,
Schnippen, rot und r glattköpfig; Emil Quer
feld, Caja; Goldgimpel: K. Kakel, Schladebach.

Waſſergeflügel: Khaki Campbell Enten:
Rich. Weißmann, Oſtrau; Jndiſche Laufenten, weiß
Guſtav Kampfrath, Lützen

Alle ausgeſtellten Tiere waren zugleich verkäuf
lich und manches hat ſeinen Liebhaber gefunden.
Neben der Veranſtaltung lief noch eine Futtermittel
gusſtellung und die Verloſung der verſchiedenſten
Arten von Geflügel

roße Anzahl Lichtbilder zeigte den Anweſenden die
efahren einer nachteiligen Grundwafſerveränderung

durch Bergbau, Waſſerwerke uſw.

8 Porbitz, 23. Jan. Die Jahreshaupt
e e a der Freiw. an vwies einen zahlreichen Beſuch h Nach Begrüßung durch den Brandueiſter ießner nahmSchriftſührer Lippold das Wort zu ſeinem umfang

reichen Geſchäftsbericht, aus dem u. g. her
vorging, daß die Wehr im verfloſſenen Jahr bei

ränden in Aktion trat. Lobend zu erwähnen
iſt auch dies Jahr wieder das ſelbſtloſe Arbeiten
der Feuerwehr beim Kinderfeſt der Schule geweſen
konnten doch allein aus dem Reingewinn von
Tombola und Schie P
bandstag in r alsnächſten n re beſtimmt. Schon jetzt hat
man mit den Vorarbeiten begonnen und auch dieſe
Sitzung beſchäftigte ſich damit. Die Zahl der Mit

lieder hat ſich um 4 auf 35 erhöht. Leider ſind an
aſſiven nur ein volles Dutzend zu verzeichnen

Neu erworben wurden an e ver
ſchiedene rotgummierte Hanfſchläuche nebſt Storz
kuppelungen. nläufe zur Beſchaffung eines
Steigertürms mit Schlauchtrockenanlage ſind
mehrere gemacht, re jedoch noch zu keinem Er
n Der Kaſſenbericht zeigte ein erfreu
iches Bild. Laut Satung mußte eine Neuwahl

verſchiedener Vorſtandspoſten erfolgen. Sie ergab
zum größten Teil die Wiederwahl der bisherigen
Kameraden auf weitere 3 Jahre. Die Verſammlung
ſetzte in der Folge den Kreisberbandstag auf den 5
und 6. Mai feſt. Der Vorſitzende des Vergnügungs-
ausſchuſſes, Stockmann legte in längeren Aus
führungen die Programmeinteilung der beiden Tage
vor. Bemerkenswert darunter iſt beſonders die
Vorführung eines Feuerwehrfilms in den hieſigen
„Kurlichtſpielen“. n in ſpäter Mitternachts-
n onnte der Vor itzende die arbeitsreiche Ver
ammlung ſchließen e

S Lühzen, 23. Jan. Die Generalverſamm-
bung des Gewerbevereins brachte außer den
De Wahlen zwei Vorträge. Rechtsanwalt
Dr. Triebe, Halle, beleuchtete Wirtſchafts und
Organiſationsfragen des Handwerksund Mittelſtandes und zeigte, daß das Hand
werk zum eigenen Beſten eine Macht bilden muß
Wie früher die Gilden und Zünfte gegen die Fürſten
und Geſchlechter zuſammenſtanden, ſo ſei es jeht not
wendig gegen das Ubergewicht von Großkapital und
Induſtrie Jn fortſchrittlichem Geiſte muß es ſich die
Errungenſchaften der Technik zunutze machen, um durch
e Ware das Vertrauen auf dem Jnnen- und

ußenmarkte wieder zu gewinnen. Dazu iſt aber enge
dem Handel nötig. Der Reichs

handwerkertag hat ſchon 1924 gefordert: Einfache
Steuerſtruktur und Vereinfachung der Steuer
verwaltung, gleichmäßige Belaſtung aller Wirtſchafts
gruppen im Rahmen der wirtſchaftlichen er ge
ringere Beläſtigung der Steuerzahler durch Reviſionen.
Gerade das verbittert die Steuerzahler und erſchwert
das Verſtändnis zwiſchen Steuerzahler und Behörde.

Sehr kritiſch nahm der Redner die Wiedereinführung
der Getränkeſteuer unter die Lupe. Sie laufe auf eine
Trockenlegung hinaus, ſchädige das Gaſtwirtsgewerbe,
führe zur Einſchränkung der Vergnügen und indirekt
damit zur Schädigung verſchiedener Gewerbezweige.
Er empfahl die Befolgung des Bismarckſchen Wortes:
„Organiſieren dann iſt petitionieren nicht nötig
Jeder Handwerker müſſe Rückhalt an ſeinen Berufs
genoſſen ſuchen und finden. Dr. Hage vom
Landesverband des Einzelhandels Halle a. d. S. er
läuterte die Stellung des Einzelhandels
und Handwerks zu Induſtrie und Groß
handel Trotz vorhandener Gegenſätze der Intereſſen
müſſe doch das Gemeinſame zu gewiſſen Zuſammen
ſchlüſſen in Gemeinden führen. Die Spißtzengemein
ſchaften hätten dann in den Parlamenten dafür zu
ſorgen, daß alle Parteien mit Kandidaten durchfetzt
würden, die dort die Intereſſen des Handwerks und
Einzelhandels vertreten. An den Opfern der Arbeiter
für ihre Organiſation ſollten ſich Gewerbe und Eingel
handel ein Beiſpiel nehmen und auch ihrerſeits Geld
opfer nicht ſcheuen, um ſich eine wirkſame Organiſation
zu ſichern.

Dr. Teutloff vom Mitteldeutſchen Handwerker

Verbindung mit

d hude dem Lehrmittelfonde weitUber 100 M zugef werten n v e edes e wurde a des

Stunde. Er unterſtrich die Ausführungen der Vor
redner und betonte vor allem das Handwerk und der
Eingelhandel müßten zunächſt bei ſich und an ſich
arbeiten, den Neid und Zwiſt unter ſich unterdrücken,
e in Handel und Verkehr die Grundſätze befolgen,

ie ſie von der übrigen Bevölkerung ihrer Gemeinde
befolgt ſehen möchten. Früher ſei es Wahrheit
geweſen. Handwerk hat goldenen Boden Der Krieg
Und die ihm folgende Notzeit müſſe ein Hammer ſein,
das Handwert Und den Einzelhandel neu zuſammen
zuſchmieden.

DerHohenmölſen, 24. Jan. in der letzten
e ung zum Beſchluß e eneund von der Bepölkerung mit gemiſchten Gefühlen

aufgenommene Ratskellerxrumbau wird nun
mehr in die Tat umgeſetzt. Die Arbeiten ſind der
Firma H. Nößel übertragen worden

Kreis Querfurt
Braunsdorf, 23. Jan. Das Stiftungsfeſt der

Bergkapelle Michel, Veſta, Gr.-Kayna fand am Sonn
tag im Gaſthof „Zur deutſchen Eiche ſtatt. Es be
ſtand aus Konzert, er und Ball. Nach dem
erſten Theaterſtück hielt der Dirigent, Kapellmeiſter
Dünnhaupt, eine kurze Anſprache und dankte im
Namen der Kapelle für den zahlreichen Beſuch Der
zweite Teil des Abends brachte ein muſikaliſch-humo

fand dann ein Ball ſtatt, an dem ſich alt und jung
lebhaft beteiligten.

2 Crumpa, 24 d Durch den Fortgang des
Pfarrers Walter, der, wie ſein Vater, faſt drei
Jahrzehnte e als Seelſorger gewirkt hat und nun
in den Ruheſtand tritt, verwaiſen die Gemeinden
Erumpa, Lützkendorf und Kämmeritz. Die Stelle
m jedoch ſo bald als möglich wieder beſeht werden.

m Sonntag wird Pfarrer Joachim von Han
ſt ein aus Schladebach eine Gaſtpredigt halten.

S Schnellroda, 23. Jan. Einen böſen Fall tat am
Sonnabend der Hofmeiſter Erdenberg. Er wollte
mit einem ſchweren Korb Feuerungsmaterial die
Treppe emporſteigen, als er ausglitt und hin
unterſtürzte. Beſinnungslos wurde er in ſeine
Wohnung gebracht.

S Querfurt, 24 Jan. Ein Verein ehem.
Artilleriſten von Querfurt und Umgegend
wurde hier gegründet. zeinigung ſofort beigetreten, eine Anzahl auswärtiger
Artilleriſten wird folgen. Zum vorläufigen Vorſtand
wurde Kamerad Paul Windel gewählt. Vereins
lökal iſt der „Fürſtenhut““ wo auch Anmeldungen
von Kameraden entgegengenommen werden.

S Schraplau, 23. Jan. Die Stahlhelmortsgruppe
Schraplau Stedten veranſtaltete kürzlich ihre dies
jährige Jahreshauptverſammlung, in der der Führer,
Rittergutsbeſiher Major Schei e man n, einen
feſſelnden Vorkrag „Rückblick und Ausblick“ hielt
Er wurde einſtimmig zum erſten Führer wieder
gewählt Jm Februar wird ein Lichtbildervortrag
„Volk in Not ſtattfinden. Der Frontſoldatentag
in Hamburg ſoll auch in dieſem Jahre beſchickt wer
den. Den Kameraden, welche beim Wehrſporkfeſt
in Oberrbblingen Preiſe errrangen,
Ehrenurkunden ausgehändigt.

Schraplau, 23. Jan. Bürgermeiſterwahl. Die am Sonntag tagende Stadtverord
netenperſammlung ſtellte von den ſieben auf der
Vorſchlagsliſte ſtehenden Bewerbern vier in engere

ahl und zwar die Bürgermeiſter von Rad
und Sanbershanſen ber Kaſſel, den Stad

de hen Dickten
Z. Schraplau, 28. Jan Gefallemal Der Bann hat ſich in ſe

letzten Sitzung eingehend mit dem Finanziern
plan befaßt und beſchloſſen, JZeichnungsliſten
öffentlich auszulegen. Ferner haben die Vaterländi
ſchen Vereine ſich erboten, Veranſtaltungen zu
gunſten des Denkmalsfonds abzuhalten. Es wurde
ein Ehrenausſchuß gewählt Er beſteht aus Ober-
amtmann Wenzel, Teutſchenthal, Major
Scheidemann Schaafſee, Fabrikdirektor
Heußinger, Schraplan, und Bürgermeiſter
Borchert, Schwanebeck

Daucha a. Unſtrut, 24 Jan. Eine zweiteKampagne. Die hieſige Zuckerfabrik beginnt
noch einmal eine zweite Kampagne, weil infolge des
Froſtes rieſige Mengen von Rüben auf den Feldern
zurückgeblieben waren. Für die Rüben der zweiten
Kampagne werden 15 Zentner Trockenſchnitzel pro
100 Zentner geliefert.

E Roßleben, 24. Jan. Nach einer Zeit von 4 Monaten iſt der Neubau der Brücke bei Wendelſtein
ſo weit gediehen daß die drei Strompfeiler in Beton
vollendet ſind und damit die ſchwierigſte Arbeit
fertiggeſtellt iſt. Mit der Verſchalung für den Ober

au wird in dieſer Woche begonnen welcher dann,
wenn die Witterung günſtig bleibt, in etwa 6 Wochen
beendet ſein wird.

S Hohenthurm, 23 Jan. Die älteſte Ein
wohnerin unſeres Ortes, die Witwe des Eiſen
bahnbeamtken H. Rummel, ſtarb hier im Alter
von 88 Jahren.

S Hohenthurm 23 Jan. Einbruch. Jm
Schloſſe des Rittergutsbeſitzers Graf v. Wuthenau
wurde in der Sonnabendnacht ein Einbruch verübt.
Die Diebe verſuchten den Geldſchrank zu „knacken“,
wurden aber verſcheucht und entkamen unerkannt.

Nährwert and Koſten
von deutſchem Obſt und Hüdfrüchten

7 s e
5

Abfall e 2

Meſen 512

Die gleiche HKalorienzah koſtet:

727 e r 1242bund, der urſprünglich die Aufgabe erledigen
wollte, war zunächſt verhindert, kam erſt in vorgerückter

Wo Hepfein. dei Birnen, bei Vananen, bei Orangen.

riſtiſch buntes Programm und im Anſchluß hieran

43 Mitglieder ſind der Ver

wurden die
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Voelcke r aus Ha e, äußerte

Nr. 20.
Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 24. Januar 1928. Seſte v.

Aus Mitteldeutſchland
Die erſchlichene Stadtverordneten

ſitzung.
Halle. Zu unerhörten Skandalſzenen kam es in

der außerordentlichen Stadtverordnetenverſammlung,
in der über den Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion
über Bewilligung von 50 000 M. für die ſtreikenden
Metallarbeiter beraten wurde. Gleich nach dem Beginn
der Sitzung ſtellte Der Stadtverordnetenvorſteher feſt,
daß der größte Teil der unter dem Antrag ſtehenden
un terſchriften gefälſcht war. Der Bürger
block und die ſozialdemokratiſche Fraktion zogen ſich zu
einer kurzen Beratung zurück, nach der der Stadt
verordnetenvorſteher dann erklärte, daß von ſämtlichen
15 Unterſchriften n u
aber bereit zu verhandeln, da man nun einmal im
Stadtverordnetenſagl v rſammelt ſei. Jeder Fraktion
wurden 15 Minuten Redezeit zugebilligt. Der Kom
muniſt Härtel begründete den Dringlichkeitsantrag und
warf dabei den Sozialdemokraten ein Zuſammengehen
mit dem Bürgerbiock vor Der ſozialdemokratiſche
Stadtverordnete Schaumbur widerlegte dann die Aus

hrungen des ne Vertreters und ſprach
ſich ſcharf gegen die Annahme des Dringlichkeits
antrages aus. Während der Ausführungen dieſer
beiden Redner kam es zu unerhörten Szenen. Die
Kommuniſten brachten dauernd Zwiſchenrufe und ein
großer Teil von ihnen wurde deshalb zur Ordnunr Auch von der Tribüne, die heute ſehr dihlreich
eſetzt war, fielen Zwiſchenrufe, ſo daß ſich der Vor

fteher gezwungen ſah, die Tribüne zum Stillſchweigen
zu ermahnen und einen jungen Mann zum Verlaſſen
der Tribüne aufzufordern. Dieſe Szenen ſetzten ſich
auch fort, als die Annahme des Antrages mit großer
Mehrheit abgelehnt wurde und die Stadtverord
netenverſammlung bereits geſchloſſen war.

Der Bettenanzünder von Halle.
Ein merkwürdiger Brandſtifter,

Halle. Die

S n eich in das Bett der Hausfrau,Bettdecke, gießt Benzin hie r rn v ſt t das BettMan hat ſeiner noch nicht habhaft wer

Beim
Einſahren von Fohlen verunglückt.

Delitz ſch. Jn r wurde der Gemeinde
vorſteher Krone, als er ſeine Johlen einfahren
wollte von dieſen plötzlich an die Wand gedrückt.

erſehen e e z e e d e müberfahren. Mi eren Verletzungen brachte manihn in das Knappſchaſtskrankenhans Carlsfeld.

Krebsbehandlung durch MagnetopathieDeſſan. Ein Köthener Magnetopath arre
1 die Behandlung einer bruſterkrankten Frau.
Nach einem Jahre ſtellte ſich heraus, daß die Frau
an ſchon vorgeſchrittenem Bruſtkrebs litt anSegt nun den Magnetopathen dafür, daß er die
Behandlun eines ſo ſchweren Leidens mit unge
gigneten. Mitteln übernommen Hhalte, der fahreläſſigen Hbrperverkletung an. Der
Spezialſachverſtändige, Univerſitätsprofeſſor Dr.

r au ſich über die magne-n ſehr vorſichtig. Er nannte ſie
ſahn 5 chwerftenDoch das Gericht

e

e V ugenblicke hätte aufgeben müſſen, als er die Ecfolgloſgteit ſche

Ein geiſtesgegenwärtiges Kind.
Wörlitz. Ein Zjähriges Kind goß in Abweſen

eit ſeiner Mutter piritus in die Feuerung, ent
etzte ſich aber über die plötzlich entſtehenden hohen
Flammen S daß es die laſche fallen ließ; undald ſtand r ganze Fußboden in Flammen. Troh
der furchtbaren Angſt dachte das Kind doch daran,
ſein kleines e Schweſterchen an ſich zu

ief. Den ſofort eingreifendenreißen, ehe es davonlief.
Nachbarn gelang es, das Feuer alsbald zu löſchen.

Frauenrache.
Jm Auguſt hatte der Arbeiter

Bruno Mah aus Halberſtadt 120 Pfund Erbſen
vom Felde geſtohlen. Als er anderntags mit ſeiner
Frau in Streit geriet und ſie ſchlug, lief ſie zur

F Halberſtadt.

r 5 echt ſeien, trotzdem ſei man

lizei und zeigte den Mann wegen Diebſtahls an.Se dem Schöffengericht wollte ſie die Anzeige zwar

widerrufen, man glaubte aber ihren erſten Angaben
und verurteilte den Mann zu vier Monaten
Gefängnis.

Sühne für einen Pfandbruch.
Kuckuck, wo biſt du?

en Zwei Automobile, die bei demKaufmann Hübeler hier gepfändet waren, waren
r verſchwunden. Den Nachforſchungen dero izei gelang es die Wagen beim Rentier Abel

in Langenſtein wiederzufinden. e n
waren die Kuckuck“-Siegel des Gerichtsvollziehers
auch verſchwunden. Das eine Siegel hatte jemand
in der Jnnentaſche angebracht, das andere durch Um
drehen des Sitzkiſſens unſichtbar gemacht. Hübeler
und Abel hatten ſich deshalb vor dem Schöffengericht
wegen Pfandbruchs zu verantworten, wurden aber
freigeſprochen. Jn zweiter Jnſtanz hob jedoch die
Sträfkammer das Urteil auf und erkannte gegen

auf 800 M. Geldſtrafe Abel, gegen den der
tagtsanwalt 1000 M. beantragt hatte, wurde jedoch

aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen.

Wen der Hafer ſticht
Eine unruhige Nacht.

4 GroßAmmensleben. Eine tolle Nacht
erlebte unſer ſonſt ſo friedlicher Ort. Übermütige
Leute weckten zunächſt die Totenfrau und
ſchickten ſie zu einem Geſtorbenen, der aber abſolut
nicht tot war. Auf dem „Belfort“ trieben ſie groben
Unfug. Dann zogen ſie nach dem „Darrhof“,klopften eine Frau n und ſchlugen ihr, ohne da
bei ein Wort zu verlieren, mit der Fauſt ein Auge
blau a nicht zufrieden mit dieſer traurigen
Heldentat, brachen ſie ins Gemeindehaus
ein, beläſtigten die im Bett liegende Frau des
rn ers und bewarfen, als auf ihre Hilferufe
ihr Mann herbeieilte, beide mit einer Eiſenſtange,

iſtforke, Kohlenkaſten, Holzklotz, Schippe und ähn
lichen Wurfgeſchoſſen. Beide wurden verletzt. Ex
reulicherweiſe gelang es dem Oberlandjäger bald,
ie drei Brüder feſtzuſtellen. Die Abkühlung wird

nicht ausbleiben.

Vater und Sohn.
Wie du mir, ſo ich dir!

F. Burg. Wegen Landſtreichens und Bettelns
wurde der Kellner Paul Jwan r von hier feſt
genommen und, da er vom eigenen Vater des Die b
ſt,ahls bezichtigt worden war, dem Gerichtsgefäng
nis zugeführt. Bei ſeiner Vernehmung vor dem
Unterſuchungsrichter drehte er nun den Spieß um.
Jwanoff geſtand den Diebſtahl ein, beſchuldigte aber
jetzt ſeinen Vater ſchwerer Sittlichkeits-
verbrechen an ſeinen Töchtern. Darauf
wurde nun auch Vater Jwanoff verhaftet und eben
falls dem Gerichtsgefängnis zugeführt,

Ein Raubüberfall.
1000 M. Lohngelder erbeuntet.

Eſchwege. Ein frecher Raubüberfall wurde auder ad von Witzen hauſen
Rußtenfelde verübt. Zwei Wegelagerer über
ielen und feſſelten einen Boten einer Zigarren-
abrik und raubten ihm etwa 1000 M. Lohngelder.
ie Poljzei hat ſofort die Unterſuchung eingeleitet,

Die Kloſtermühle niedergebrannt.
Heiligenſtadt. Bei Beuren liegt ein altes

aufae obenes Kloſter das heute in Privatbeſitz
und ſehr gut erhalten iſt. Jn der Nähe ſtand die

t e e en n h e ehe iſt jetzt die Mühle und damit ein Stück alterWolf b re e 6
brannt. Die neuzeitliche Einrichtung und eine
enge Getreide iſt mitverbrannt.

Vieh konnte gerettet werden.
Ein jugendlicher Hoteldieb.

Für ſie.
Erfurt. Der 1909 in Dresden geborene Fahr

ſtuhlführer Herbert Berger hatte wegen mehrerer
Diebſtähle ſeine Stellung in einem dortigen Hotel
verloren und ſich auch eine Gefaängnisſtrafe
zogen, für die ihm aber eine mehrjährige Be
währungsfriſt gewährt worden war. Trotzdem ge
lang es ihm, in Erfurt eine ähnliche Stellung zu
n und bald fand er in der Perſon einer

rtiſtin auch eine Geliebte der er kopf-
los alles e e Da ſein Einkommen hier
für nicht ausreichte, ſtahl er aus den Zimmern von
Hotelgäſten, zu denen er 54 Zutrikt verſchaffte,weſſen er bedurfte in vier Fällen Geldbeträge
von 100, 100, 159 und 200 M., in zwei FällenSchm uckſt ücke (goldene und Platinarmbänder,
Broſchen und anderes, mit Brillanten und

Nur das
rundmauern nieder

mit allen Schikanen. Die Leute ſtellten ihn gebrauchs

Diamanten beſetzt) im Werte von 2000 und 1000 M.,
ſowie aus der Vorhalle einen Mantel, 250 M.
wert. Leider waren durch die Straftaten ſämt
liche andere Angeſtellten unſchuldig in Verdacht ge
kommen, ſo der „intelligente Junge“, der
während der Verhandlung vor dem Schöffengericht
reichlich Reuetränen vergoß, zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteitt wurde und nun auch
die früher gegen ihn erkannte Strafe zu ver
büßen hat.

Die Jngenieurſchule Bad Sulza.
Sulza. Die „Jngenieurſchule Bad Sulza

in Thüringen“ kann nunmehr, nachdem das geſtellte
Bauprogramm vollſtändig erfüllt wurde, zu denmodernſten höheren an iſhen ehranſtalten Deutſch

lands gezählt werden. Das aus ſtädtiſchen Mitteln
beſtrittene Bauprogramm umfaßte eine durchgreifende
Erneuerung des hereits beſtehenden Unterrichts
gebäudes ſowie die Errichtung eines Laboratoriums-
neubaues init modern eingerichteten Laboratoriums-
u und den entſprechenden Nebenräumen. Durch
tieſe Ausſtattung iſt die Lehranſtalt reſtlos in den

Stand
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Jnduſtrie beſteht.
zu Oſtern.

ger ihr Ziel zu erreichen, das bekanntlich
usbildung hochwertiger Jngenieure für die

Das nächſte Semeſter

Schelmenſtreiche.

Taugwitz. Vor 14 Tagen wurde beim
ä

eginnt

Pentner Albin P. die Wäſche geſtohlen, Es handelte
S hier meiſt um Hinderwäſche. Die Herren Spitz

uben ſchickten ſie bald darauf geplättet zurück.
Man kann ſich denken wie ſich die i der
Beſtohlenen in re verwandelte. tzk be
merkte der Schneidermeiſter Sch. mit Schrecken, daß
ſich in ſeinem Abort ein unbekannter Mann das
Leben genommen hatte. Er holte die Einwohner
chaft zuſammen, doch als man ſich den Mann richtig
eſah, war es nur eine Strohpuppel

Die mitleidige Fortung.
Greiz. Ein Baumeiſter in Greiz hatte in der

Nachbarſtadt Elſter berg ein größeres Straßen
projekt durchzuführen, bei dem es zu fferenzen
kam. Jm Ausgleich dieſer e e e eheiten mußte der Baumeiſter, wie man ſo ſagt,
Haare laſſen.

Jetzt veranſtaltete die Stadt Elſterberg zur Er
ger ihrer Ruine eine uinenbauAtterie. Dabei wurden dieſem und jenem Ge-
ſchäftsmann Loſe zugeſchickt. Einer gab eine Serie
von 20 Loſen zurück, und da erinnerte man ſich an
den Greizer Baumeiſter und beglückte ihn dämit.
Der machte gute Miene zum böſen Spiel und wie
immer, wenn man das Glück nicht ruft, kam es.
Eines von den 20 Loſen erhielt den Hauptge-
winn von 5000 M.

Nun ſchmunzelt der Baumeiſter wieder, denn die
Haare, die er laſſen mußte, ſind ihm mehr als reich
wieder gewachſen.

An einem Knochen erſtickt.
fZenlenroda. Beim Eſſen geriet dem drei

jährigen Söhnchen eines hieſigen Einwohners ein
Knochenſplitter in die Luftröhre, Das Kind
wurde zur Operation nach Jena gebracht, wo es
bald danach ſtarb.

Um 12 Jahre Zuchthaus.
Reviſion 79 Zeugen

Koburg. Der Möbelfabrikant Eckardt aus
eslagu, der ſeine Lehrlinge und Verwandten

um Meineid verleitet und ſelbſt Meineide
leiſtet hat, war vom Schwurgericht zu zwölf9 wen Zuchthaus verurteilt worden. Die
ngelegenheit iſt jetzt zur Reviſtonsverhandlung

vom Reichsgericht an das Schwurgericht Koburg
verwieſen worden. Zu der bevorſtehenden Verhand
lung ſind 79 Zeugen geladen

Der rauchende Kochherd.
Koburg. Der Witz von der jungen Frau, die zum

Abendbrot zwei Stunden lang die Eier kochen ließ
und ſie doch nicht weich bekam, iſt alt, aber was kürz
lich hier paſſterte, iſt nicht nur ein Witz, und das dürfte
ein Vorzug a Für die Frau, der die Geſchichte
paſſterte, dürfte der Vorzug nur von ſehr bedingtem
Wert ſein. v

Alſo jene Frau es war die junge, ſehr junge
Gattin eines höheren Beamten wollte gern ſelbſt
kochen. Es keine Beſtimmung im Straſgeſetzbuch,
die dieſes Attentat auf die armen Männer verbietet
Der Mann ergab ſich infolgedeſſen in ſein trauriges
Schickſal und kaufte ſeiner Frau einen neuen Kochherd

fertig in der Küche auf.
Dann ging das gute Mädchen an die Arbeit, denn

erfekt“ durchgemacht. Und ſie war ſtolz auf die hiee Kenntnſſe Am nächſten Tage aber wa
ſie ſchon wieder im Geſchäft, das den neuen Kochher
geliefert hatte. Bitter beklagte ſie ſich darüber, daf
der Herd abſolut nicht funktioniere, er rauche ſo
ürchterlich, daß man es in der Küche gar nicht aus
alten könne. So klagte die perfekte Köchin, und da

Geſchäft r einen jungen Mann an die Unglücks
ſtelle, um Abhilfe zu ſchaffen.

Er machte eine für die junge Frau ſehr fatale Ent
deckung. Sie hatte nämlich im Bratrohr des Ofen
as Feuer angemacht.d der arme P Was liegen ihm noch für Über

raſchungen in der Zukunft.

Ein Patriarch.
54 Enkel, 63 Urenkel und ein Ururenkel.

F. Nordhalben. Auf der zur Gemeinde Schnaid
bei Wallenfels gehörigen Voglerei begeht der Alt
bürgermeiſter von Schnaid, Heinrich Peuther
in großer Rüſtjgkeit ſeinen 90. Gebürtstag. Von
7 Kindern leben noch 6, von ſeinen 58 Enkelkindern
noch 54; außerdem hatzer noch 63 Urenkel und einen
Urürenkel, der im vorigen Jahre mit ſeinen Eltern
näch Amerika ausgewandert iſt. Reuther hat noch
bis vor kurzem die Dienſte in der Sakrſſtei der
Kirche verſehen.

Das Harmonium mit der falſchen Farbe.
Weiden e Ein muſikliebender Herr,

der ſich vor nicht allzu langer Zeit ein Harmonium
gekauft hatte, mußte erkennen, daß die Farbe des
Jnſtrumentes nicht zu der ſeiner Möbel paßte. Er
tellte daher der Firma ſein Harmonium wieder zur
erfügung und legte als Muſter eine Schublade

ſeines Büfetts bei. Die Sachen kamen nach einiger
Zeit wieder zurück: Wie war der Herr erſtaunt,
als ſein Jnſtrument die urſprüngliche Farbe bei
behalten, die Schublade dagegen die Farbe
des Harmoniums erhalten hatte. Was muß
das für eine Harmoniumfabrik ſein!

Selbſtmord eines Abgewieſenen.
Zwickau. Jm Bergarbeiterheim gerieten

zwei Bergarbeiter wegen eines Mädchens in
Streit. Arbeitskollegen hatten die Ruhe kaum
wiederhergeſtellt, als ſich einer der beiden Streiten

den ein Taſchenmeſſer in die linke
Bruſtſeite ſtieß. Der Mann war ſofort
tot. Es handelt ſich um den 2ljährigen Berg
arbeiter Adam Weiſe aus Nürnberg, der bei dem
Mädchen weniger Erfolg als ſein Kollege hatte.

Zuchthaus für einen Maſſeneinbrecher.
Dresden. Der öfters ſchwer vorbeſtrafte

Metallarbeiter Ludwig Philipp Bleich wurde
wegen einer Anzahl erneut verübter ſchwerer Ein
brüchsdiebſtähle und wegen verſuchter Einbrüche
vom Gemeinſanmen e Dresden zu
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. Auch
geht er der e e. Ehrenrechte auf die Dauer
von zehn Jahren ver r ebenſo wird die Stellung
unter Polizeitgufſicht für zuläſſig erachtet.
Zuletzt berbüßte Bleich vom 80, Januar 1924 bis
Zum 18. Juni vorigen Jahres eine Zuchthausſtrafe.
Bleich hat eine große Anzahl Einbruchsdiebſtä le,
in letzter Zeit vornehmlich in Villen, verübt Die
Feſtnahme des Verbrechers war am 18. November
v. J. in Lauſa bei Dresden erfolgt. Faſt zu gleicher
Zeit hatte man in der Dresdener Heide eine re gel
rechte Diebeshöhle entdeckt. Nach den bis
herigen Feſtſtellungen dürfte Bleich für etwa s80
Einbrüche und verſuchte Diebereien als Täter
in Betracht kommen. Zweimal war es dem Ange

klagten bereits geglückt, zu entwiſchen; ſeine end
gültige Feſtnahme konnte er doch nicht verhindern.
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Die ſchwarze Kugel
Roman von Lola Stein.

(Nachdruck verboten.)
„Jch begreife das Ganze nicht“, brach Hermſtorf

aus. Helga hat dir ihr Wort gegeben, ſagſt du
Jhr Verſprechen Das ſcheint mir eine Unmöglich
keit zu ſein.“

„Und warum, wenn ich bitten darf?“ fragte Gel

lert r„Weil ſie dich nicht liebt!“
„So? Woher weißt du das denn ſo genau
„Weil ich fühle, daß ſie mich liebt“ rief Herm

ſtorf leidenſchaftlich, „ja, dieſes Gefühl trügt mich
nicht. Und dieſe Vebe entſcheidet.“

„O nein“, ſagte der andere beſtimmt, „hier ent
ſcheidet ihr mir gegebenes Wort.“

„Als ſie es dir gab, ſtand ich noch nicht in ihrem
eben Jch fühle, daß ſie mich liebt. Und ſie muß

und wird die Meine werden. Was immer ſie dir
auch verſprochen hat, es kann heute nicht mehr bin
dend für ſie ſein. Jhr ſeid noch nicht einmal verlobr,
auf eine vage Erlaubnis, ja ſelbſt ein Verſprechen
von ihr, zu einem damals noch unbekannten Zeit
punkt um werben zu dürfen, a ich zurücktreten
und die geliebte Frau dir üherlaſſen Das ſt
du, das bildeſt du dir ein Ja, wäret ihr n
verlobt, ſo wäre dieſe Verlobung auch noch zu löſen,
Denn nicht ein unbedacht gegebenes Verſprechen ent
e über das Schickſal eines Menſchen, ſondern
ein Gefühl

Helgas Gefühl aber gehört mir.
„Und du glaubſt wirklich, weil ihr Gefühl für

dich ſpricht, ich raume dir das Feld fragte Gellertnun höhe „Jch habe geglaubt, die Erzählung
der Tatſachen würde genügen, um dich zum freiwilli
gen Rückzug zu bewegen, aber wenn du Kampf willſt,
ſei es n freiwillig gebe ich Helga Rö
mer niemals auf.“

Cäſar Hermſtorf erhob ſich. Er bemühte ſich,
den Druck, der über ſeinem Fühlen und Denken lag
abzuſtreifen, es gelang ihm nicht. Und doch war es
notwendig, daß er jeßt ganz klar war und jedes
Wort, daß er ſprechen wollte, genau überlegte
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ren führe ich
„Seit Jahren werbe ich um dieſe Frau, ſeit Jah

ein meinen Fähigkeiten unwürdiges
Leben, nur um ihr nahe zu ſein, nur um zu ver
hüten, daß ein anderer t begegnet und ſie mir
nimmt. Dieſe Leidenſchaft, die mich toll gemacht,
die mir meine beſten Kräfte genommen, die mich
zum erbärmlichen Schwächling herabgewürdigt hat,
dieſe Leidenſchaft iſt ſo groß, daß du und deine Liebe
dagegen verſchwindeſt.

Ich habe um ſie geworben, ich habe um ſie gekämpft und du willſt daherkommen und mir die
Früchte meines Kampfes entreißen Du wagſt es,
8 7 und meiner Leidenſchaft in den Weg zu
ellen

„Ja, ich wage es“, rief Cäſar Hermſtorf. „Daß
du jahrelang kämpfen, bitten, werben mußteſt, das
beweiſt mir von neuem, daß kein Gefühl in Helgas
Herzen für dich ſpricht
Zu mir gehört ſie, mir iſt ſie beſtimmt, ja, ſie
iſt die fehlende ſeit meines Seins. Und nie, nie
werde ich ſie laſſen.

„Nie wirſt du ſie beſitzen“, rief Gellert, außer
e „Nie, das ſchwöre ich dir hier. Denn ich habe
ie Kraft und die Macht, eine Verbindung zwiſchen

euch beiden unmöglich zu machenWas redeſt du da r tölles Zeug? Wie ſpllte
dir das gelingen

„Das will ich dir ſagen. Jch weiß Dinge, die
Helga Römers enheit betreffen, und die das
Licht des Tages zu ſcheuen haben. Jch weiß, daß
ſie die Bekanntgabe dieſer Dinge um des Kindes
willen mehr fürchtet als alles andere auf der Welt.
Aber ſtellſt du dich mir in den Weg, wagſt du es,
mir Helga zu nehmen dann ich ſchwöre es
dann mache ich hon meinem Geheimnis Gehrauch.
Dann werde ich Helga zwingen, um den Preis de
Fhweigens die Meine zu werden oder ſie und ihr
Kind für ewig unglücklich zu machen.

Cäſar Hermſtorf faßte die Worte nicht. Was war
das für tolles abenteuerliches und pantatige
Zeug was Gellert ſprach War ihm der klare
Verſtand abhanden ge ommen Was konnte er wirt
nd vertffentlichen, das eine Verbindung zwiſchen
en Selas Unmöglich machte Gab es ſo etwas

t7V ne jagten ſich die Gedanken in ſeinem
Da hörte er wieder die ziſchende, vor Leidenſchaft

debende Stimme des Mannes vor ihm.

heute abend kam. Ja, auch ſie hatte von einer
Schuld e e die in der Vergangenheit lag und
die ſie heute noch fürchtete War es dieſe Schuld,
die Gellert kannte

Und war es das Verſprechen, das ſie Gellert einſt
gegeben, das ihr ihm, Hermſtorf gegenüber, die
Lippen ſchloß Gab ſie ihm darum ihr volles Ver
trauen nicht, weil ſie dann auch jenes Verſprechens
gedenken mußte und ſich ſcheute, es zu tun Weil
ſie nicht wußte, wie ſie freikommen ſollte von ihrem
einmal gegebenen Wort

So ja ſo konnte es ſein. Dunkle Rätſel, unſelige
Heimlichkeiten lagen über dem Leben der geliebten
Frau. Und Stefan Gellert kannte ſie, hatte ſie er
liſtet, erlauſcht und war jeßt bereit und entſchloſſen,
a Macht zu brauchen, entſchloſſen, die geliebte

rau eher ins Verderben zu ſtürzen, ehe er ſie ihm,
dem verhaßten Nebenbuhler, überließ

„Jch denke du liebſt Frau Römer“,
i eiſig, „iſt das Liebe, die ſo ſpricht,
eln will

„Jch begehre ſie“, ſchrie der andere, „mit ihren
und deinen ſentimentalen Liebesbegriffen hat das,
was ich fühle nichts zu tun. Jch muß ſie beſitzen!
Und wenn ich darüber ſterben und wenn ich zu
grunde gehen ſoll, ich muß ſie beſihen!

Nimmſt du ſie mir dann wehe euch beiden
Wehe Helga Römer und ihrem Kinde dann.“

„Was haſt du vor
Sie ſtanden ſich dicht gegenüber, Auge in Auge,

mit keuchendem Atem, mit hämmernden Herzen, mit
fliegenden Pulſen.

„Das werde ich dir nicht ſagen! Aber ausnutzen
will ich mein Wiſſen um das, was in ihrer Ver
gangenheit war. Sie ſelbſt und ihr über alles ge
liebkes Kind auf ewig un lücklich machen. Denn
dazu häbe ich die Macht. Und ich werde ſie brau

en

ſagte Herm
die ſo han

„Schurke!“
„Nimm das Wort zurück!“
„Nimmermehr! Noch einmal rufe ich es dir zu,

Schurke! Feiger, erbärmlicher Hund, der du biſt!
Durch Erpreſſung willſt du eine wehrloſe Frau zwin
gen, die Heine zu werden und willſt ſie verderben,
weil ihr Gefühl ihr andere Wege weiſt, als die zudir führen So ein Menſch viſt du alſo! So einHirn. Er dachte an Helga. An ihre oft unerklär

liche Traurxigkeit, an ihre trübe Stimmung, als er erbärmlicher Schuft!“

Stefan
In ſeiner grenzenloſen Erregung ſah Cäar Hermſtorf nicht den Zug geſättigten Triumphes,

er aus Gellerts Augen brach, als er ihm die Be
leidigung nete als Stefan ihn ſo weit
hatte, wie er ihn haben wollte.

Er konnte ja nicht ahnen, daß die ganze Szene
eine wohldurchdachte Komödie war, um ihn zu Fall
zu bringen.

„Nimm deine Beleidigung auf der Stelle zurück“,
knirſchte Stefan Gellert mit gutgeſpieltem Grimm.

„Nimmermehr! Was ich dir ins Geſicht ſchleu
derte, iſt wahr und ich halte es aufrecht. Ein

enſch, der ſo zu handeln vermag, iſt ein Schuft
und verdient nichts als Verachtung.

„So kann nur noch eine Sprache zwiſchen uns
werden“, ſagte Stefan Gellert, „die des

Blutes.“
„Jch bin bereit. Ja, laß die Waffen jetzt ent

ſcheiden. Jch vertraue auf mein gutes Recht.“
Er wandte ſich ab, um zu gehen. „Morgen er

warte ich deine Zeugen. Du biſt wohl ſo gut und
läßt mich jetzt heraus

„Sogleich. Jch ſende dir meine Zeugen Aber
eins bedenke wohl und überlege es genau wenn
einer von uns beiden im Duell fällt und ich ſtelle
die Bedingung, daß wir kämpfen bis zur Kampf
unfähigkeit ſo wird Helga Römer mit ihrer einp
findſamen Seele nicht darüber hinwegkommen, daß
Um ihretwegen Blut gefloſſen, um ihretwillen ein
Menſch geötet worden iſt. Auch dann iſt die geliebte
Frau dir verloren.

„Was' willſt du damit ſagen
wird, mag die Zukunſt lehren. Alles Denken nützt
nichts. Oder reut dich deine Forderung ſchon

„Glaubſt du mich feige fragte er aufbrauſend.
Ich denke, den Vorwurf kann keiner mir machen
Ich dachte jetzt an die Frau, die du über alles zu
lieben vorgiebſt, und die du doch nun unüberlegt und
grauſam in eine ſchreckliche Situation hineinbringen
willſt. Denn Helga Römer wird nie verwinden,
wenn um ſie ein Menſch gefallen iſt. Das weiß ich
Dazu kenne ich ſie zu gut.

Du machteſt mir den Vorwurf, nur an mich zu
denken. Du ſiehſt, ich denke auch an ihre Seelen
ruhe.“

„Ja, ſo ein Menſch bin ich“, erwiderte
Gellert. J

Was dann ſein

(Fortſetzung folgt.
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Aus aller Welt
13 Todesvpfer der Völklinger Hoch-

vfenexploſion.
Die Völklinger Hochofenexploſion hat zwei

weitere Todesopfer gefordert. Jn der Nacht zum
Montag ſind der Betriebsführer Nikolaus Hagas
und der Hüttenarbeiter Heinrich Schmidt ihren
Verletzungen erlegen. Die Zahl der Toten erhöht
ſich damit anf 13. Mit dem Ableben eines
weiteren Schwerverletzten wird gerechnet

Ein ſtaatsanwaltſchaftliches
„Meiſterſtück“

Die Breslauer Staatsanwaltſchaft erklärt den
„braven Soldaten Schwejk“ für „unzüchtig“.

Aus Breslau wird gemeldet: Bei der Bres
lauer Staatsanwaltſchaft ſcheint es gewiſſe Stellen
zu geben, die eine „Liebe“ zür Kunſt pflegen, wie ſie
im wilhelminiſchen Deutſchland ſich in literariſchen
Verfolgungen und Beſchlagnahmungen zum allge
meinen Gelächter austoben konnte. Die Staats

anwaltſchaft hat es fertiggebracht, gegen eine Bres
lauer vochenſchrift, die die Abenteuer
des braven Soldaten Schwejk“ in Fort
nen veröffentlicht, ein Verfahren wegen
Verbreitung unzüchtiger Schriften ein
züleiten, ohne ſich daran zu ſtoßen, daß der „brave
Soldat Schwejk“ von allen Buüchhandlungen, auch
in Breslau, mit dem größten Erfolge verkauft wird.

Eben jetzt fand in Berlin die Premiere des
dramatiſierken braven Soldaten Schwejk“ ſtatt.
Das Buch Haſcheks, das in viele Sprachen überſetzt
wurde, war ein großer Bucherfolg. Niemand iſt
bisher auf die Enkdeckung gekommen, daß in dieſem
Meiſterwerk eines ganz großen Humoriſten und
Satirikers eine „Unſittlichkeit“ enthalten iſt. Dieſe
phänomenale Entdeckung blieb der Staatsanwaltſchaft
Breslau vorenthalten, die ſich damit geiſtig den über
holten Inſtitutionen zugeſellt, die der „brave Soldat
Schwejk“ heiter auf ſeine Art überwand

Schweres Autounglück in Schleſien.
Ein Wagen vom Zug erfaßt, zwei Tote,

zwei Schwerverletzte.
An einem ungeſicherten Bahnübergan g hat ſich erneut ein ſchweres Automobil
ünglück ereignet. Bei der Heimfahrt der Teil-
nehmer an der großen Winterfahrt des ADAC. nach

fuhr ein mit drei Herren und einer Dame
eſetzter Kraftwagen kurz vor dem Bahnhof Friede

berg am Queis auf einen offenen Bahnübergang.
Der Führer des Wagens bemerkte den von Greiffen
berg herankommenden Zug zu pit Der Wagen
wurde von der Lokomokive erfaßt, und
trotz ſofortigen Bremſens konnte der Lokomotiv
führer den Zug erſt nach 100 Meter zum
Stehen bringen. Drei Perſonen wurden von
der Maſchine mitgeſchleift, während die vierte beim

vom Führerſitz geſchleudert wurde.
Der Beſitzer des Wagens und ein Mitfahrer waren
ſofort tot, zwei weitere Fahrgäſte ſind ſchwer verletzt.

Das Gerüſt eines Neubaues eingeſtürzt.
Ein Toker. Vier Schwerverlehzke.

Am Monkag, kurz vor 12 Uhr, ſtürzte plötzlich das
Gerüſt eines Neubaues der Schuhfabrik Heilmann in
der Erlenſtraße in Nürnberg ein, durchſchlug das Dach
eines angrenzenden et und begrub die

unter ſich. Von dieſen
konnte einer, der Werkmeiſter Fraß, nur mehr als
Leiche geborgen werden. Vier weitere Perſonen wurden
mit ſchweren Verletzungen aus dem Trümmerhaufen
hervorgezogen. Glücklicherweiſe vermochten ſich die
Arbeiter, die ſich auf dem Gerüſt befanden, noch recht
zeitig zu retten, ſo daß noch ſchwerere Folgen des
Einſturzes, der auf die zu große Eile bei der Aus
führung des Baues zurückgeführt wird, vermieden
werden konnten.

Drama in einer Grube.
Nach einer Meldung ans Dorkmund kam es
im Gruübenbetrieb der Zeche Miniſter Stein“
zu einer blutigen Auseinanderſetzung zwiſchen dem
Steiger Wibbelitz und dem Wetterkontrollenr
Nowicki. Wegen einer nicht ordnüngsmäßig aus
geführten Arbeit war der Wetterkontrolleur von dem
Steiger gerügt worden. Darauf entſpann ſirh ein
Workwechſel, der ſchließlich in eine Schlägerei
ausartete. Nowicki ergriff ein Beil und verletzte
damit den Steiger am Kopf ſchwer. Um
weiteren Schlägen zu entgehen, ſtellte ſich der Steiger
kot. Nowickt warf nun den vermeintlichen
Toten in den Bremsbergſumpf. Nachdem
ſich der ſchwer verletzte Steiger aus dem Sumpf her
gearbeitet hatte, würde er von dem Täter noch
mals bedroht. Von hinzueilenden Bergleuten
wurde der Steiger dann zutage gebracht und dem
Krankenhaus zugeführt. Der Wetterkontrolleur
wurde verhaftet

Von Kapitänleutnant a. D. Breithaupt,
Neuruppin.

Jn ſtiller Bucht der Jnſel Mindangav liegt unſer
Vermeſſungsſchiff zu Anker. Seit Tagen ſchon
ſolgten im Kielwaſſer als unſere ſtändigen Begleiter
rieſige Haie, deren Rückenfloſſen von Zeit zu Zeit
über der Oberfläche ſichtbar waren. Alles, was an
Abfällen über Bord geworfen wurde, verſchlangen
ſie mit gierigem Biß. Schon allein der Gedanke an
den Hat ruft beim Seemann Gefühle des Unbehagens
hervor um den Grund dieſer Abneigung gang zu
verſtehen muß man die ſeegrünen, widerlichen Augen
dieſer Tiere und das auf der Bauchſeite befindliche
Weit geöffnete Maul geſehen haben.

Mittagspauſe. Am Heck in unmittelbarer Nähe
des Schiſſes kreiſen mehrere Haie, gierig nach jedem
Abfall ſchnappend. Auf Bitten der Mannſchaft gibt
der Erſte Offizier die Exrlaubnis, die Angel aus
zubringen. Eifrig helfen die Leute, die ſtarke Leine
mit dem fingerdicken, geſchärften Haken, an dem ein
mit Ol getrankter Twiſtlappen angebracht wird, durch
den Block des Kutllerdavits zu ſcheren, ſo daß die
Angel zwei Meter von der Bordwand etwa drei
Meter tief im Waſſer hängt. Neugierig lehnt die
Mannſchaft über die RPeeling, jede Bewegung der
Raubfiſche aufmerkſam beobachtend. Bei der ſpiegel
glatten See und dem klaren, durchſichtigen Waſſer
wage ich den Verſuch, das Dier zu photographieren,
der Verſuch gelingt wider Erwarten gut, und ich
bedaure heute nicht mehr Platten riskiert zu haben.
Jmmer enger umkreiſt der Hai die Angel. Wie er
ſich wendet, wie er ich drehk! Bald kömmt er von
ben bald aus der Tieſe, wobei er, auf dem Rücken
ſchwimmend, das breite mit drei Reihen ſcharf
kantiger Zähne beſetzte Maul halb öffnet und mit
ſchielendem Auge auf den Biſſen ſtiert.

Noch immer iſt er ſeiner Sache nicht ſicher. Von
ſeinem breiten Rücken löſt ſich ein kleiner, zirka
30 Zentimeter langer Schmaroterfiſch; er iſt der

könne ſich nicht hei

Unmenſchliche Eltern
Nach einer Meldung aus Ottersberg hat

dort ein reicher Bauner, um ſeinen Söhnen die
alleinige Erbſchaft zu laſſen, ſeine 24jährige Tochter
ſeit zwei Jahren in einem dunklen und feuchten Keller
gefangengehalten. Auf die Anzeige eines Knechtes
hin wurde der Zugang zu dem Gefängnis des Mäd
chens gewaltſam geöffnet. Man fand das Mädchen
bis zum Skelett abgemagert und völlig verwahrloſt
vor. Die Mutter des Mädchens wußte ebenfalls
von dem Plan

Viele tauſend Hektar überflutet.
Aus dem Gebiet des Jadebuſens werden

große Uberſchwemmungen gemeldet, die durch das
Tauwetter und den Regen hervorgerufen würden.
Viele tauſend Hektar ſtehen unter Waſſer. Man
befürchtet, daß das Waſſer da kein Abfluß vorhanden
iſt, mongtelang ſtehenbleiben wird und
dadurch viele QOuadratkilometer wertvollen Geländes
verwüſtet werden.
Seeflughafen Wilhelmshaven vor der Vollendung.

Jn kurzer Wir wird in Wilhelmshaven
der in dieſem Winter erbaute Seeflughafen in
Betrieb genommen werden. Mit dem Seeflughafen
iſt gleichzeitig die erſte große Seeflugzeug
werft an der Nordſee verbunden.

Umgewandelte Todesſtrafe.
Wie erinnerlich, war der praktiſche Arzt Dr.

Joſeph Bröcher in Köln wegen Mordes, begangen
an dem Architekten Bruno Oberreuter, durch Urkeil
des Schwurgerichts in Köln vom 2. Juni 1927 zum
Tode verurteilt worden. Durch Erlaß des preußi
chen Staatsminiſteriums vom 18. Januar iſt nun
mehr die Todesſtrafe im Gnadenwege in leben s
kängliches Zuchthaus umgewandelt
worden.

Selbſtmord
eines Budapeſter Bankdirektors.

Jn einem vornehmen Budapeſter Hotel ver
übte der 82jährige ſtellvertretende Direktor der
nationalen Geldwechſlerbank Tibor Gabor Selbſt
mord, indem er ſich eine Kugel durch den Kopf jagte.
In einem zurückgelaſſenen Schreiben gibt er finan
ziellen Zuſammenbruch als Beweggrund ſeiner Tat
an. Der Vater des Selbſtmörders hat, als dieſer
noch ein zweijähriger Knabe war, ebenfalls auf
tragiſche Weiſe ſeinem Leben ein Ende bereitet, indem
er ſich aus ſeinen Büchern einen Scheiterhaufen
bereitete, ihn mit Petroleum übergoß und anzündete,
ſo daß er ſelbſt ein Opfer der Flammen wurde.

Eine erſchütternde Kindertragödie.
Aus Komotkan wird berichtet: Jn der Nähe

von Hradek bei Bilin arbeitete der Landwirt Fuß
auf ſeinem Felde. Er bemerkte, daß auf einem nahen
Hügel ein Kind herumſtreifte. Als dieſes auf ſein
Winken und Rufen nicht reagierte, ging er hin und
fand ein etwa 7jähriges Mädchen, das ihm
unker Schluchzen erzählte, es ſei mit ſeinem
Schweſterchen ſeit zwei Tagen von zu Hauſe fort und

t t heim finden. Auf die Frage
nach der Schweſter zeigte das Kind nach ein
Baume, wo Fuß nun den Leichnam
fünfjährigen Kindes liegen ſah. Er nahm
die Leiche auf den Arm und führte das andere Mäd
chen, das auf dem Wege gleichfalls zuſammenbrach,
ins nächſte Dorf. Die Arzte ſtellten feſt, daß das
eine Kind verhungert iſt. Die Mädchen
ſtammen aus La un. Wie ſie bis in die Nähe von
Bilin gekommen ſind, läßt ſich nicht feſtſtellen.

Ein Bürgermeiſter als Brandſtifter.
Jn Tulbing in Niederöſterreich brannten im

Januar nicht weniger als ſechs Häuſer nieder, dar
Unter ein größerer Beſitz des Bauern Joſef Schaffler.
Jeht wurde der Bürgermeiſter LeopoldSchaffler verhaftet und der Brandſtiſtung ange
klagt. Der Bürgermeiſter war zugleich Geſchäfts
t i Verſficherungsgeſell-einerchaft und hatte Einkragungen in die Geſchäfts
bücher gefälſcht, um in den Beſitz von Verſicherungs
beträgen zu kommen. Es iſt dies der zweite Fall,
daß im Tullner Bezirk, in dem Tulbing liegt, ein
Bürgermeiſter wegen Brandſtiftung vor Gericht er
ſcheint. Die Tullner Bürgermeiſtersgattin Weiſel
war jüngſt von den Geſchworenen zu ſchwerer
Kerkerſtrafe verurteilt worden, weil ſie Brände an

eines

geſtiſtet hatte, um für ihren Mann Bauaufträge zu
erhalten.

Begleiter des Haies auf deſſen Rücken erſtändige Haies aufſich mit ſeiner Saugfläche ſfeſthält und nur dann
ſelbſttatig ſchwimmt, wenn er in ſeiner Eigenſchaft
als Nahrungsmittelchemiker in Funktion zu treten
hat. Erſt wenn dieſer „Lotſe“ den Biſſen unter
ſucht und für freßbar erklärt hat, wagt ſich der Hai
heran. Schon bveſchnuppert der Kleine den öligen
Lappen, ſchwimmt zum Hai und flüſtert ihm das
Reſultat ſeiner Beobachtung ins Ohr. Nun ſchwin
den alle Bedenken, der Hat geht in die Tiefe und
ſchießt, ſchräg von unten kommend, in der Rücken
lage mit ſcharſem Kurſe auf die Angel los. Weit
öffnet ſich das Maul, die Leine ſtrafft ſich, die
krampfhaften Anſtrengungen des Tieres bewirken
aber nur, daß der ſcharfe Haken ſich immer tiefer
in den Oberkiefer bohrt. Der Hat ſchnappt und
ſchluckt, wendet ſich und ſchlägt gewaltig mit derSchwanzfloſſe. Noch immer laſen wir ihn gewähren,

bis er ſich ſicher feſtgebiſſen hat. An Deck ſtehen die
Leute bereit und holen nach dem Kommando des
erfahrenen Bootsmanns die Leine ein. Erſt lang
ſam, dann ſchneller, ruckartig, damit der Haken ſich
weiter feſtbohrt. Doch wir haben unſere Erfahrung-
ſchon einmal iſt uns ein Hat entwiſcht, indem ſich
unter der Wucht des Schlagens der Haken gerade
bog. Als das Tier 1 Meter aus dem Waſſer ge
zogen iſt, wird ihm von oben eine Schlinge über den
Körper geſtreift und vor der Schwanzfloſſe zuſammen
gezogen. Jetzt haben wir ihn an zwei Leinen, in
horigontaler Lage wird er unter dem freudigen Ge
ſchrei der Mannſchaft binnenbords geholt. Noch
immer dehnt und reckt ſich der gewaltige Körper, aber

er liegt feſt geſtreckt in den ſtarken Leinen. 32
Meter mißt der Hat, faſt 1 Meter Spannweite hat
die. Schwanzfloſſe. Mit ſchwerem Eiſenhammer
ſchlägt ihm der Bootsmann den Schädel ein, der
Koch beanſprucht für ſich das Recht des Bauch-
auſſchlißens, und mit zugehaltener Naſe wird der
intereſſante Jnhalt unterſucht: Konſervenbüchſen,
Stiefel, ein Panamahut und viele Fiſche kommen
zum Vorſchein. Endlich hören die Zuckungen auf,das Tier iſt wirklich tot. Die Schwenenoſſe wird

Eheunglück.

Mrs Mary Lathan verlangte die Trennung
ihrer Ehe und motivierte ihren Antrag vor dem
Londoner Zivilgericht damit, daß ein von ihrem
Manne neuerdings ererbtes ungeheueres Vermögen
das Glück des Hauſes untergraben habe. Die Ehe
war in einer Zeit n en worden, als die beiden
Beteiligten noch nichts beſaßen und um ihre Exiſtens
kämpfen mußten. Mr. Lathan war Techniker und
ſeine Gattin Stenotypiſtin in einem Bureau Eine
kleine Zweizimmerwohnung genügte ihren An
ſprüchen. Das Ehepaar lebte faſt zehn Jahre in
größter Eintracht und Harmonie zuſammen. r.
Lathan erklärte den Richtern, ſeit der großen Erbſchaſt gehe ihr jeder Wunſch ſofort in Erfüllung.
Sie und ihr Gatte hätten nun keine rechte Freude
am Leben mehr und würden blaſiert. „Wir er
kannten“, ſagte ſie, „beide die Gefahr, die unſerem
Glücke drohte, und beſchloſſen, trohß unſerer Ein
künfte im alten Stil weiterzuleben. Aber dieſer
Plan war undurchführbar. Teile des Vermögens
an wohlkätige Stiftungen wegzugeben, dazu wollte
ſich mein Gatte nicht e Er fand Gefallen
am Leben in der Geſellſchaft, während es mir unmöglich war, mich dafür zu intereſſieren, da der
Verkehr mit Menſchen mir nur wenig geiſtige An
regung bot.“ Mrs. Lathan erklärte ſie ſei noch jung
und wolle arbeiten denn Tätigkeit allein könne ſie
glücklich machen. Bei der Stellung ihres Mannes
in der Geſellſchaft könne ſie aber keinerlei Beſchäf
tigung finden und daher bitte ſie, ihre Ehe zu trennen.
Die Richter hörten
kopfſchüttelnd an und der Vorſitzende erklärte folgen
des: „Falls die Ehe durch Schuld des Mannes ge
löſt würde, müßte dieſer ſeiner Frau hohe Alimente
zahlen, die ſeinem Vermögen entſprächen. Sollte je
doch Frau Lathan der ſchüldige Teil ſein, ſo würden
ihr natürlich die goldenen Ketten, über die ſie ſich
ſoſehr beklage, abgenommen werden Da die Kläge
rin keinesfalls die Schuld auf ſich nehmen wollte
o kann das Gericht die Ehe nicht trennen.“
Mrs. Mary muß alſo weiter mit ihrem Millionär,

den ſie übrigens Be zu lieben behauptet, ver
bunden bleiben. Jhr Schickſal dürfte allgemeine
Teilnahme erregen

Ein mißlungener Zaubertrick.

Emilio Pritzoletti iſt ein großer Zauberer
vor dem Herrn, aber ſozuſagen nur im ebenamt,
denn im Hauptberuf iſt er Friſeurgehilfe und heißt
Emil Pritzke und wohnt in Frankfurt am
Main. Am Abend aber zieht er eine ſchwarze Samt
jacke an, verſtaut ſeine „Apparate“ in einem leinen
Lederkoffer und beginnt ſeine Kunſtreiſe. Jn kleinen
Bierkneipen und Vereinslokalen zeigt er ſeine
en Künſte her freies Abendbrot manch
mal fallt ſogar ein beſcheidenes Honorar ab. Wie
man ſieht, ein ſtrebſamer und fleißiger Jüngling

Heute aber agiert Maeſtro Pritzoletti vor dem
Amksrichter, denn er hat gegen den Bierfahrer Max
Winter die Beleidigungsklage eingereicht, weil ihn
dieſer einen „ge meinen Schwindler“ genannt
und ihn überdies geohrfeigt hat. Dieſer Takbeſtand
wird auch vom Beklagten ohne weiteres zugegeben.

Richter „Glauben Sie denn, daß man wirklich
zaubern kann

Beklagter: „Er hat es doch behauptet.“
Richter: „Stellen Sie ſich doch nicht ſo dumm!“
Beklagter: „Jch ſtelle mich ja gar nicht ſo (Heiter

keit), aber wenn einer mit mir ſolchen Blödſinn macht,
ärgert mir das. Jch habe doch genau geſehen,

aß er die zwei Eier ſchon n in der Hand ge
halten hat, und den Leuten will er erzählen, er hat
ie mir aus dera ich ihm eine

Da m
heruntergehauen haben

Beklagker „Jch wa
findlich, Herr Präſident.

Richter: „Weshalb denn
Beklagter: „Jch hatte ſchon ſechs Glas Bier ge

trunken.“
Winter wird zu zwanzig Mark Geldſtrafe ver

urteilt Die Ohrſeige kann er aber doch nicht
wegsaubern“, bemerkte er im Abgehen gleich
mütig, offenbar war ihm das Vergnügen die zwanzig
Mark wert.

Filmdivas Einmaleins.
Haben ſchon im allgemeinen Frauen über dreißig

kein genau beſtimmbares Alter und bleiben einige
fange Jahre hindurch auf rund 29 ſtehen, ſo trifft
dies um ſo mehr auf jene Damen zu, deren Antlitz
und Geſtalt dem kritiſchen Auge des Zuſchauers oft
Unter Zuhilfenahme genauer Operngläſer ausgeſetzt
iſt die weiblichen Stars in Theater und Kino.
Hier wird oft zwar durch geſchickte Bemalung und
Retuſchierung falſcher Eindruck erweckt, aber der Zu
ſeher iſt nun einmal neugierig geworden, wenn er
ſo eine jugend friſche Naive e von deren
Kunſt ihm ſein Vater ſchon begeiſtert erzählt hat.
Da ſteigen in ihm einige Zweifel an der ſo gut vor
getäuſchten Jugendlichkeit l Sterns auf und erhie ſich mit dem Problem näher

abgehackt und als Trophäe vorn auf das Bugſprit
genagelt; waren wir Chineſen, würden wir ſie Uns,
in Eſſig und l zubereitet, als Delikateſſe wohlſchmecken laſſen. Dem Bpotsmann gehören nach
uralter Etikette die Augen, ſie werden getrocknet und
zieren vielleicht heute als ſchönſter Schmuck den
Glasſchrank in der guten Stube Um das Gebiß
erhebt ſich en Streit, doch der Erſte Offizier
fällt das ſalomoniſche Urteil: die Zähne ſind ein
Zzeln an die Leute zu verteilen. Das Rückgrat gibt
einen wuchtigen Spazierſtock, der Reſt fliegt über
Bord, und in wenigen Minuten iſt der ganze Ka
daver von den anderen Haien zerriſſen und ver
ſchlungen. Noch einen!“, bitten die Matroſen, aber
der Erſte Offizier bedankt ſich für die Wiederholung
der ekelhaften Schlächterei.

Das größte Sängerfeſt aller Zeiten.
Franz Schubert iſt heuer Jahresregent. Zur

Erinnerung an die hundertſte Wiederkehr feines
Todestages rüſtet Wien eine künſtleriſche Kund
gebung, wie ſie überhaupt noch nicht da war. Alles
geht in gigantiſche Dimenſionen. Als Huldigung für
den großen Wiener Liedergenius hält der Deutſche
Sängerbund ſein zehntes Feſt vom 18. bis
22. Juli in Wien ab. Es ſind über 90000 Sänger
aus Deutſchland angemeldet; dazu kommen 15000
aus den öſterreichiſchen Bundesländern, 8000 aus dem
Sudetengebiete, 8000 aus Amerika und viele andere
aus den verſchiedenſten Ländern, ſo auch 50 aus Süd
afrika. Man rechnet im ganzen auf etwa 140 000
ausübende Sänger.

Es wird im Praker eine große Sängerhalle
errichtet, die größte der Welt. Man wollte ſie ur
ſprüngkich aus Zeltſtoff bauen, kam aber davon ab
und errichtet ſie nun aus Holz. Es wird ein Rieſen
bau erſtehen, der 182 Melker lang, 110 Meter breit
und 25 Meter hoch iſt, eine dreiſchiſfige baſilikale
Halle, deren 60 Meker breit gebautes Mittelſchiff um
Meter überhöht iſt, ſo daß Tageslicht einſtrömen
kann und die Entlüftung ermöglicht iſt. Das Podium

ie Ausführungen der Klägerin

aſe gezogen. Das hat mir ſo auf

zu befaſſen.

Scheinbar wird die Sache dann leicht, wenn die
betreffende Dame über Kinder verfügt, die zwar
vorſchriſtsmäßig um Jahre in ihrem Ausſehen ver
jüngt werden aber eines Tages fliegt auf dieſe
Weiſe der Schwindel auf und der reigende Backſiſch
des freundlichen Luſtſpieles „Junge Mädchen ent
puppt ſich als behöordlich regiſtrierte Großmama.
Eine wunderbare Jluſtration zu dieſen träurigen
Enthüllungen lieferke vor ar Tagen die Brief
kaſtennotig einer Filmzeitung, die mehrere Anfragen
auf einmal zu erledigen hatte. Dort hieß es Frau
Sonndſo hat, wie wir durch Nachfrage e
konnten ine 1Hährige Tochter. Das Geburtsjahr
wird uns aber von der Künſtlerin und auch von der
Produktionsſirma mit 1900 angegeben.

Soweit die Filmzeitung, die ſich gottergeben in
dieſes ſicherlich anzweifelhafte Zahlenſpiel gibt Den
n überläßt ſie es, ſich auszumalen, ob ihr an
ge immelter Star ſchon mit 18 Jahren in den Stand
er Ehe trat alſo mit 14 Jahren ein Kind zur

Welt brachte oder ob man die Dame, welche den
Rubikon des Dreißigers nicht überſchreiten will, als
bedeutend älter anſehen will.

Für die Jntereſſenten an dem Namen der Film
ſchauſpielerin wollen wir deſſen Anfangsbuchſtaben

preisgeben Sie ſind Lenia Desni.
Luſtiges aus dem Gerichtsſaal.

„Wir werden ſchneiden müſſen.“
Ein wahres Juwel war Emmi. Seit zwei Mo

naten kat ſie nun eifrig und unermüdlich ihre Pflicht,
buk, wuſch und kochte, daß es ein Vergnügen war,
ihr zuzuſehen.

Als Herr Doktor Weber in Frankfurt am
Main eines Sonntags mit ſeiner Frau einen Auto
ausſflug machte, da blieb Emmi allein zu Hauſe und
langweilte ſich man kann eben nicht immer nurStrümpfe ſtopfe

Sie holte hen großes Küchenmeſſer und begann

damit alle Schränke zu öffnen. Jm Wäſcheſpind fand
ſie 300 M. und verbarg ſie in der Speiſekammer
unter einem großen Eimer. Dann nahm ſie einen
Zettel, ſchrieb darauf einige Worte legte ſich in der
Mädchenkammer auf ihr Bett und harrte der Dinge,
die da kommen ſollten.

Ein wohlbekanntes Hupenſignal ertönte, die
Familie Weber war zurückgekommen. Was ſahen
die Eintretenden? rn ne aufgeſprengte Türen
offene Schranke, Kleidungsſtücke, Bücher und Brief
ſchaften auf dem Fußboden verſtreut, ein Bild des

chreckens.
Herr Weber holte eifrig einen Schupo, und dann

ſahen ſie ſich die Beſcherung näher an. Sie fanden
die Perle auf ihrem Schmerzenslager hingeſtreckt und
ſend den Zettel, auf dem ſchön deutlich geſchrieben

and:
„Emmi iſt unſchuldig, wir haben ſie überwältigt.S Schwarze Hand.

Riechſals, aber die arme Emmi rührte ſich nicht.
Man holte alſo einen Arzt. Der unterſuchte einen
Augenblick die „Leiche“ und ſagte dann laut

wir werden ſchneiden müſſen!“
Aber da erwachte Emmi ganz plößlich und ſchrie

n n Spieß: „Nicht ſchneiden! Jch laſſe mich nicht
neiden!
Fräulein Emma Schimkat, wegen Diebſtahls be

reits vorbeſtraft (wer hätte das gedacht wurde vom
Schöffengericht zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt

Uhr.meldungen c10.05 Uhr. Verkehestune, Wetterdienſt, t i

20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Preſſedienſt.
11.45 Uhr und Waſſerſtandsdienſt,ſperanto).

13.25 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.I 45 Uhr Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DeleNotis und
Butter.

15.30 Uhr: Berliner Deviſen und Produkten. 2
16.00 Uhr Wiederholung von 14.45 und 15.30 und laufende

Produktenbörſe, Berliner Metalle und Schrot
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker.16.30 17.55 Uhr. Aus dem Schatzkäſtlein für die Jugend. Die
Abenteuer der ſteben Schwaben Ein luſtiges Hörſpiel
für kleine und große Kinder.

17.55 Uhr: Letzte Notierungen. von Königswuſterhauſen:18. 00—8. 55 h ſchen kern S Dhniſchhr auoberlehrer re echniſcherMenge18.00-—18.30 Maſchinen
Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeiſter Werkzeug
und Grundlagen der Arbeitsvorbereitung.“

18.30- 18.55 Uhr Franzöſiſch für Anfänger (Eektor Cl. Grander,
Gertr. van Eyſ

20.15

im Ausmaße von 7000 Quadratmeter, das von außen
mittels Rampen zugänglich iſt, ſteigt amphitheatraliſch
an und hat Raum für 40000 Sänger, die Halle für
ebenſo viele Sitzplätze für das Auditorium. Die Her
ſtellungskoſten dieſer Rieſenhalle belaufen ſich auf
eine Million Schilling, doch wäre die Stadtgemeinde
bereit geweſen, 500 000 Schilling beizuſteuern, wenn
ſich ein Konſortium gefunden hätte, das die Halle
aus Ziegelmaterial hätte aufführen wollen.

Um die Rieſenzahl der Gäſte nach Wien zu brin
gen, werden, mit Unterſtützung der deutſchen Reichsbahn und der cheheſeete Staatsbahnen, die
öſterreichiſchen Bundesbahnen täglich fünfzig Sonder
züge einſtellen, ein Teil der Sanger kommt zu Schiff,

B. der „Schwäbiſche Sängerbund“, der ſämtliche
verſügbaren Donauſchiffe gemietet hat, und geſchloſſen
auf der Donau hierher reiſt. Die Hotels und Pen
ſionen können begreiſlicherweiſe nur einen Bruchteil
der Gäſte aufnehmen, darum werden in allen Schu
len Maſſenquartiere eingerichtet, und ebenſo ſind
ſchon bisher 55 000 Privatunterkünfte ſichergeſtellt.
Das e Reichswehrminiſterium ſtellt 60 000
Betten leihweiſe zur Verfügung.

Ein derartig großes Sängerfeſt hat, wie geſagt,noch niemals ſtättgefunden. Sie Maſſenchöre und die

muſikaliſchen Darbietungen, nicht nur in der Feſt
halle, ſondern in allen Konzerte und Ballſälen, auch
die geplanten Aufführungen im Freien werden durch
weg in überdimenſionalen Maßen ſich abſpielen.
Man hat berechnet, daß der Feſtzug der ſich vom
Heldenplaß durch das außere Burgtor über die
Ringſtraße in den Prater bis zur Feſthalle auf der
Jeſuitenwieſe begeben wird, mehr als ſechs Stunden
dauern wird. Es geht alles, was mit dieſem Sänger
feſt zuſammenhängt, ins Gigantiſche, und gewiß wird
auch der n Erfolg ein ungewöhnlich großer
ſein. Von den Wiener großen Sängervereinen, dem
Mannergeſangverein, dem Schuberkbund und dem
Geſangverein der Eiſenbahner, wird unausgeſetzt
daran gearbeitet, das Sängerfeſt für alle Teilnehmer
zu einem künſtleriſchen und geſellſchaftlichen Erlebnis
erſten Ranges zu geſtalten

Man verſuchte es mit kaltem Waſſer und mit

„Bitte, reichen Sie mir mal das M ſe r rüber,

h
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 24. Jannar 1928.

Das Bauerntum
in der Geſchichte der Völker

Die Geſchichte lehrt uns, daß Völker mit geſun
dem Bauernſtand nicht untergehen. Sie können wohl
zeitweiſe mit Gewalt oder wirtſchaftlichen Mitteln

niedergehalten werden, aber nach einer gewiſſen Zeit
gelangen ſie erneut zur Blüte.

Jn u Tagen erleben wir den Beginn des
Wiederaufſtiegs des Chineſenvolkes, das vor Chriſti
Geburt ſeinen letzten Kulturhöchſtſtand hatte. China
iſt reines Bauernland und hat ſich dadurch geſund
und kräftig erhalten. Jm Hinblick auf dieſe ünver
brauchte Volkskraft ſprach Napoleon das prophetiſche
Wort. „Weckt China nicht auf. Wenn es erwacht,
wird es das Antlitz der Welt ändern!“

Das alte Griechenland ging zugrunde, als es ſeine
Landwirtſchaft vernachläſſigte und ſich faſt ganz dem
Handelsverkehr widmete. Seine größten Manner,

wie Demoſthenes, Plato, Ariſtoteles, kämpften für die
erhaltende Kraft des Bauerntums.
der Geſetzgeber Lykurg das größte
geſunde Bodenverteilung.

Ein klaſſiſches Beiſpiel die Tatſache, daß

Jn Sparta legte
ewicht auf eine

Großgrundbeſitz völkervernichtend wirkt, gibt das
alte Rom Das gewaltige Römerreich zerſiel, als
ſich die Latifundien wirtſchaft immer mehr ausbrei
tete und die römiſchen Bauern das Proletariat
Roms vermehrten. Staatsmänniſche Köpfe, wie die
Grachen und Sulla, erkannten die Gefahr und ver
e durch eine großzügige Bauern und Sied-
ungspolitik ihr Vaterland zu retten. Die Macht

des Großgrundbeſitzes und ſeiner Kreiſe war jedoch
ſchon zu groß geworden. Es gelang auf die Dauer
nicht, im Volk genügend Verſtändnis für die Be
deutung des Bauerntums zu verbreiten. Das
Bauerntum ſiechte dahin und mit ihm das einſt ſo
e Römerreich.

enn e im Weltkriege trotz ſeineralternden Kultur ſich ſo über Erwarten zäh geſchlazen hat, ſo iſt dies nicht zuletzt darauf rung nfiheen

ß es einen ſtarken Bauernſtand hat. Als Gegen
beweis könnte man auf England verweiſen, das ſei
nen Bauernſtand e hat und trotzdem ſo mächtig
daſteht. Dem iſt aber entgegenzuhalten, daß Engeland, ähnlich wie das alte Ken zu der Zeit, als es
ur Macht gelangte, eine blühende Landwirtſchaftn Es iſt erſt eine kurze Zeit her, daß England
einen Bauernſtand mehr hat. Jn einſichtigen eng

liſchen Kreiſen wird die drohende Geſahr auch hier
erkannt. Das großzügige Agrarprogramm Lloyd
Georges beſagt dies deutlich

Staaten ohne Bauernſtand haben in der Geſchichte
niemals eine lange Lebensdauer gehabt. Es ſei nur
an die alten Phönizier und Karthager erinnert. Auf
die Dauer kann ſich ein Volk nur erhalten, wenn
es ſeine Volkskraft im Bauerntum verankert, Faſt
alle großen Staatsmänner der Geſchichte haben daher

orge getragen, daß in der Geſetzgebung auf eine
eſunde Bodenberteilung Bedan der Geſchichte der Völker la

Weiſen, daß das Bauerntum durch betriebliche Uber-
legenheit des e et vernichtet worden
iſt. Lediglich mit Waffengewalt und rückſichtsloſer

exrenpolitik ſind die Bauernwirtſchaften zu großen
ütern e elegt. Jm freien Wettbewerbwirtſchaftlicher Arbeit hat der Bauer ſtets ſeinen
ann geſtanden.
Allzuwenig bekannt iſt ſelbſt in gebildeten Krei

ſen das Schickſal des Bauerntums auf n
Boden. Jm Geſchichtsunterricht pflegte darüber bis
her ſo gut wie nichts geſagt zu werden. Bei der
Beſiedlung des deutſchen Oſtens entſtanden blühende
Bauerndörfer. Erxſt in jahrhundertelangem Kampf
des Adels und der Fürſten gegen die Bauern ver
Ioren dieſe ihren Beſitz und ihre Freiheit. Die
Stein Hardenbergſche Bauernbefreiung wollte gewiß
das Beſte, aber bei der Durchführung der grund
legenden Geſetze war der Einfluß des Adels derart
rToß, daß weite Gebiete von Bauernland zum Guts
and wurden. Trotzdem das deutſche Bauerntum

ſolange in Fronknechtſchaft niedergehalten worden
iſt, hat es ſich nach Überwindung des ſchlimmſten
Druckes dem Großgrundbeſitz gegenüber als weit
überlegen erwieſen.

Aus der Geſchichte a wir lernen. Der wirk
liche Wiederaufſtieg eutſchlands kann nur von
einem geſunden Bauerntum aus geſchehen. Aus dem
entvölkerten Oſtelbien wieder ein blühendes Bauern
land zu ſchaffen, iſt die wahrhaft deutſchnationale
Aufgabe der Gegenwart

Bedingungen

unter welchen zur Zeit bäuerliche Sied-
lungen im Oſten und Norden Deutſch

lands zu erwerben ſind.
Die Koſten einer Siedlungsſtelle von 60 Morgen.

Bei einem Landpreiſe von beiſpielsweiſe 250 M.
je Morgen würde ſich folgende Rechnung ergeben:

a) Ländpreis 150900b Gebäudekoſten durchſchnittlich 14 000 RM.
e totes und lebendes Jnventar 4000 RM.

Se 33 000 RM.Davon werden durch den Ankaufskredit Reichs
kredit bzw. Zwiſchenkredit des Landes) in der Regelo des Landpreifes. alſo 13 500 RM gedeckt. Der
Reſt dieſes Landpreiſes (alſo 1500 RM. wird zu
nächſt von der Siedlungsgeſell h gusgelegt und
muß aus der Anzahlung des Siedlers wieder ab
edeckt werden. Von den Koſten für den Hausbau
etwa 14 000 RM.) können durch die Hauszinsſteuer
ypothek und den Nachweiſungskredit 12000 RM.

abgedeckt werden. 2000 RM. muß der Siedler ſelbſt
tragen, ebenſo 4000 RM. für das Inventar

Hierzu treten Aufwendungen für öffentlich-recht
liche Leiſtungen (Schulbauten uſw.), für Wegebauten,
Meliorationen und ſonſtige Aufwendungen der Sied
lungsträger.

er Anſiedler braucht alſo mindeſtens 7000 bis
8000 RM. eigenes Vermögen. Hat der Siedlungs
bewerber bereits eigenes Jnventär, ſo läßt ſich der
erforderliche Barbetrag ermäßigen.

Jn ungünſtigeren Fällen, das heißt, wenn z. B.
ber Bodenpreis höher iſt, als in unſerem Beiſpiel
angenommen wurde, muß der Siedlungsbewerber
über eine größere Anzahlung verfügen.

Außerdem muß der Siedler noch über n
wiſſes Betriebskapital verfügen. Deswegen müſſen
die Siedlungsgeſellſchaften im allgemeinen noch voneinem Siedlungsbewerber heute den Nachweis von

al genommen wird. lichen Sorgfalt für den Verkauf durch entſprechende
t ſich kein Fall nach

Mehr Qualikälsware
Die Lage der deutſchen Landwirtſchaft hat ſich

unter den ungünſtigen Wirtſchaftsverhältniſſen des
letzten Jahres Und unter der außerordentlich ſcharfen
Könkurrens des Auslandes faſt von Tag zu Tag ver
ſchlechtert. Ausländiſche Erzeugniſſe werden nicht
nür in Geſtalt von Südfrüchten (Bananen, et
ſinen uſw.) gekauft, ſondern auch in Geſtalt von ſol
chen Erzeugniſſen, die die deutſche Landwirtſchaft mit
den Nebengewerben der Gärtnerei und des Wein-
baues uſw. ſelbſt herzuſtellen in der Lage iſt. Die
ſeſcgn ſolcher Erzeugniſſe nimmt mit jedem Wirt
ger tsjahre einen größeren Umfang an und treibt

x deutſchen Landwirtſchaft im Jnland ein Abſatz
ne nach dem anderen ab. Es iſt deswegen die
höchſte Zeit, daß ſich die deutſche Landwirtſchaft mit
den Urſachen dieſer Entwicklung ernſtlich beſchäftigt.Mit der Errichtung von Zolſchranten allein kann

dieſes Problem beſtimmt nicht du werden. Es
müſſen alſo neben dieſem Schutz durch die Zollgeſetz-
ebung noch alle erdenklichon Mittel zur Behauptungder land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe auf den Märkten

rig werden. Das Nächſtliegende dürfte wohl der

erſuch der eSteigerung der Qualität
n e klimatiſche und andere grundlegende
erhältniſſe das d Prüft man nämlich die
ründe der Uberſchwemmung mit ausländiſchen

Lebensmitteln auf unſeren Märkten nach, ſo er
man immer wieder auf die Behauptung der Ver
braucher, daß die ausländiſche Ware qualitativ beſſer
als die deutſche ſei. Mit dieſen Argumenten wird
z. B. die Überſchwemmung des ſüddeutſchen Marktes
mit lange und des weſtdeutſchen Marktes
durch holländiſche Kartoffeln begründet. Daß auch

en nord und oſtdeutſchen Kartoffelanbauer das
ordringen der ausländiſchen Ware auf den genann

ten Märkten bei der eigenen Überproduktion von
Kartoffeln ein ungeheurer Verluſt bedeutet, braucht
nicht erſt beſonders erwähnt zu werden. Was iſt
nun an der Behauptung bezüglich der beſſeren Qua
lität der Auslandkartoffel wahr? Wenn man als
Maßſtab der Beurteilung die beſonders in Mittel
deutſchland erzeugte gelbfleiſchige Eßkartoffel zu
grunde legt, ſo h man ruhig behaupten, daß dieſe
im Geſchmack der holländiſchen gleichkommt und die
italieniſche bei weitem überragt. Es kann aber
keineswegs behauptet werden, daß die gute gelbflei
ſchige Eßkartoffel die in Deutſchland erßeugte Durch
ſchnittsware darſtellt. Leider haben, beſonders öſt
lich der Elbe, viele große und kleine Betriebe aus
der allzu großen Auswahl der Sorten noch immer
nicht die im Ertrage wie auch in der Qualität zweck
mäßige herausgefunden. Aber der Krebsſchaden liegt
nicht nur allein an der falſchen Auswahl der Sorten,
ſondern vor allem daran, daß die an ſich konkurrenz-e Ware nicht mit der im Auslande längſt üb

Ausleſe ſortiert wird. Mit einem Wort mangelt es
erade bei dem Kartoffelgeſchäft in der deutſchenand wirtſchaft vielfach b immer daran, daß zu

wenig Gewicht auf Außerlichkeiten und auf das Aus
ſehen der Kartoffel gelegt wird. Für die bäuerliche
Landwirtſchaft iſt es in Anbetracht der zur Ver
de ſtehenden Arbeitskräfte durchaus möglich,
e Kartoffel gut zu ſortieren und damit den Wert zu ſteigern. Der Großgrund

beſitz, der dieſe Tätigkeit durch Sortiermaſchinen
vornehmen läßt, wird nicht ſo konkurrenzfähig ſein
können, ihm gelingt es ja nicht, kranke und verletzte
Kartoffeln herauszubringen.

Es ſoll hierbei keineswegs verkannt werden, daß
die Kartoffeleinfuhr in Anbetracht der günſtigen

8000 bis 9000 RM. eigenem Vermögen verlangen
Jm allgemeinen läßt ſich zu den Geſamtkoſten ſagen,
daß die Siedlerſtellen, je weiter nach Oſten, deſto
billiger werden. eJn den Ländern e Beſtrebungen im Gange,
entſprechend der preu iſchen Hauszinsſteuerhypothek
dem nach dem Oſten Zziehenden Siedlungsbewerber
ergänzend hillige Kredite zu gewähren, unter Um
ſtänden auch durch Erleichterung der Belaſtung der
väterlichen Stelle.

Einige weſtliche preußiſche Provinzen wollen den
Siedlungsbewerbern aus ihrem Gebiet zur Ver
ſtärkung ihrer Anzahlungsmittel gleichfalls Kredite
unter Belaſtung der väterlichen oder ſchwiegerväter
lichen Stelle in der Regel zu den heute geltenden
Zinsſätzen aber unter günſtigen Amortiſationsbedingungen zur Verfügung ſtellen.

In allen Fällen kommt nur die Begründung von
Eigentumsſiedlungen in Frage. Für Pachtſiedlungen
en die genannten Kredite nicht zur Verfügung
geſtellt.
Das gemeinnützige Siedlungsunternehmen, das

die Siedlerſtelle begründet hat, hat auf Grund des
8 20 des Reichsſiedlungsgeſehes ein Wiederkaufs
recht auf die Stelle, wenn der Anſiedler ſie ganz
oder teilweiſe veräußert oder aufgibt, oder wenn er
S nicht dauernd bewohnt oder vbewirtſchaftet. Die

uer des Wiederkaufsrechts, der Wieder
kaufspreis und die näheren Bedingungen werden
in dem Anſiedlungsvertrage, der zwiſchen dem An
ſiedlungsbewerber und dem Siedlungsträger ab
geſchloſſen wird ſche Das Wiederkauſs
recht wird als Belaſtung des Grundſtücks im Grund
buch eingetragen.

Her preußiſche Staatals Verpächter
Jn Nr. 252 der „Deutſchen Tageszeitung“ vom

30. Mai 1927 finden wir folgendes Jnſerat:
Seltenes Pachtobjekt.

Staatl. Domäne in Schleſien, ſicheres Erwerbs
gut, Gr. 4500 Mrg, mit induſtr. Nebenbetr.,
wegen Alters bis 1948 alsbald zu zedieren. Zur
Hälfte ſicherer Rüben u. Weizenboden. Pacht
p. Mrg. 9 M. Näheres durch die Wirtſchafts

beratungsſtelle Kümmel, Oſterode Harz.
Nach unſeren Erfahrungen kann gar keine Rede

davon ſein, daß derartige Pachtungen ſelten ſind. Jm
Gegenteil, die ſtaatlichen Domänen ſind faſt alle zu
äußerſt ünſtigen Bedingungen langfriſtig verpachtet.
Wir wollen hier nicht unterſuchen, ob die Domänen
pachtvreiſe zu niedrig ſind, oder ob ſie den tatſäch
lichen Verhältniſſen entſprechen. Feſtgeſtellt muß
aber werden, u die bäuerlichen Pächter fiskaliſcher
Ländereien Pachtpreiſe zahlen, die auch nicht an

Anbauverhältniſſe Hollands und Jtaliens zu nied
rigen Zollſätzen beſonders e oſt und nord
deutſche Landwirtſchaft von vornherein benachteiligten,
und daß es Aufgabe der Handelspolitik ſein muß,
hier einen entſprechenden Schutzzoll zu ſchaffen. Auch
die Se Lage Hollands zum Abſatzgebiet iſt für
die Einfuhr ebenſo weſentlich, wie die hohen Eiſen
bahnfrachten. Aber daneben dürfen die eigenen
Mängel nicht vergeſſen werden. Die Anpaſſung an
die Konkurrenz muß beſonders im Kartoffelgeſchäft
von der Landwirtſchaft genau ſo ſcharf betrieben
werden, wie Jnduſtrie, Handel und Gewerbe auf
anderen Gebieten hierzu verpflichtet ſind.

Aber nicht nur im Kartoffelhandel, der ſtark
durch Überproduktion beeinflußt werden kann, iſt die
Erzeugung von Qualitätsware notwendig, ſondern
auf vielen anderen Gebieten innerhalb der Land
wirtſchaft muß dieſelbe e r werden.Bei den e ren der Milch wirtſchaft kannin faſt allen Großſtädten die Bevorzugung beſonders
däniſcher Ware beobachtet werden. Wenn es auch
nicht unberechtigt i dem großſtädtiſchen Ver
braucher aus dieſer Bevorzugung der ausländiſchenſern aus wirtſchaftlichen Gründen einen
ſchweren Vorwurf zu machen, ſo darf man ſich hier
auf aber nicht beſchränken. Auf dieſem Gebiete ſchei
nen beſonders infolge des „reißenden Abſatzes“ der
Kriegs und Jnflationszeit übelſtände eingeriſſen zu
ſein, die ſich bei der ſcharfen Konkurrenz des Aus
landes in einer die Landwirtſchaft ſchwer ſchädigen
den Weiſe bemerkbar machen.

Mit der Einrichtung von Genoſſenſchafts- und
Privatmolkereien auf dem Lande iſt fraglos im Laufe
der Jahre ein großer Fortſchritt zu verbuchen. Aber
alles iſt damit noch nicht getan. Jeder Landwirthat bei ſeiner Betätigun beſonders innerhalb ſeiner

Genoſſenſchaften den allergrößten Wert darauf zu
legen, daß von der betreffenden Molkerei nur wirk
liche Qualitätsware hergeſtellt und geliefert wird,
daß auch bei Privatmolkereien, die von der Land
wirtſchaft mit Milch beliefert werden, aller Einfluß
in derſelben Richtung geltend gemacht werden muß,
iſt ſelbſtverſtändlich Denn verliert der Privatunter
nehmer infolge weniger guter Ware ſein Abſatzge
biet, ſo ſchädigl er r beſonders in Gegen
den ſchlechter Eiſenhahnverbindungen, auch den ihn
mit Milch beliefernden Landwirt. Wo die Milch
noch in der eigenen n an verarbeitet wird, iſt
auf die Herſtellung von Qualitätsware ganz beſon
ders Wert zu legen.

Es laſſen ſich noch eine ganze Reihe anderer
Wirtſchaftezweige aufzählen, wo die Erreichung einer
beſſeren Qualikät der Erzeugniſſe durchaus wün
ſchenswert iſt und zur Erhaltung und Rückgewinnun
von Abſatzgebieten e en muß. Es kann und ſo
aber nicht der Zweck in la t werdenkönnen es ſoll vielmehr r nur au
hingewieſen werden, daß die deutſche e e
von ſich aus in einem nicht unerheblichen Umfange
durchaus eine Erhöhung der Produktionspreiſe und
eine Sicherung des einheimiſchen Marktes herbei
führen kann.

Wenn beim Kartoffelanbau und verſand auf die
Wünſche des Verbrauchers Rückſicht genommen wird,
n und Obſt nach ausländiſchem Muſter auf
den Markt gebracht werden und die Herſtellung alfer
Molkereierzeugniſſe vielleicht mit einem Blick auf
die däniſche Konkurrenz erfölgt, dann wird die Nach
frage nach deutſchen Erzeugniſſen ſteigen und der
a gezwungen ſein, auch Qualikätspreiſe zu
zahlen

in Einklang mit den Pachtpreiſen genähernd
ſchloſſener Domänen zu bringen ſind. Für mittleren
Boden fiskaliſcher Parzellengrundſtücke wird pro
Morgen und Jahr 60 M. Pacht und darüber ge
zählt Wenn man auch den Umſtand berückſichtigt,
daß der Domänenpächter die Gebäudereparaturen
auszuführen hat, ſo kann damit keineswegs die un
geheuerliche Deren zwiſchen den Pachtpreiſen der
großen Domäne und der Parzellengrundſtücke be
gründet werden. Dem Staatsminiſterium liegen ſeit re eit Anträge auf Ermätzigung der Pachtpreiſe für Streugrundſtücke vor.
Bisher hat ſich das Miniſterium dieſen Anträgen
gegenüber ablehnend verhalten. Es entſpricht wohl
der Billigkeit, den Bauern nicht ſchlechter zu be
handeln, als den Domänenpächter. Das preußiſche
Staatsminiſterium hat in landwirtſchaſtlichen
Fragen einen Standpunkt eingenommen, der den
Wünſchen des Großgrundbeſitzes und den Domänen
pächtern mehr entſpricht, als denen der bäuerlichen
Land wirtſchaft.

Polens Eierproduktion
Jn lhterer Zeit haben die Handelsvertrags

verhandlungen Polens die zur Zeit wieder aufenommen ſind, die Offentlichteit ebhaft beſchäftigt.
Es iſt deswegen zweckmaäßig, ſich über die e
duktionsmöglichkeiten Polens zu inſormieren Polen
iſt zur Zeit bemüht, einen möglichſt großen Teil
ſeines ländlichen Produktionsüberſchuſſes nach den
frachtlich am günſtigſten gelegenen Ländern aus

zu welchen an erſter Stelle Deutſchlandzählt. Beſonders gilt dies für die polniſche Eier
produktion, deren UÜberſchuß von Jahr zu Jahr
ſteigt. Das polniſche Ei wiegt durchſchnittlich nicht
mehr als 48 bis 50 Gramm, trotz der extenſipſten
Geflügelwirtſchaft hat Polen im Vorſahre 21
Milliarden Stück bei einem Beſtande von 30 Mil-
lionen Hühnern ſchätzungsweiſe ergeugt. Hieraus
ergibt ſich für die deutſche Eierproduktion die unbe
dingte Notwendigkeit, durch beſtmöglichſte Rationali
ſierung von Produktion und Vertrieb die eigene
Konkurrenzfähigkeit zu ſteigern

Wie wehrt man ſich gegen
Feldmäuſe?

Zur Bekämpfung von Feldmäuſen haben ſich in
erſter Linie die von der Biologiſchen Reichsanſtalt
für Land und Forſtwiſſenſchaft aintlich empfohlenen
und in der Praxis in immer größerem Umfange ge-
brauchten Zelio- Körner beſtens bewährt und ſind
viel wirkſamer als z. B. Strychningetreide Um

Zweck dieſer Zeilen ſein, auf alleMißſtände hinzuweiſen die nbeh i
die Tatſache

eine Bekämpfung auf größeren Grundſtücken planmäßig, billi n n große Koſten durchzuführen
iſt zunächſt ſeſtzuſtellen, welche Mäuſelöcher bewohnt
ſind. Zu dieſem Zweck werden die Löcher zugetreten
oder auf großen Feldern zugewalzt. Am nächſten
ſpäteſtens übernächſten Tage, haben die Mäuſe die
Löcher wieder geöffnet. Dann erſt nimmt man die
eigentliche Bekämpfung vor, indem in jedes Mäuſe-
loch einige ZelioKörner eingeſtreut werden. Um
unnötiges Bücken zu vermeiden, nimmt man zweck
mäßig die zeit und materialſparende Giftlegeflinte,
die durch einfachen Druck auf den Abzug in jedes
Mäuſeloch einige Zelio- Körner aus dem hohlenKolben de allen läßt. Dieſes Bekämpfungs
verſahren iſt beſonders für gemeindeweiſe Feld
mäuſe-Bekämpfungsmaßnahmen zu empfehlen.

Auf kleineren Grundſtücken kann man, wenn keine
Giftlegeflinten zur ſener ſtehen, behelfsweiſe
mit Zelio-Körnern verſehene Dränröhren oder der
gleichen in die meiſt durch Kahlfraß erkennbaxen
Mäauſeherde wagerecht auslegen. ie Röhren werden
dann mit Stroh bedect, von Zeit zu Zeit nach
geſehen und bei Bedarf neu mit Zelio-Körnern be
legt. Wenn die nicht mehr ſortgeholt werden, ſo
iſt der ren tand vernichtet und man kann dann
die Dränröhren an anderen von Mäuſen heim
geſuchten Stellen verwenden.

Blut als HOüngemittel
Friſches Blut enthält über 3 Prozent Nitrogen

und einen kleinen Prozentſatz Phosphor und Pott-
aſche. Jn natürlichem Zuſtande würde es ein gutes
Düngemittel liefern, es kann aber aus praktiſchem
Grunde nicht in flüſſiger Form verwendet werden,
ſondern muß mit irgendeinem trockenen Makerial,
wie Torf, Sägemehl oder trockener Erde vermiſcht
werden. Zum Dünger liefert es einen vorzüglichen
Zuſatz. Eine Methode, die ſehr zu empfehlen iſt,
beſteht darin, daß man das Blut mit einer kleinen
Menge, etwa 8 Prozent, feinem, ungelöſchtem Kalk
vermiſcht. Es trocknet ſehr ſchnell und kann leicht
pulveriſiert werden. Doch dies muß unverzüglich
geſchehen, ehe ſich das Blut zu zerſetzen beginnt
Ein ſolches Verfahren empfiehlt ſich beſonders dann,
wenn nur wenig Blut zur Verfügung ſteht. Bei
größeren Mengen iſt die Behandlungsweiſe eine
andere. Durch einen beſtimmten Prozeß wird dem
Blute dann die Feuchtigkeit, die ca. 80 Prozent da
von ausmacht, entzogen. So wird das trockene Blut
gewonnen, das auf dem Markt für Düngemittel gut
bekannt iſt. Es enthält über 12 Prozent Nitrogen
neben kleinen Mengen Phosphaten und Pottaſche.
Als Düngemittel iſt trockenes Blut beſonders für
ſandigen und humusarmen Boden geeignet. Es hat
dagegen weniger Wert für den lehmhaltigen Boden

Geſundheitswert der Sauermilch.
Die überführung des Milchzuckers in Milch

le wird beim Stehenlaſſen der Milch durch dieLilchſäurebakterien bewirkt. Das Sauerwerden der
l iſt alſo nichts weiter als die Folge einer
Milchſäuregärung. Der Milchzucker wird zu freier
Milchſäure vergoren. Setzt man beſtimmte Milch
en zur Milch zu, ſo erhält man die be
annten Getränke Yoghurt und Keſfir. Yoghurt iſt
ein rein milchſaures nichtgärendes Gekränk, dasähnlich wie ſaure Milch ſchmeckt, jedoch ganz andere,
bei hoher Temperatur (80 Grad C wachſende Milch
ſäurebakterien enthält. Man kann die in der Milch
e ehe verteilten Yoghurtpilze ohne Mikroſkop
nicht ſehen, während die zuſammengeballten r
pilze hafelnußgroße, blumenkohlähnliche Maſſen
bilden. er Kefir iſt ſauer und gärt (mouſſiert),
weil neben den eigentlichen Kefir- und Milchſäure-
bakterien ſtets noch Hefen vorhanden ſind. Kefir und

oghurt ſind leicht berdauliche und wohlſchmeckendeeſehſchunge- und Stärkungsgetränke ie Arzte
verordnen Yoghurt oder Kefir als Abwechſlung bei
Milchkuren für magere Kranke, Yoghurt aber vor
allem den an Magen oder Darmſtörungen Leidenden,

B. bei Katarrh, Verſtopfung, Blahung, Blind-
grmreizung, und den Rekonvaleſzenten ſowie Ba
jllenträgern nach Typhus, Ruhr und Cholera

anche Ärzte haben e beachtenswerte Erfolge
der e erte (täglich mehrere Löffel i bei
den gefährlichen Säuglingsdarmkatarrhen erzielt

Nach Anſicht von Metſchnikoff ſiedeln ſich die
e da ſie ſehr kräftige Milchſäure-ildner ſind und Bluttemperatur gut vertragen, im

arm an und bekämpfen durch ihre Säurebildung
die die Lebensdauer abkürzenden Darmbakterien. Das
n eines ſehr u Alters vieler Menſchenin Bulgarien und Serbien ſoll vor allem auf den dort
üblichen täglichen r h von Yoghurt zurückgeführt
werden können. Wird dies von anderer Seite auch
als übertrieben und unrichtig angeſehen, ſo bleibt
doch der hohe Wert des Yoghurt beſtehen.

Yoghurt wird aus abgekochter (im Orient vielfacheingekochter), alſo hogleniſch ſtets einwandfreier Milch

hergeſtellt. Da man Yoghurt Milchſäurebakterien
einſät, Se t ſich Yoghurt zu jeder Jahreszeit in
kurzer Zeit e Skundenſ ohne Mühe herſtellen,
während gewöhnliche ſelbſtbereitete Sauermilch er
fahrungsgemäß nur an nicht zu warmen Sommer
n und guch dann durchaus nicht immer in ge
wünſchter Weiſe (z. B. ſog Gewittereinfluß) gelingt
Der Hoghurt kann, ohne daß fremde Pilze auf
kommen, beliebig ſauer hergeſtellt werden, was bei
u etcher Sauermilch nicht der Jall iſt. Mit

Veinkultur und aus paſteuriſierter Milch bereiteteSauermilch läßt ſich dagegen nicht in ſo kurzer Zeit,
nicht leicht in e reinem Zuſtande und nicht ſo be
liebig ſchwach v er ſtark i gewinnen. Die hierbei
benußten Milchſäurebakkerien ſind infolge ihrer
ſchwächeren Säurungskraft ganz ſicher keine kräftigen
Gegner der Darmſchädlinge und alſo nach Metſchni-
koffs Anſicht keine ſpezifiſchen Verlängerer der
Lebensdauer. Wenn es auch nach unſerer Erfahrung
richtig iſt, daß jeder Milchgenuß die Darmfaäulnis
mehr oder weniger verhindern kann, weil im Körper
immer ſäurebildende Pilze zugegen ſind, ſo iſt für
viele Erwachſene und viele Kranke vor allem Yoghurt
wegen ſeiner Bekömmlichkeit und leichten Verdaulichkeit empfehlenswerter als Milch.

Die Bereitungsweiſe von Kefir und VYoghurt iu. a. durch das Bakteriologiſche Jnſtitut der Sup!
ſchen Verſuchs- und Forſchungsanſtalt in Kiel zu er
fragen Auch kann man von dort Kefir- und Yog
hurtpilze in Reinkulturen beziehen.



Seite 8 Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 24. Januar 1928. Nr. 29.

Fußball am Sonntag
Für Sonntag, 29. Januar, ſind folgende Spiele

angeſetzt:

l aKlaſſe:
99—98
Favorit- Boruſſia
Sportfreunde-96
Eintracht--Wacker.

S UbKlaſſeSchkeuditz Giebichenſtein;
1910 Sportbrüder;
Ammendorf Reideburg
Kayna-Olympia;
Mücheln Preußen.

Sportring Mücheln T gegen
Ammendorf 1910 T 1 1(0 1)

Wenn man berückſichtigt, daß alle in letzter Zeit
erhielten guten Reſultate Müchelns auf des GegnersPlatz erfochten wurden, ſo ſtellt dies der Mannſchaft

ein beſonders gutes Zeugnis aus Mücheln mußte
am Sonntag außerdem noch Mittelläufer, Halb
rechten und linken Verteidiger erſetzen.

Bei einem Angriff der Platzbeſther prallt in der
31. Minute ein Schuß am rechten Läufer Müchelns
ab und wird ins eigene Tor gelenkt. Erſt in der
23. Minute der zweiten Halbzeit gelang es Müchelns
Halbrechten bei einem Gedränge, den Ausgleich her
zuſtellen. Dieſer Erfolg wurde zähe verteidigt, ob
wohl mit allen Mitteln von Ammendorf verſucht
wurde den Sieg an ſich zu reißen. Bei 11 blieb
es. Müchelns Elf gebührt ein Geſamtlob. Schieds-
richter Zeiſing, Waäcker, ſehr gut. Mücheln T
gegen Ammendorf II 0-2.

Braunsdorf Marathon NeuRöſſen 7-1 (0 0)!
Mit ſolcher e Nennen hatte wohl niemand ge

xechnet, auch beide Mannſchaften ſelbſt nicht, denn
bis zum Wechſel 0) hielten ſie ſich vollkommendie Waage Nach Wiederbeginn machte ſich bemerk

bar, daß ſich die Röſſener „verausgabt“ hatten.
Während Braunsdorf ſteben Tore erzielte, er
es die Röſſener beim Stande pon 5-6 lediglich zum
Ehrentreffer. Nach dem Wechſel ſpielte Braunsdorf
ganz ausgezeichnet. Röſſens Sturm beſaß zuwenig
Durchſchlagskraft. Braunsdorf Röſſen II 2,
Knaben VfL. Knaben I.

Spielabteilung des GV. Menſchau.
Am Sonntag ſpielte erſtmalig die neugegründete

erſte Mannſchaft des GV. Meuſchau und konnte
in

einen 5 2 609) Sieg herausholen.

n Mitteldentſcher Fußball i.
Jeipzig-tracht 3: Wacker- Spielvereinigung 5 2; Sport

freunde-Arminig 2:2; Olympig- Germania Zwen-
kann 4 Dresden 1893 Brandenburg 4-5.
Erfurt: Spielvereinigung SC. 2:3. Weißen
fels: Schwarz-Gelb- 05 Naumburg 152. Naum
burg NBC Zeiter BC. I. TeuchernSE. Weißenfels Sporkvereinigung 2 Zeit
Granga-Sportvereinigung 0: Bit
Greppin--VfL. 32.

Jm Reiche.
Berlin Tennis-Boruſſiag- Minerba 5.2

Hertha-BSC. Tasmanig 40. Hamburg. Vic
toria- Czechoſlovan 5 r Süddeutſchland
Spielvereinigung Fürth--Waldhof 2:0; Karlsruher
FV Worms 9. 15 1. FC. Nürnberg--VfB. Stutt
gart 0.

TugéSpWV. Jahn Merſeburg.
Drei Mannſchaften des SV. Victorig Halle

weilten am Sonntag in Merſeburg. Mit s 1 ver
mochte Jahns erſte Fuß ballmannſchaft die I. Elf
der Gäſte niederzuhälten, nachdem es beim Wechſel
noch 251 ſtand. Das Ehrentor ber Hallenſer war
ein verwandelter Strafſtoß. Jahn II-Vietoria III
3-5 (0 2), Jahn Jugend gegen Victoria Jugend

(0 2).
Jm Handballſpiel zwiſchen Jahn T und

ASC. Halle I unterlag Merſeburg mit 0:2,

Zöſchen nach ſchönem Kampf e J

Victoria VfB. 2. 1. TuB. Ein

Deulfſchland- Frankreich
29 eutſchen in der Staffel und Einzelkämpfen, die Franzoſen im Waſſer

ballſpiel ſiegreich
Der Länderſchwimmkampf Frankreich

gegen Deutſchland, der Sonntag abend in der
Schwimmhalle des Boulevard de la Gare in Paris
vor einer zahlreichen Zuſchauermenge ſtättfand, endete
unentſchieden, da jede Partei einen Sieg errang
Deutſchland gewann die X 200-Meter-Freiſtilſtaffel in
10 Minuten 0,6 Sekunden, während die Franzoſen, wie
vorauszuſehen war, im Wäſſerballſpiel mit
63 ſiegreich waren. Jn der erſten Spielhälfte führten
die Deutſchen allerdings längere Zeit mit 2:0, würden
aber bis zur Halbzeit von den Franzoſen eingeholt.
Jm zweiten Spielabſchnitt hatten die Franzoſen dann
Weane die Oberhand. Um ſo überlegener waren die
Deutſchen im Staffelſchwimmen. Gleich nach dem Start
erlangten ſie ohne große Mühe einen Vorſprung, den
ſie bis zum Schluß auf 35 Meter erweitern konnten.
Der belgiſche Schiedsrichter Bauwens benachteiligte
öfters die deutſche Mannſchaft, er befriedigte nicht.

Die einzelnen Schwimmwettbewerbe, von denen die
beiden Hauptkämpfe umrahmt waren, fielen ſämtlich

Weltrekordſchwimmer Er ich Rademacher

Handball Dss.

Das VMBB.-Auswahlſpiel in Leipzig
gewann die A-B- Mannſchaft mit 13 5!

Der Verbandshandballausſchuß hat für das am
12. Februar in Halle ſteigende Zwiſchenrundenſpiel
gegen Berlin folgende Mannſchaft nominiert: Tor
Meinicke (Arminia Leipzig); Verteidiger Knobbe
(PSV. Halle), Seiler (Dresdenſig); Läufer Willigmann
(PSV. Halle), Fiedler, Kunze (VfB. Leipzig); Stürmer:
Sauerhering (PSV. Halle), Böhme (Freital), v. Jeger
PSV. Halle, Hering (TuB. Werdau), Rehm (PSV.
Plauen). Erſatzleute: Glieſche (PSV. Magdeburg)
Jaeck, (PSV. Halle).

(Randvan pr.

ATV. Kötſchau W. Möckerling I
2 2).Auch im Rückſpiel blieb Möckerling Sieger. Der

ehr aufgeweichte Boden ſtellte an die Spielerſchwere Anforderungen. Spielverlauf: St
ſchau, mit 1 Mann Erſatz ſpielend, hat Anwurf.

Schon in der 2. Minute gelangt Kötſchaun durch

zugunſten der deutſchen Schwimmer aus. Jm 100-
Meter-Freiſtilſchwimmen (internationalh) ſtegte Hein
rich (Leipzig) in 1:05,4. Das 200-Meter-Schwimmen
(international) gewann E. Rademacher überlegen
mit 2:55,8. Sieger im 100-Meter-Rückenſchwimmen
würde Küppers (Darmſtadt) mit 1:14.

Da der ſogenannte Länderkampf nur aus zwei Be
werben beſtand, blieb er unentſchieden, in den Rahmen
konkurrengen e aber die deutſchen Schwimmer
ihre fragloſe Uberlegenheit. Den größten Erfolg hatte
der Europameiſter im Kunſtſpringen, Riebſchläger
(Zeitz), der ſich zu immer neuen Zugaben entſchließen
mußte, weil der Jubel kein Ende nehmen wollte. So
war das erſte offigielle Auftreten deutſcher Schwimmer
ſeit dem Kriege ein voller ſportlicher Erfolg. Die Er
gebniſſe der einzelnen Bewerbe waren

100- Meter Freiſtilſchwimmen: T. He in
rich (Leipgig) 1:04,8, 2. Schelle (Brüſſel) 1:06,6,
3. Coppielers (Brüſſel) 1:07, 4. Tiſſon (Marſeille) 1:10,8.
200 Meter Bruſt: 1. Erich Rademacher
(Magdeburg) 2:55,8, 2. Rozier (Paris) 3:04,2, 3. Talon
(Paris) 3:08,.4. 100 Meter Rücken 1. Küp-
pers (Vierſen) 1:14, 2. Blitz (Antwerpen) 1:19,
3. Vancillon (Nizza) 1:23,4. 4200- Meter
Staffel: Deutſchland 10:00,8 in der Aufſtellung
Heitmann 2:32,3, Derichs 2:31,2, Berges 2:30 und
Heinrich 2:26,3. Frankreich 10:25 mit Klein 2:38,6,
Padou 2:28,3 Taris 2:44,1 und Vandeplanque 2:34.

Küppers, V

Lohmann der erſte Treffer. Dadurch angeſpornt,
gleicht Möckerling in der 7. Minute aus Drei
Minuten ſpäter iſt es abermals der Rechtsaußen,
Lohmann, der Kötſchau in Führung bringt. DenGäſten gelingt es jedoch, e kurz vor Halbzeit
gleichzuziehen. Nach dem Wechſel fällt in der
45. Minute das ſiegbringende Tor für Möckerling
dadurch, daß dem ſonſt ſo guten Kötſchauer Tormann
ein ſchwacher Ball über die Hände rollt. Die
Schlußminuten ſpielt der Platzbeſitzer leicht über
legen, aber der ausgezeichnete Möckerlinger Torhüter
iſt nicht zu überwinden. Schiedsrichter Cog un i vom
HTSV. gut.

Wassersport

Neue Weltrekorde im Schwimmen.
Der von Arne Borg aufgeſtellte Weltrekord imSchwimmen über 449 Yards, der 5:31 betrug, wurde

von zwei auſtraliſchen Schwimmern in denKämpfen um die auſtraliſche Schwimmeiſterſchaft in

Brisbane zweimalt eſchlagen. Der Weſtanſtralier
Jones legte die trecke von 440 Yards in 5:23,4
zurück, während der Schwimmer Grier hierzu eine

Zeit von 5:28 benötigte. Jones war der Titelhalter,
ehe er von Arne Borg geſchlagen wurde.

Wintersport

Deutſche Schnellaufmeiſterſchaſten.
Die Deutſchen Schnellaufmeiſterſchaften in Gar

miſche-Partenkirchen wurden mit dem 500-
Meter-Lauf eröffnet. Mayke ſiegte unange-
fochten dank der beſſeren Kurventechnik und des
ſchwungvolleren Laufens in 51,8 Sel. ſehr ſicher.
Er blieb hinter ſeinem eigenen deutſchen Rekord nur
um 2, Sek. zurück.

Jm 5000- Meter-Meiſterſchafts auf
dagegen kam ein weſentliches anderes Ergebnis zu
ſtande Hier lief Mayke, Berlin als Erſter
jedoch nur in läſſigem Stil und mäßiger Zeit, die
im Verlauf des Rennens nicht nur vom Sieger Voll
ſtädt, ſondern auch noch von den beiden Berlinern
Müller und Richter in gukem Rennen unterboten
wurde.
Hülls ſchien die Strecke nicht ganz zuzuſagen. Das
Beſte im Stil und in der Technik, beſonders in der
Kurve, bot Vollſtädt, der ſich völlig ausgab und
eine relativ gute Zeit herausltef

Jm Senivrenlauf über 8000 Meter bildeten die
Münchener Läufer die Überraſchung unter den
12 Teilnehmern. Sie fertigten die norddeutſche
Gegnerſchaft aus Berlin und Altona überlegen ab.
Häfer, Münchener Eislaufverein bliebmit ſeiner Zeit bon 5.48,4 nur um 5 Sekunden
hinter dem deutſchen Rekord zurück, obwohl ſeine
Laufweiſe noch etwas ſchwerfällig erſcheint und
zweifellos verbeſſerungsfähig iſt.

Jm Eishockeyſpiel um Deutſchlands Meiſterſchaft
ſiegte Berliner Schlittſchuhklub im End
ſpiel gegen SCE. Rieſſerſee mit 10.

Kraftsport

Diener ſiegt in der erſten Runde durch k. o.
Nach längerer Zeit bekam die Breslauer

Boxſportgemeinde wieder einmal Berufsborkämpfe
zu ſehen, die etwa 4000 Zuſchauer nach der Jahr
Hunderthalle gelockt hatten. Jm Hauptkampf des
Abends traten ſich der Deutſche Schwergewichts
meiſter Franz Diener und der zweitklaſſige
Engliſche Schwergewichtsmeiſter Jack Stone gegen
über. Noch vor Beendigung der erſten Runde lief
der von den harten Schlägen ſtark mitgenommene
Stone in einen Kinnhaken von Diener hinein und
wurde ausgezählt.

In Kürze
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Friedrichroda Studienrat Rodigaſt, Gotha c
Die Hockeymannſchaft des VfR. Mannheim folgte einer

Einladung a Paris und trug in der franzöſtſchen Haupt
ſtadt ein Wetkſpiel gegen die Elf des Racing Elub de France
aus. Die Mannheimer wußten ſehr zu gefalleſt und trugen
mit 5-2 einen beifällig aufgenommenen Sieg davon.

Verbindl. Nachr.

Sagalegau.
Jugendpflege.

(Gerbindliche Mitteilung.)
Betr. Pflichtſpiele: Die Spiele der zweiten Nuude

nehmen am 12. Februar ihren Fortgang
der auszutragenden Spiele erfölgt demnächſt.

Betr. Ausſtellung Das junge Deutſchland Wir weiſen
nochmals auf den Beſich der Ausſtellung in Leipsig hin und
r e ges e age der Vereinsjugendobleute und Jugendleiter. fahrt nach Leipzig mit dem Zu

e e en d hendDie Vereine melden dem GJA. umgehend, ſpäteſtensbis Montag, den 30. Januar, welche Junioren im letzten St
jahr 1927/28 in erſten Herrenmannſchaften geſpielt haben.

cherf. Janecke.
G ereinenaehriehten

V. ESpielabteilung). Mittwoch, den 25. Januar 1928,
findet unſere Spielerverſämmlung abends 9 Uhr in „Berg

ielwart.ſchlößchen“ ſtatt. er SpielwarA enelner Surnverein. Morgen, Mittwoch fallt die
Durnſtitnde für Durner und Jugendturner aus, alles erſcheint
zum Dekorieren im „Tivoli“.

Bezugsquellen Nachweis ſür das Merſeburg
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land b

Otto Jäſchle Schloſſer
re n elr min Anſtrichen, Willy Dietre Nacht

Werten Schloſſermeiſter
appelallee Jnhaber: MeiſterEethehias. Gotthardtſtraße 44 e

Meßapparate Schuhmacher
meiſter

Th. Koch, Horastr. 14

eſtens empfohlen.
Jetzt bekomme ich
meine Schuhe ſchnell Uhren,
gut und preiswert Gold waren
repariert in der

Schuhmacherei

Fr. Teuſcher
Gutenbergſtraße 19.

Annahmeſtelle
Leunger Str. 26, III.
Luxusſchuhe werden
geklebt oder genäht.

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Bandagen Buchführung Max Rudolph Goldſchmiede Kürſchner
Genſaer Straße 38

D. Brihengnege (Preußenſiedlung)Arhun Pobte ee e e Paul Rath Karl Köppe
3 Aufarbeitung in gnlagen Goldſchmiedemeiſter Kürſchnermeiſter

Bruchbänder, Leib Rückſtand geratener, Jnſtallationsgeſchäft Burgſtraße 15 Pelzwaren, Hüte
n e e oder vernachläſſigter ileerweren Mützen un Herrenuſw. üMaterben n ihre Fahrräder bedarfs- Artikel

Entenplan 18 in u. Steuer Nähmaſchinen Färberei Gotthardtſtraße 24
erklärungen.

Sermann Baar Otto Zielke Tacierer
et Slektrotechnir Markt 8 Färberei und chem.

einrahmungen e uher welt Vaſchanſtakt. E ſt AhliOtto H äusler Na berühmte e Betrieb am rn 9
RektorBlock-Str. 7 Ha reden Haliſhe h 30 Spezialwerkſtätte fürG. Burgmann d Dlephon aus e a Väden: Entenplan, Autvolackierung und

Kleine Ritterſtr. 4 Motorreparatur- Zubeh. Reparaturen e Straße 30 Enmaillier-Anſtalt
Werkſtatt mod. r e le Ken tete Neumarkt 52Bildereinrahmung Anlagen, Beleuch- Farben Lacke Annahm

körper H. Waſſermeyer,e e e Breite MalermeiſterFirnis Farben, e V ßLeſt den Paul Gerecke Lacke, Pinſel uſw. Willy chſenſchu
Merſeburger Slettriſge ist n h nis Werinſeriert e ne h

n r e Maler- u. AnſtrichSee 44 Ken e eher verkanſt! Arbeiten, Tapezieren
Korreſpondent leben ſehr billig Georaſtr e Tel. 666

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bit
Erfcheint feden Dienstas.

Telephon 687 A. Pagenhardt Tapezierer k riedrich Kolanel
Obere Burgſtraße 8 III ODDme UhrenSpezialhaus

Telephon 1024 Sanud 16 Herm. Stadermann und Werkſtatt
Anfertigung von Maße und Tapezierermeiſter u. Bahnhofſtraße 8 a

Peinmes Regina orthopäd. Schuhen u. Reparaturwerkſtatt Porter am Tivoli

2 on Stiefeln Sachgemäße Aus Druckſachene a v Schuh ſührung a eür J ekorationRobert Steiner ereeer für Dich n Th. Rößner
Optiker Poſtſtraße 18 Wo ne u Buch undTelephon 773 ſchnell, gut u. o LunſtöruckereiTh. Ebert Nachſ. Feine Maßarbeit pariert? Aal Merſeburg a. S.

el e n W erri eeu ruckſachen allerInſtitut wiſſenſchaftl. Kauſt bei unſeren „Hallensia Delgrube z Tapezierermeiſter für Behörden, Jn

richtiger Augengläſer Luxnsſchuhe werden Helgrube duſtrie, VereineEntenplan 18 Inſerenten Ago gel. od. genäht. Ecke Brühl und Private
te wegen Aufnahme, die jederzeit erſolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,
Telephon 324, in Verbindung ſetzen. Erſchernt jeden Dienstag.

Den drei BSSC.- Leuten Grell, Grund und

Die Veröffentlichung

209 r
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Nr. 20. Merſeburger Korreſpondent, Dienstag, ben 24. Jannar 1928.

De Automobilinduſtrie
auf der Lewziger Frühſahrsmeſſe

Liſte der Anmeldungen
Zur internationalen Automobilausſtellung Laſt
nd Sonderſahrzeuge auf der Leipziger Meſſe vom

4. bis 14. März 1928.
Automobilfabriken.

Benz A.G.A. G. Bielefeld Elitewagen
a engfabrit nsbach A.G.

er G. m. b.
Pontiac (U. S. A. Hanſa Lloyd Werke A. G.

Bremen; Rud. Ley,Ma n lin A.-G., Arnſtadt; J. A. lünchen; C. D. Magirus A.-G., Ulm
a. d. D.; Man, Maſchinenfabrik Augsburg Nürn
berg A.-G., Nürnberg; Mannesmann Mulag,
Motoren und Laſtwagen A.-G., Aachen, „Monos“
Ia reenegeeſchaft m. b. H., Berlin; E. Nacke,

utomobilfabrik, Koswig b. Dresden; NationaleAutomobilgeſellſchaft A.-G., Berlin Oberſchöneweide,
Adam Opel, Rüſſelsheim; Phanomen-Werke, Guſtav
Hiller G Zittau: Preſtowerke A.G. Chemnitz

Reichſtein, BrennaborWerke, Brandenburg
a d. H. Steyr-Werke A.G. Wien Stoewer- Werke
A.G. Stettin Reutorney; Vogtländiſche Maſchinen
fabrik A.-G., Plauen i. Vogtl.

KarvſſerieFabriken.
H. Harmening, Bückeburg; Hubertig A.G.,

Karoſſeriefabrik, Küps (Bayern); Karoſſerie
werke Otto Kühn, Halle a. d. S.; Karoſſerie
werk Zander A.G. Döbeln, Lange K& Gutzeit, Ge
chäfts- und Transportwagenbau, Berlin; Gott
ried Lindner ArG.,, Ammendorf; F. x.
deiller, Maſchinenfabrik und Wagenbauanſtalt,

München Aug. Nowack, A.-G., Baußen; Rembrandt
Haroſſeriewerke A.-G., Delmenhorſt; Armin Tenner,

erlin.
Motorradfabriken.

ſchopauer Motorenwerke J. S. Rasmuſſen
A.G. Zſchopau; Zündapp, G. m. b. H., Nürnberg.

Beſtand, Erſatz und Zubehörteile.
e und n Alfred Calmon A.-G.,
m

Ein europätſches Automovilkartell?

8 Millionen Mark en Aktienkapital zwei
mal umſetzen. Der Abſchluß dürfte vor Ende Fe
bruar nicht beendet ſein. Jm laufenden Jahre
haben die einzelnen Abteilungen der Geſellſchaft eine
recht gute Beſchäftigung gehabt. Der vor
liegende Auftragsbeſtand ſichere außerdem e n h
für mehrere Monate. Andererſeits mache ſich die
en der Je Reichsbahngeſellſchaft

ei der Erteilung von Aufträgen, insbeſondere von
Eiſenkonſtruktivnen, recht bemerkbar Jm all
gemeinen bezeichnet man die Ausſichten als günſtig.
Jm vergangenen Jahre wurde keine Dividende aus
geſchüttet, ſondern der nach Abdeckung des Verluſt-
vortrages von 1924/25 verbleibende Gewinn von
17285 M. vorgetragen.
Nene Beteiligungen an der Zuckerraffinerie Braun
in Braunſchweig beabſichtigen ſich die Zuckerfabriken
in Königslutter vorm. Auguſt Rühland Co. A. G.
ferner die Zuckerfabriken in Eichſeld, in Fallersleben
in. Meine und Broiſtedt durch Erwerbung der
Aktien mehrheit zu beteiligen. Die Fabriken haben
zu dieſem Zwecke außerordentliche Generalverſamm
lungen einberufen.

Deutſche Lokomotiven für Südafrika. Nach Be
richten aus Johannesburg erwartet man mit Be
ſtimmtheit, daß die ſüdafrikaniſche Eiſenbahnverwal
tung in der nächſten Woche der deutſchen Firma
n in Kaſſel einen Auftrag auf den Bau von

Lokomotiven erteilen wird. Der ſüdafrikaniſche
Eiſenbahnminiſter bereitet, wie es heißt, eine Er
klärung vor im Zuſammenhang mit den gegen die

egierüng wegen der Vergebung von Aufträgen an
Deutſchland erhobenen Angriffe

e Stoewer ohne Dividende. DieNähmaſchinen und Fahrräderſfabrik Stoewer A. G.
wird für das abgelaufene Geſchäſtsjahr wieder keineDividende verteilen. Das rege Geſchet hat bei den
gedrückten Preiſen außer genügenden Abſchreibungen
keinen Gewinn ermöglicht.

Phönix 6 Prozent Dividende. Jm Zuſammenhang
mit dem zunehmenden Intereſſe für Phönix Aktien
waren an der Börſe Gerüchte zu hören, daß die
Phönix Dividende die Ausſchüttung der Stahlwerke
um 1 Prozent überſchreiten würde. Hierzu hören
wir, daß, obwohl einige nicht in die Vereinigte Stahl
werke eingebrachten Beteiligungen des Phönix recht
gut abſchneiden werden, aller Vorausſicht nach nur
die gleiche Dividende wie beim Stahlverein zur Ver
teilung gelangen wird. Da man ſchon ſetzt annehmen
kann, daß die Vereinigten Stahlwerke 6 Prozent
zahlen werden, ſind auch beim Phönix nur 6 Prozent
zu erwarten

Her Wechſeldſskont der Länder

Quer durch die Wirtſchaft.
Amerika. Die Bildung der Sparkapitalien 5
P auch im Jahre 1926/27 weiter verlangſamt. ie
Zunahme der Einlagen betrug in dieſem Jahre
1,394 Milligrden Dollar (gegen im Jahre zuvor);
der Geſamtſpareinlagenbeſtand bei den amerikaSee Banten betrug Mitte 1927 26,09 Milliarden
Dollar. Es ſetzt ſich immer deutlicher im amerika
niſchen Volk eine Veränderung der e Anlage
ewohnheiten durch, wie die ſtarke Zunahme der
ebensverſicherungen und das Wachſen des Abſaßes
von Wertpapieren ren Jn den 36 Staatendie durch die Statiſtik erfaßt werden, iſt die Anzahl
der Sparer zur Zeit 48,95 Millionen Aus dem
Zuwachs des letzten Jahres ſind beſonders inter
ant über 500 600 Konten, die ſich Schüler und
Schülerinnen haben eröffnen laſſen. Jm Jahre 1912
hatten 12,6 Millionen Sparer 8,404 illionen

ollar eingezahlt. Auf den Kopf der Bevölkerung
St nicht der Sparer) entfielen damals 88 Dollar

ieſes Durchſchnittsguthaben ſtieg 1918 auf 124
Dollar, 1924 auf 185 Dollar, 1926 auf 211 Dollar
und beträgt zur Zeit 220 Dollar. Die höchſten
Durchſchnittsguthaben ger Neuyork; dort entfallen
567 Dollar auf den Kopf der en n den Die
relgtiv ln parkonten exiſtieren in den taaten
an der Oſtküſte; dort haben von 100 Perſonen 89 ein
Sparkonto.

Schweden. Die Regierung hat wiederum ver
ſchiedenen Reedereien Subvenkionen bewilligt.

Holland. Jm Anſterdamer Hafen liefen im
Jahre 1927 8818 Seeſchiffe ein mit 21,98 Millivnen
Brüttoregiſtertonnen im Jahre 1926 3199 Schiffe
mit 19,79 Millionen Bruttoregiſtertonnen)

Börſen, Heviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewühr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

24. 1. 24 28 1.Buenos 1 Peſo I. 791 1.792 ugoſl, 100 D. 17.378 7.379apan 1 en 1.967 I. des el 100 K. 112.24 112.28
Konſt. 1t Pfd. 2.167 2.161 Siſſab 100 Esc 20.49 20.48
Lond. 1 Pfd. St. 20.43 20.437 DHoslo 100 Ke. 111.80 111.
VPeuyork 1 Doll. 4.1905 4. 1955 Paris 100 Frk. 15.475 16.475
Rio 1 Mille 9.5048 s045 Schwetz 100 Fre 80.715 90.74
Amſterd. 100 G. es. 12 189. 19 Sofia 100 Leva 3.082
Ath. 100 Drchm. 5.560 Spann. 100 Peſt 71. I 71.53
Brüſſ 100 Beig. s 58.415 Stockh. 100 Kri 112.48 112.61
Danz. 100 Guld 91.69 72 Budapeſt 100 P. 7328 73.20

elſ. 100 f. M. 10.655 10.55 Wien 160 Schill. 59.065 69.06
talien 100 Lire 22.20 22. 198

Berliner Börſe vom 24. Januar.
Tendenz: Umſatzlos.

e für die Umſatztätigkeit außerhalb des
offiziellen Börſenverkehre iſt, daß heute vorborslich
angeblich keine 6000 M. Farben gehandelt wurden
Außer zu den erſten Kurſen war das Geſchäft nicht
weſentlich größer und das Jntereſſe weiter nur auf

Halliſche Börſe.

Kali Krügershall
lebe Braunk.

000. 6000.-geitzer
uckerraff. Halle 83. 693.Jnduſteieaktien.Ammend. Papier 24. 222.- Halle Hettſt. Bahn 70. 67.

Erblwiter Papier 148. 145. Freiverkehr.
Cönnerner Mals 315. 115. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 93. 93. Bernb. Saalmühl.

Engelhardt- Brauerei 210.- 210. Cäſar Loretz

Halliſche Produktenbörſe vom 24. Januar.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

äußerſte Zurückhaltung. Da Weizen verſchiedentlich
als Kahnware nach Berlin gehandelt werden konnte,
behauptete ſich der Preis. Braugerſte in guten
Qualitäten ſtark gefragt, mittlere e GFuttergetreide und Futtermittel hatten gutes Geſchäſt.

e ehheeerra
Leipziger Börſe vom 23. Jannar.

Bei mäßigen Umſätzen war die Tendenz über
wiegend ſchwächer; Kursveränderungen hatten jedoch

Roſitzer
gingen.
freundlicher.

Berliner Produktenbericht vom 23. Januar.
Vom Auslande lagen keine weſentlichen An

regungen vor. Hier kam, wie immer zu Wochen
beginn, das Geſchäft nur langſam in Gang, die Jnter
Wenn zeigten im allgemeinen abwartende Haltung.

eizen iſt vom Jnlande in allen Quglitäten aus
reichend angeboten; ſoweit Umſätze zuſtande kamen,
erfolgten ſie auf Sonnabendbaſis. Von
verladbare Ware; für das kleine Angebot guter
Qualitäten zahlten die nur ſchwach verſorgten Mühlen

und Riquet, während Brauereie

Mitgekeilt von der Commerz- und Privatbank, Filiale Merſeburg.

a c lBankaktien Halleſche Maſchinen 168. 165.Adea h Röhrenw. 75.50 74.
alleſcher Bankyv. 142. 142. Hildebrand Mühlen] 57. 57.
ew u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 20. 20.Landkredit Bank 94. Gebr. Jentſch 73. 73.
örbiger Bankv. 97. 98. Kaiſerb. Schmiedeb.
ergw. Akt. u. Kuxe. Kyfthäuſerhütte 75. 72.

140. 140. Gottfried Lindner 45.- 48.75
Mansſeld. Bergbau 119.50 119.50 Schraplauer Kalt 71. 70.

a. 215.- Stadt Älsleben 92.80 98.iebeck Montan 149. 162.50 G. Veſter, Sped. 6 83.
WerſchenWeißenf. 187. 180.-Wegelin S Hübner 123.56124.50
BruckdorfNietl. Maſchinenf. 185. 165.

Eiſen werk Brünner 25. 25. rig Landsberg 10. 10.
Zimmermann 17.50 12. Czarnowanzer Glas 25. 25.
Glauziger Zucker 100. 100. Mieifa edalleſche Malzf. las 145. P Zementf. Saale

Am Brotgetreidemarkte bekunden die Mühlen

Für 1000 Kilo) neue Ernte Für 1000 Kilo neue Ernte
Weizen (76 kg /bl) 240247 Viktoriaerbſen 44.00 46. 00
Roggen (70 Reg /h) 249--259 Futtererbſen 13.00-20. o0
Braugerſte 271—288 Raps
Wintecgerſte Weizenkleien e 22230 (mittelgrob) 15.00-15. 50afer 230--235 Roggentkleie 15.50-16. o0Mais 210 Malzkeime 15. 75-16. 25Drockenſchnitzel 13.25 13.75

nur wenige Werte aufzuweiſen. Rückläufig Schlema
Papier, Harpen-Bergbau, Dürfeld, Thüringer Wolle

i Naumann undraffinerie mehrere Prozent höher um
achbörslich wurde die Stimmung etwas

Roggen fehlt

c e Speialwerte beſchräntt. Ene er Peeinfluſſung auch etwas höhere Preiſe um den Betrieb aufrechtDie Verſchärfung der amerikaniſchen Konkurrenz Wechfe diskont Seit 5 fuhr de Tendenz durch die herrſchende Üngewiß erhalten zu können. Am Lieferungsmarkte warauf dem europäiſchen Automobilmarkt und ihre Rück echſeldiskon e o eit in der Freigäbeangelegenheit und die unklare Weizen leicht nachgiebig, die Roggennotierungen
wirkung auſ die italieniſche Automobilinduſtrie Lage der hen d e Kursmäßig nicht zeigten nur unweſentliche Veränderungen pagenührten zu Beratungen e Muſſolini, dem einheitlich zeigten die erſten Notterungen Ab und Weizenmehl waren in den Preiſen unverändert.

vlkswirkſchaftsminiſter Belluzzo und den Auto Deutſchland Wechſel (410. 27 7 weichungen um a. er le nach beiden Seiten. Uber die Abnahme von Weigenmehl aus alten Kon
mobilinduſtriellen Jtaliene. Muſſolini forderte hier- Qeuiſchland Lömbard 110 27 Jaſt bis 4 Prozent höher lagen Spezialwerte, wie trakten wird erneut geklagt, Neuabſchlüſſe erfolgen
bei die Bildung eines europäiſchen Kartells der Belgien 28 6. 37 5 er Sprengſtoff, Sch Gas, Trans- nur ſpärlich, Roggenmehl hat kleines Bedarfsgeſchaft.roßen Autombbilfabriken, da die Zollſchranken allein Bulgarien 31. 24 10 xgdiv, Wiking Zement, Oberbedarſ, Hohenlohe und Am e e werden vom Konſum die geforderten
ie amerikaniſche eranett icht aufhalten Ainemark e 5 hönir. Bei leßteren erhalten ſich die Dividenden- Preiſe nur ſehr vereinzelt bewilligt, die Exportnach

ünnen. Der General direkter der Figatwerke, Danzig 6. 276 in bzw. wollte man von eiten Umtauſch in Frage wirkt aber preisſtützend. Gerſte bleibt in guten
Senathr Annelli ertlärte, daß die Frage einer Sugian de 2 27 Stahlvereinsaktien wiſſen. Erheblich ſchwächer Qualitäten gefragt.
Einheitsfrynt der elropätſchen Automobilinduſtrie Eſtland 10 röffneten Byk Gulden 9), Schleſiſche Bergwert Berliner Produktenbörſe,ſchon bei der nächſten internationalen Zuſammen Sinniand 10. 827 6 Beuthen Holzmann 2 Prozent. d
künft in Paris aufgerollt werden wird. Hierzu Jranßreich 282Schiffahrtswerke kamen unachſt Notierungen über Fur 1000 ailo) 2 Für 1000 Kilohören wir von zuſtändiger Seite, e man an die Sriſchenlän d. 3 10 haupt nicht en Die ſpäter feſtgeſehten Kurſe ehe men en e e
deutſche Jnduſtrie ſeit der letzten ſprechung in Holland 10. 57 lägen etwas behauptet Nach den erſten Kurſen Roggen, märt e eluſchten 20100 21.00London, bei der das Problem einer europäiſchen Ein Japan o 27 548 drückte die beſtehende ſt olgkeit i ren auf e e e hen
heiteſront zuerſt geſtreift wurde, nicht wieder heran Indien 25 627 5 das Kursnivean, doch konnte ſich, ausgehend von Ken Wutceg S Biane Lupinen h
etreten iſt. Be der Siung in Paris handelt es Salen 257 Spezialbewegungen, ſpäter wieder eine Erholung Hafer, wart 201 Gelbe Lupinen s 70 1610ich um die für Mai vorgeſehene Zuſammenkunft des Setlan d J 7 durchſetzen. t lebhaft waren Elektropapiere, be h gie See e re

Bürs permanent“, bei der vorausſichtlich auch über Sitauen 2155 7 ſonders Schleſiſche Gas und zeitweiſe Siemens, Ken 0.00 24.00 Kaporucen 75dieſe Frage beraten werden wird. Joirwe gen 27 5 Oberkoks Oberbedarf, Rütgerswerke und Deutſcher ren 31.00—33.79 Leinkuchen 22.10 22.40

Wiſterrei ch 237 6 Eiſenhandel. We e 8 S e re Anleihen behauptet, Ausländer geſchäftslos. dere wo e 345 360 n rAus der mütteldeutſchen Wirtſchaft Petuget2 7 Pfardbriefe ſril ünd allgemein eher etwas niedriger. Leinſaat 1000 ha garloffelttocen 23.60 23.70
e Zumanien e 6. 6 Lindgold bie Prozent ſchwächer, Oprozentige n e eheBraunſchweigiſche Kohlenhergwerke. Aus Ver Rußland 27 Oſtpreußen die e. eine Woche nicht nottert waren,waltungskreiſen erfahren wir daß die Geſellſchaft für Schweden 31. 12.27 Prozent. Deviſen eher angeboten, europäiſche Berliner Metallnotierungen.

das abgelaufene Geſchäſtsjahr eine Dividende von Schweiz 22. 10. 25 Plätze gegenüber dem Dollar feſter, Spanien und e in RM 251 2u
10 Prozent verteilt. Jm neuen Geſchäftsjahre hat Spanten 29 5 Malland ſchwach. Geldmarkt unverändert. Dieich das Geſchäft ſehr befriedigend entwickelt, und die Südaſrik e Nov 24 s von der Borſe erwartete Ermäßigung des Privat Le ſenee ne e S e emſätze weiſen gegenüber dem Vorjahre Steige- Südſlawien 6. 7 diskontes iſt nicht eingetreten, dagegen erfuhr der Jeſelted vlautenint c S

rungen auf. re e 2 d von er don e Satz r i e 33 353i G. i ies D. e 2 i Frmäßi t auf 738 bis Walz u. Hrahtbarr. 214.Chriſtoph Unmack A.-G. in Niesky (O.-L.). Ungarn ge eine Ermäßigung um Prozent b nie SWie milgeteilt wird, konnte die Geſellſchaft in dem Vereinigte Staaten 4. 8. 27 3 Prozent. Daraufhin wurde die Stimmung im wogte a6.00- 100.00 98.00 do. o0
ſpäteren Verlaufe der Börſe ausgeſprochen feſt. Silb. t Barr ca 900 fein (f. 1g) f. 18.00 79.00

F S e T d è*è3qh]]g 2cqq---22cCCè S e J rReichsbankdiskont 7 Prozent. Kiearssgettes
e 29 e 23. 1. u es en u enes yg 8 Mein. S. B. Weichsbantant. 193.50 1983.25 Dtſch. Wolle 66. 50 Leopold Grube 865. 8917.60 Sieg. Solingen 47.25 49.50 R Wolff s5.87 66.78Berliner AWörſe Hof en. so o Sach Sant Is9.- Dürrkopp Werke 76. 173.25 Linke Hoffmann Siemens E Halste el. so 298. 50 Wrede Mälgeret 138. 131.76

6 2 Dt. Zuckerbank 67.751 8776 Dyckerh. u. Widm. Loewe, Ludw. 270.50 272. Staßfurter chem. 41.50 i2 Feiger Maſch. 168. 189.Mitgeteilt von der Commerz Opiigattonsture Braueret-Aktien. Dynam. Robel 129. 132.87 Loreng, C. A. G. 112. 122. Stett. Chammotte log. 101. Zeuſt Waldhof 256.50 260.und Privatbank Merſeburg.) 4 Nu Elektr. n u Eilenburg. Kattun 95.-lIo0. Mannesmann Nöhr 16583. 150.50 Stod Motor 74.-14Geſ. i800 S. 1 Sir er Berreg 42 i Elettr. Aeferungsa. 177.25 Wonsſeld. Bergh I2012 teo er Stohr Kammgarn d. le Freivertehr.
23. 2 .26 5 183.25 162. Eſſen Steintohlen 161 75 Maſchinen Buckau n o. 28 161.20 Stöwer Nähmäſch 57.50 96. Adler KaliT t W Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 18 137.12 Mix Genneſt 140. 142. Ver. Glanzſi. Eid 374 910 Halle Kali 152.c „Solway- W. ß 139. eb. e 154.-1634.50 J. G. rig en. r 3 die De b 66.50 66. 50 er hie eins u en t rn. Heſ. elektr. G. 70. 87 Feldm. Papier 212. -25 Moloren Mann ver r. Me 9 e auf t. a.Unter on 8 Ammend. Papter be rn Zucker g8 90. Nationale Auto 98.s0 97.75 Wanderer W 222. 227. Kabel Rheydt 163. l.Okt. Ablöſungsſchuld 1900, 11 i. Nu 94.-3 25 Anhalter Kohlen 103. 106. 50 Gelſenk. Bergw. 199.-140. 20 Norddeutſch. Kabel 137.50 137.90 Wegelin 4 Hübner I. 124 R den 176.mit ausloſ sein 82.25 652.375 Klöckner Werke Aſchaffenb. Zellſt. Benth. Zucker Worddeutſche Wolle 154. 184.80 Werſchen Weißen g. d Rhein Metan gs s 94.

e Sammel Ablöſ. m e e G. f. el. e t r Sherlglet S In too.g7 35.38 Weſteregeln Alkal 182.60 Tag. 25 Ufa 90 90.u i 86. 66.25 aſchinen 112.50 .25 Glaug. Zucker Oberſchleſ. E. -Jnd.VBre Metglnnae 17. 17.12 e e z d Beine 29.25 r Eöri n 20.62 20.87 Helene Wrre e Despzsgger Wörfe
ein 5 h 251 Barop. Walzwer t aggon enſtein oppe g7.e z ren S r t See u e c e Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondenk“.)

M erger 312.80 so Gruf er 106.75 Phomt Bergba 9 77Anders e ehe u. a Bergmann Elektr. I89 e Durthat z 80 89.8 Phönix Braunk. 102.50 105. e 3.1See l e s retten t. so los. er Sonne o. Dall. Maſchinen e jedPfandhriefe Halberſt. Blanken Berl. Farlsn. J. W. so 62 Hammerſen S Co. Ia. o ittler A. G. 240. 240 Adeca las 0 147.60 Lindner Gottfrie 45. iDtſch. Zucker 18.101 burg 69. Seton. u. Monierb 125. 125. Hanſa Lloyd B. Polac 85.12 t2 Commers u. Privb. 77. Mansfeld s so 120Merten da tſtedt 2.2 g Sing Werke Farp Bergbau 192.67 194.- Loge Eleetron 105.25 110. Sächſiſche Bank I87.50 I18 s Mittweida Baumw 238. 286.4 Prov. Sächl. o Halle Hettſte Hoch 72.25 70. Dochumer Gu Harim. Maſch. 22.12 22.57 Polyph 287.-258.78 Sächſ. Bodenkredit 17 Raumann 140. 136.

e u en e n e eProv Sächſ. ld. x Braun ſchw. Kohlen Fi and mühl. 57. Rhein Elektrig 7 ute 275. 2176. P argdiesbe hKoggenpfandbriefe s.41 68.48 Schiffahrtsaktien Zuderus Eiſen 103. 37 n m tedtee 112.251 Rhein. Metall. Chromo Raſort Tis so Tig so Peniger Maſchinen 69.s0
Sächſ. Gold Deutſch Auſtralier r z uſch Waggon 70. 172. Hoeſch Stahlw. 147. 149.50 Rhein Sprengſtote 109. 102 Coönkord Spinnereil 137. Pittler Werkz 249. 240kursanleihe Sambürg Amerika 143.87 142. SDyt Guldenw. 93. 54.50 Johenlohe 98. 18.25 Rhein. Stahlw. 17 178.81 Dermatoid- Werte v. Polyphon 254. 25.765o Berl. Hyp. Honſa Dampfſchitff 2 210.50 Calmon Aſveſt 83.50 64.50 Holzmann, Ph. 144.25 145.60 Niebeckſch, Montw 148.50 181. Deutſch Eiſenhandell 96.501 90.28 Preſtow 108. 108.
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Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Möbl. Nohn- u Schaf

e ezu vermieten.
Blumenthalſtraße 4. II.

Möhbl. Zimmer
für 2 ſolid. Herren frei
Gartenſtraße 22.

müde ne
mit 2 Betten auch an
kinderloſes Ehepaar zu
vermieten. Daſelbſt ſind
auch 2 auterhalt. Bett
ſtellen mit Matr. ſowie
ein Kinder und Sport
wagen ſpottbill. zu ver
kaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſt. d Bl.

Schlafſtelle frei
and 32.

Schlafſtelle frei
Lindenauſtraße 44.

dSéhlatstelle re

Seitenbeutel 15.
Hefzh. immer gof ſr.

Zu erfragen Clobicauer
Straße 17 Laden)

hl Immer Verm,
Wo ſ. d. Geſch. d. Bl
kint. möbl. Immer

geſucht. J. E. Nitz,
Gotthardtſtraße Nr.
Aelteres Mädchen ſucht
einfache ſchlaſgtelle

Angebote unter 607 a.
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Zimmer-Wohnang

Nähe Naumburg, ſo
fort zu vermieten. An

Gestern mittag 12 Uhr verschied nach Kurzer,
ſchwerer Krankheit unser inniggeliebtes Söhnchen,
unser herziges Brüderchen, mein
lieber Neffe und Vetter

unvergeblicher,

Hans- Georg
im zarten Alter von 6 Jahren.

In namenlosem Schmerz die tiefbeträbten Eltern

Paul Herzog und Frau Valerie
Helmut und Adelheid als Geschwister
Maria Foitzile als Tante
helicitas Foitzik als Base.

Merseburg, Annenstraße 30, den 24. Januar 1928.

Die Beerdigung ündet am Donnerstag dem
26. Januar, vachmittags 3 Ubt, von der Kapelle des
städtischen Friedhofes aus statt.

Heffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererhlärnngen
für die Frühjahrsveranlagnng 1928

Die Einkommen, Körperſchaft- und Um
ſatzſteuererklärungen für das Kalenderjahr 1927
und für die in der Zeit vom Juli 1927 bis

31. Dezember 1927 endenden Wirtſchaſtsjahre
ſind in der Zeit vom 1. bis 15. Februar 1928
unter Benutzung der vorgeſchriebenen Vor
drucke abzugeben. Steuerpflichtige, die zur
Abgabe einer Erklärung verpflichtet ſind, er
halten vom Jinanzamt einen Vordruck zu

geſandt. Die durch das Einkommenſteuergeſetz,
Körperſchaſtsſteuergeſetz und Umſatzſteuergeſetz
begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung

abzugeben, auch wenn ein Vordruck nicht
überſandt iſt, bleibt unberührt; erforderlichen
falls haben die Pflichtigen Vordrucke vom
SJinanzamt anzufordern.

Merſeburg, im Januar 1928.

Mein heibgehebter Mannp, ünser suter
Vater, Schwiegersohn Bruder und Schwager,

der Verwaltungs-Obersekretär

Walter Hahn
ist gestern abend 20. 15 Uhr nach Kurzem
schwerem Leiden im Alter von 37 Jahren
sanft entsehlatfen.

Dies zeigen tief erschüttert An

Leni Hahn,
Kinder und Angehörige.

Merseburg, den 24. Januar 1928.

Die Beerdigung findet Freitag, den 27. 1. 1928,
nachmittag s Uhr, von der Kapelle des städtischen
Friedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Das Finanzamt.

Jm Handelsregiſter A Nr. 155 iſt heute
bei der Jirma Gebr. Becker, Merſeburg
eingetragen worden Der Kaufmann riß
Becker in Merſeburg iſt in das Geſchäſt
als perſönlich haftender Geſellſchafter einge
treten. Die offene Handelsgeſellſchaft hat am
26. November 1927 begonnen Zur Vertretung
der Geſellſchaft iſt jeder Geſellſchafter allein
berechtigt. Merſeburg, den 17. Januar 1928.
Das Amtsgericht.

Die offene Handelsgeſellſchaft Franz Mareus
in Dürrenberg, vertreten durch Juſtizrat Scholz,
Merſeburg, hat das Aufgebot des verlorenge
gangenen Hypothekenbriefes vom 6 Dezember
1925 über die im Grundbuche von Keuſchberg
Balditz Band 6 Blatt 210 Abteilung III Nr. 72
ſür die offene Handelsgeſellſchaft Franz Mareus
in Dürrenberg eingetragene Reſtkaufgeld-
hypothek von 2250 Goldmark, verzinslich
nach den Beſtimmungen des Aufwertungs
geſetzes vom 16. Jult 1925 beantragt. Der
Jnhaber der Urkunde wird aufſgefordert,
ſpäteſtens in dem auf den 3. Mai 1928, vor
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Ge
richt Zimmer 19 anberaumten Anfgebotstermine
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vor
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird. Merſeburg, den

ßolan
Da g lieb

Konzert
Kapelle We-Ka-Te.

Vehhaufe nd tausche

Tauben aller Raſſen
zum billigſten Tages

preiſe!

Fritz Kloß,Groß Gräfendorf und
Merſeburg.

Jeden Wochenmarkt
Roßmäaärkt.

Jeden Mittwoch

Schlachteſeſt
Htto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt
ſh. dUnger, Lindenſtr. 15

Morgen
Mittwoch

SMachetey

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Das organiſehe

e

Organischer Verdauungssaft
Gib BURNMUS seine Wunderhraft!

S i große Fackung genügt völlig für die 4 Wochen
Wäsche einer Familie Selbst die gefürchteten
Schweißrander der Leibwasche, Blin u werden
durch das garantiert unschadliche Burnus mühelos
gelöst. Nur eins ist zu merken Heiß es Wasser
zerseöru die Wirkung vo Burgus

Waſehe Ginweichemittel

Konzert-Gemeinschaft
Ammendorf Dürrenberg

Mitglied des Deutschen

Achtung!
Bin ſed. Mittwoch mit
pa. Rühbensatt

auf dem Wochenmarkt
(Stand hinter dem Rat

haus).

Bepoiche Läuferoh. Anz. i. I0MIonr.

et Teppichhaus
Agay GlückF

Schreiben Sie sofort.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

12 Januar 1928. Das Amtsgericht.
3 im

am 24. März 1928, vormittags 10 Uhr, an

kankturt a. M. 1199

Arb. Sängerbundes) 150 Sanger 4

i Leitung: Berirks-Chormeister
Walter Utecht, Merseburg

Sopntag, 29. Januar 1928, nachm.
3.30 Uhr, im Casino MerseburgWinter Konzert

5 Vertonte Dichtungen von Wolfgang von Goethe
und Triedrieh von Schiller. V. a.Das Lied von der Glocke

Von A. Bomberg für Solt, Chor u. Orchester bearb.

Frogramwe um Preis o n en miaten e
Konsumvyereins, in d. Volksbuchhanädlg. a Markt 7

i sowie in der Buchhandlung K an 5
J ceeoTòè

Voranzeige!

Günsetecern

direkt ab Fabrik u
Engrospreiſ. in ſaub.
gewaſchen u. ſtaubſr

Ware Geriſſene grate
p. Pfd. 2.50 M gar

weiße p. Pfd. 3.20
4.20 M., geriſſ. Halb
daunen p. Pfo. 6 M.
h weiße Schleißdaunen

p. Pfd. 750 M. und
9.00 M., weiße Voll

daunen p. Pfd. 10 M.
h Rupffedern, Ia weißer
h Gänſerupf, per Pfd.

M., Ia weiße Holb
daunen p. Pfd. 6 M.

S allerbeſte ſchneeweiße
dreiviertel Daune, per
Pfd. 8 M., verſende p.
Nachnahme ab 5 Pfd.Nachruf

Am 18. Jan. d. J. ging ganz uner
wartet unſer guter Kamerad, der

landwürt Hermann Möhring
im Alter von 61 Jahren uns zur
großen Armee voraus.

Sein Verhalten während des kurzen
Beſtehens unſeres Vereins gibt uns
Veranlaſſung, ihm ein treues Andenken
zu bewahren.

Cröllwitz den 22. Jan 1928.
Lerein ehe Soldaten u. Kriegsteiluehmer

Cröllwitz ünd Das S

gebote unter 606 a. d.
Geſchäſtsſtelle d. Bl

Kleiner Laden
m. Raum od. zwei Par
terreräume in Röſſen
Leung für ſauberes Ge
ſchäft ſofort oder ſpäter
zu mieten geſucht.

Näheres durch S
ßecht nd huchstelle

Dürrenberg g. S.
Fernſprecher 315

Landgaſthof
120—150 b Bierum-

Hallo! Wo wirds ſidel
Beim Kegelklub Jidele Jungens
am Sonnabend, d. 28. Januar 1928
im Gaſthans Meuſchau (Lippert) zum

Dits-1ols-Maslcendal

S mit Prämtterung. Anfang 7 Uhr.
Ende 222 Masken Eintritt frei!

der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, verſteigert
werden die im Grundbuche von Corbetha
Band 4 Blatt 181 und Band 5 Blatt 1591 Bchergevsſor
(ingetragener Eigentümer am 27. Dezbr. 1927,den Tage en e Weißenfels, Merſeburger Straße 136
vermerkes. Bahnarbeiter bezw. Werkhelfer Ich empfehle mich zur Verwaltung unde en e e eng ben Blet Aſtteng en
blatt 2, Parzelle 339/43, 28742, 288 13. Bilanzen, Einrichtung landwirtſch. Buch
455 qm groß, Grundſteuermutterrolle Art. 162 führung, Beratung i. Steuerangelegenheiten

und 95, Nutzungswert 60 Gebäudeſteuer
S rolle Nr. 45, Neuanſiedelung 38, Wohnhaus s
mit Rebengebäuden und Hofraum. Merſeburg.
den 18. Januar 1928. Das Amtsgericht.

rigen portofrei Daunen
ſteppdecken v. 36 M
an p. Stück. Nithtge
fallende Ware nehnte
ich auf meine Koſten
zurück. Muſter nd
ausführliche Preisliſte
gratis. Pommerſche

Bettfedernfabrik
Otto Lubs

StettinGrabow 172.BVoranzeige.

d Kaſſeehaus Meuſchan
Für leicht verkäuſlichen, in jedem Haus Sonntag, den 29 Jannar
halt unentbehrlichen Artikel ſucht bekannte, Goſs. r e en
ſeit Jahrzehnten aufs beſte eingeſührte mit glänzenden Ueberraſchungen.den 25. Janngr,

e Munn
ſäh, Bedingung, bei
8— 10000 Mk. Anzah
lung ſofort zu kaufen
geſucht (ohne Vermitte

lung) durch
echt und Euchstelle

Dürrenberg a. S.
Fernſprecher 315.

Eine verſenkbare
Knuger- Nähmaschinen

(Rundſchiff), wie neu,
iſt preiswert zu verkauf.
Zu erfr. in d. Geſch. d. Bl.

Müschgarpitur

Schreibtiſch u. Bücher
ſchrank aus Eiche, ein
nüßb. Vertiko zu verk.
Clobicauer St. 241.

Danksagung
Für die vielen Dhrungen und

Beweise innigster Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lUeben,
teuren Entschlafenen sagen wir
allen, die seiner ehrend gedachten,
unseren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer

Fam. Willy Nöhring
Fam. Rudolf Herzog
Gröllwitz, Spergau, den

24. Januar 1928.

Kangr en
hühne

gute Zucht
hähne, Tag
und Lichte à

Sänger, J
werden ver hkauft Röglitz Nr. 1

c Eine
gesunden
Schlaf

nahme beim Heimgange unſerer lieben
Entſchlafenen ſagen wir nur auf dieſem

Wege allen unſeren herzlich. Dank.

I Worte, ſowie Herrn Lehrer Dorendorf mit
5.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil

Herrn
Paſtor Wünſcher für ſeine troſtreichen

ſeiner Schuljugend für den ſchönen Geſang
noch beſonderen Dank, ſowie denen, die

ſie zur letzten Ruhe trugen

SJn tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen

Hermann Tetzner.
Zöſchen, den 23. Januar 1928.

n damit eine Krät
gung des ganzes er
cheyeteme erzielen Sie
aur durch des ecnen

6Baldravin
Patentamtlich geschützt
anter Nr. 342681. Er
Chthaſt amtliche Es-
raktvstoffe der Bal
drianwurze! in kräftigen
Südwein gelöst. Alle
Nachahmunges. die als
ebensogut angeboten
werdeny, weise man ent-
zchieden zurück.

Ah haben in Apotheken
Drogerien, wo mieht,

weisen wir Verkaufs-
ſtellen nach

on stump! g. 6.
gheinniiz

Spiel-Prototolle
zum

Preisſkat
hält vorrätig

Pucharackerel In Röhner

Kl. Nitterſtr 3 J. Sternlicht, Halle d. S, AlterHurkt11.

GasSperrung.
Umbauarbeiten an der Waterloobrücke er

ſordern, daß am Mittwoch. dem 25. Januar
von 8 bis 16 Uhr die Gaszufuhr für die
Straßen:
Venmarkt, Amtshäufer, Leipziger Straße,
Meuſchauer Straße Krautſtraße und

Kirchſtraße
geſperrt wird. Beauftragte des Werkes werden
in jedem Hauſe die Abſperrung am Haupthahn
vpornehmen. Sämtliche Gasgausläſſe ſind
während der Gasunterbrechung geſchloſſen zu
halten. Die Wiederanſtellung erfolgt durch
Beauſtragte des Gaswerks ſofort nach Be
endigung der Ambauarbeiten. Eigenmächtiges
Hffnen der Hähne iſt nicht ſtatthaft.

Merſeburg, den 24. Januar 1928.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Werke.
VII. 198/27.

Ledertreibriemen
Sebr. zum Betriebe in verschiedenen Dimen-
Sonen, grober Posten eingetroffen, verkauft

Der Vorſtand. rge
Verſteigerung des Grundſtüchs
Merſehurg, Dammſtraße Nr.
J. A. d. Erben W. Jranke, beeid. Auktion.

Merſeburg, Lindenſtraße 11.

nachm. 3 Uhr
im Hotel „Alter
Deſſauer“, Merſe
burg, Dammſtraße

proviſivn.

TFirma, redegewandten tüchtigen

Merkeuts
gegen Wochenſpeſen und Verkaufs

t. Angebote unter 583 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

ten

Tag

zu billigen Breisen

Wochenschau für Aquar.- und Terrar.- Kunde
Dllstein Damen- und Kindermoden-Album

Jllustrierte Zeitung (J. J. Weber)
Münchner Mlustrierte Zeitung
Kölnische JUustrierte Zeitung
Berliner Mustrirte Zeitung
Mitteld. Sportzeitung (MS2)
JUustrierte Zeitung (J2)
Der Deutsche Rundfunk
Das Blatt der Hausfrau
Hamburger Jlustrierte
Hackebeils Jllustrierte
Ollstein's Sonderhefte
Das Mustrierte Blatt
Deutsche Jllustrierte
Der heitere Fridolin
Der Sportsonntag
Motor und Sport
Seherls Magazin
Die Gartenlaube
Her Querschnitt
Wiener Magazin
Her Weltspiegel
Lastige BlätterSiwpſigissimus

Die Sendung
Die Koralle
Die Woche
Das Leben
Die Mrag

Dahbeim

Dhu

führen wir in unserer

Zweigstelle Leuna, industrietor
7.30 Pis 18.30ich ununterbrochen geöffnet von

Mersehburger Korrespondent
Buehb- u. Zeitsehriften-Abteiluv s

n Salzburger Schrammeln! m

empfehle zu billigſten Preiſen
Papiermühen Kapfel Geſſchlsmasken
Dominos Girlanden Luftſchtangen

Konſettt Hritſchen Goldband
Eintrittskarten und Garde

robeblöcke Tanz
kontroller Tanz

blumen uſw.

Kurt KorsetsSpezialgeſchäft für Vereinsbedarf

Brühl 4 (Nähe Ratskeller) Jernruf 1050

Beſuchen Sie meinen jetzt ſtattfindenden

Rähmaſchinen-

Kurſus
zum Erlernen der Stich- Stopf-,

Dichtl-Wollarheiten uſw.
Dieſer Kurſus trägt ſehr dazu bei nicht
nur die Maſchine in allen Einzelheiten
ſondern auch die geugue Handhäabung
aller Hilfsappgrate kennenzulernen
Die Teilunahme iſt koſtenlos für Damen,
die bei mir bereits eine Nähmaſchine

kauften oder zu kaufen gedenken.
Anmeldungen erbitte ſofort.

Emil Schi
d

Merſeburg, Gotthardtſtraße
L Etage, kein Laden.

Denkbar größtes Lager in den beſten
deutſchen Nähmaſchinen.

Teilzahlung von monatlich 10. RM. an

gern geſtattet. 8

Franko ab Hſtſee direkt an Pripate!
Schöne, reelle n. Völl- und Fett-Salz
r 8 Ton. 150 Pfd. bis 600 ſe9 nach Größe 29 Ton.

I 9 G do. b. 240 14 Tondo. b. 150 10 Probeſaß
80

200- 13 300 18
ff Delikateßſalzher vollfett s

E. Degener, Fiſchkonſervenfabr. Swinemünde 3 d.

aller Art u. Strümpfe
ſtricken, auch für aus
wärts, nimmt an Jrau
Ferchland, Oelgrube 13

1. Patten

wird angenommen
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

e m eleeren Mann
für Ochſengeſpann ſof.

Machinenschre ben

für einige Abendſtund.
geſucht. Angeb. u. 640
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Solides, ſauberes
Mädchen oder Frau

nicht unter 18 Jahren,
für Tag in beſſerem
Privat Haushalt per
I. Febr. geſucht. An
gebote unter 609 a.
d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Junger Mann
zum Packen und Wege
gehen per ſofort geſucht.

Richarb LosBurgſtraße 7.

mit guter Schulbildung
ſucht per April 1928
Leung Drogerie

Oskar Zenker
Leung bei Merſeburg.

e

Ayj rAAnehasche ver oren

Jnhalt Rechnung. bitte
abzugeben in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.
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